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_ Hierz» vier VeN«ge«.
LHge » i'U« IfLd » u.

Drr Königvou Griechenland ist auf dir Turch-
« ise nach Athen in Berlin eingetrossen.*

Ei» Reiter van der Lchutztruppe in Süd»
» eftafrika wurde aus einem Patrouillenritt erschos¬
sen; ein anderer wird vermißt.

Bei « ine« Bombenanschlag in Saloniki
wurde der Dolmetscher des deutschen Konsu¬
lat » leicht verletzt. «

König Karl von Rumänien ist rum Gene-
ralfelvmarschall der russischen Armee er¬
nannt worden.

Die schweizerische Grönland - Expedition un-
wr Kührnng de Quervain » ist in Kopenhagen ein-
oetroffrn, nachdem sie ihre Aufgabe, die Durchquerung
Grönland « von Westen nach Osten, glücklich gelöst hat.»

Der Vorstand de« Deutschen Fleischrrver-
stand « » tritt heute in Kassel zusammen, um Stellung
zu den Maßnahmen der Regierung gegen die Alei sch
teuerung zu nehmen. Gleichzeitig soll über die Ein¬
führung ausländisch«« Fleische« durch die Kommune ver¬
handelt werden. _

Ketegrstlmmlmg tm Salksn.
Wie wir schon gestern abend durch Aushang d:kannt-

zrden konnten, hat König Peter die allgemeine
Mobilisierung der serbischen Armee

uttd Eiwberufnng der Skuptschina für den 4 . Oktober an¬
geordnet. Und, in einer zurückhaltenderenTonart , meldet
die Bulgarische Telegraphen-Agentur : Infolge der in den
letzten Mwi Tagen ringetroffenen alarmierenden Nachrich¬
ten betreffend die Konzentrierung beträchtlicher türkischer
Ätrritkräftr in der Uumebung von Adrianopel und an der
bulgarischen Grenze sah sich die bulgarische Regie-
rung , um seder Eventualität zubegrgnen, ge¬
nötigt , heute die

Mobilisierung zu proklamieren.
Ei» weitere« Telegramm au« Sofia gibt ein anschau¬

liche« BÄ über die bulgarische Krieg»,timmung . „Die
letzten Tage haben in Sofia groß« Umwälzungen hervor¬
gerufen. In der Bevölkerung herrschte ein Eifer und eine
Amnmurg , wie man sie nur da bemerken kann, wo das
ganze Voll für seine eigene Sache in energischer, bestimmter
Weise auftritt . Der Hauptbahnhof in Sofia bot am
letzten Sonntag ein Bild lebhaftester Bewegung.
Die Anzahl der abgehenden Züge war fast auf da » Drri-
fache pe « regulären Verkehr« gesteigert. Alle diese Züge
waren Militärzüge , die Truppen aller Gattungen nach der
Grenze beförderte«. Der Bahnhof war den ganzen Tag
über von begeisterten Menschen belagert, die dem Abgang
der Truppen zusahen und denselben begeisterte Ovationen
darbrachten. Die Offiziere, die sich auf dem Bahn-
haf etngefunde« hatte« , um ihren scheidenden Ka-
nwräden da» Geleit zu geben, machten meist einen
unglücklichen Eindruck , gleich al« ob ihnen ein
große« Glück ergangen wäre. Der Abschied
von de« scheidenden Kameraden war überaus
herzlich, nicht, al « wenn Menschen auf kurze Zeit aus¬
einandergehen , sondern als wenn « S sich um kuren Ab¬
schied auf Leben und Tod Handelle, was ja auch hier
allgemein geglaubt wird . Eine Neuerung war im Ver¬
kehrswesen insofern zu merken, al» die Züge, die von
hie« abaingen , nicht mehr die alten zum Teil menschen-
uawürdtgeu Wagen aufwiesen , sondern aus Wagen zu¬
sammengesetztwaren , die nach dem Borbildder deut¬
schen » ilitärtrantportwagen erbaut sind. Ten
« nuea Dgg über liest » zwar au« den Kabinetten der
Großmächte beruhigend« und erklärende Meldungen ein,
dwst vermochte« aber nicht die Begeisterung der Bevöl¬
kerung zu dämpstn. Geradezu frenetisch mareu die Bei¬
fallskundgebungen, wenn frische Truppen unter klingen¬
dem Hiiel zum Bahnhof rückten . E» herrscht nur ein ein¬
ziger Gedanke, der Rachekampf gegen vir Türkei,
die hier in allen Volksschichten auf bittere Feinde stößt.
De« Volktzcharakter« ach handelt es sich nicht mehr um
eine« Krieg zur Feststellung des Prestige der christlichen
Voller ans dem Balkan , sondern um einen Vernichtungs¬
kamps gegen die Türket. Allzu schwer und zu häufig sin»
bw Verfehlungen der Türkei in den Grenzgebieten und
unter der znm allergrößten Teil christlichen Grenzbrvöl-
>e» ng « West « , all daß hier noch irgend femand r« wa¬
gen dürfte, gegenüber der aufgeregten Bvlnmeinuna zum
Frieden zu reden

Ueberau» verstimmend wirken auch die Nachrichten
über die Verhandlungen zwischen dem ottomanischen Reich
und Griechenland über dir ägäischenInseln , speziell Samo«
ttvü Li « Lüde» Wr « SuMV !» Md «kn Gr,

mringut geworden . Im Laus« de » Tages wurde hierbekannt , daß der griechische Ministerpräsident Venizeloseine >,o in Mission von kretensischen Abgeordneten emp¬fangen habe , die auf die Erfüllung ihrer längst bekannten
Wünsche drängten . Venizelos wies darauf bi» , daß eine
Durchführung der auch von Griechenland erhofften Re¬
formen gerade im jetzigen Augenblick kaum zu erhoffen sei,da sie den letzten Zündstoff für di.' kaum näher zu um¬
gehende gewaltige Eruption auf dem Balkan sein würden.Als bestimmt gilt hier , entgegen beschwichtigenden De¬mentis . daß auch die griechische Regierung ihreArmee auf qriegsfuß jetzt . In ganz Griechenlandsollen bereits seit zwei Togen unter dem Vorwände von
Truppenvcrschiebungen und Manövern die Kriegsvorbe-
rrilungen begonnen haben . Man ist jedoch in hiesigendiplomatischen « reisen über die Rolle , die Griechenlandin einem Balkankriege spielen wird , nicht in , Klare » . Tie
jüngsten diplomatischen Beschwichtigungsversuch« und das
unverkennbare Bestreben Griechenlands , den Scdutzinäch-» n keinerlei Anlaß zum Einschreiten zu geben» haben,
hier, zum Teil verstimmend gewirkt . Unsicher in der Rech¬
nung . dir hier von der kriegerischen Seile ausgestellt wird,
ist auch da » endgültige Verhalten Serbiens . Man glaubtallgemein , daß es längst zum Losschlagen gekommen wäre,wenn man auf den serbischen Freund bestimmt hättevcchnen dürfen ."

Ter Nackrichienmarkt wurde im Lause des gestrigenTage « mit einer Fülle von längeren und kürzeren Mel¬
dungen über eine bedrohliche Verschärfung der Lage auf dem
Balkan überschüttet. Zog man davon auch die 56 bis 75
Prozent de« vorsichtigen und gelassenen Mittelcuropäers ab,so blieb immerhin ein bedenküchcr Rest übrigW>r ber ' en . daß die Turf », ihren MiUtäretiechee au«
Belgrad berufen bat , offenbar , um stch üver den Grad der
militärischen Vorbereitung Serbiens genauer zu umerrichten.Vom König von Griechenland wußten wir , daß er in
diesen Tagen von Kopenhagen nach Athen zurückkehrenwollte . Ein dumpfes Grollen erscholl auch von der russischen
Wcftgrenze her , wo angeblich Probemobilmachungen vor¬
genommen worden sind, deren Umfang und Bedeutung zwardurch amtliche Dementis verdunkelt wird , während dochdie Tatsache festste, » Schließlich hörten wir , daß der
serbische Kricgsminister sich gerade setzt in Sofia befindet,und diese Meldung war vielleicht die verdächtigste. Denn
daran bängt vellcicht das Schicksal des Balkanfriedsns , ob
die einzelnen Staaten von so weit miteinander einig wer¬
den , daß sie gemeinsam glauben , die Rolle der Friedens¬
störer ungestrast auf sich nehmen zu können.

Von hier aus gewinnt denn auch die gestern abend
ziemlich gleichzeitig aus Sofia wie aus Belgrad « »ge¬troffene Nachrcht von einer Mobilisierung der gesamten
bulgarischen wie auch der serbischen Strciikräste ihre be¬
sondere ernste Bedeutung . Alan kann nunmehr als fest
stehend annchmen . daß Bulgarien und Serbien , einst bittere
Feinde , nun di« vereinten Hannemänner sein wollen , die
vorangehen . Daß König Nikolaus von Montenegro dann
nicht zögern wird , nach dem ersten Flintenschüsse auch seine
Scharen auf die Türke« loSzulasscn, ist klar. Ebenso wird
König Georg von Griechenland den. Drang « seiner Helden
Griechen nachgeben muffen, die jetzt die Gelegenheit werden
benützen wollen , die Blamage von 1866 vergessen zu machen.

Die bulgarisch offiziöse Meldung über die Mobilisierungder Armee gibt als Grund hierfür die türkischen Truppen-
aufgcbote im Wilajet Adrianopel an . Es mag sein, daß
diese Maßnahme der Türkei , die angesichts der Unruhe in
Bulgarien begreiflich war , nun die bulgarischen Hitzköpfe
völlig um den Verstand gebracht bat Sollten nun auch die
Flinten der mobilisierten Divisionen losgehcn . d . h . , der Krieg
wirklich ausbrcchen , dann wird man die Gründe für ein
solches Ereignis doch anderswo suchen müssen , als in jenen
Maßnahmen der Türkei.

Werden sie aber losgehcn ? Das ist . selbst nach der Mel¬
dung von der Mobilisierung in Bulgarien und in Serbien
immer noch nicht sicher . Es besteht immer noch rin Schein
von Hoffnung , daß cs einem Machtwon der Großmächte ge¬
lingen werde , die Unnihesiificr wieder an die Kette zu legen.Aber freilich ist er reckt schwach geworden , und jede Stunde
kann nun den Ausbruch eines Krieges bringen , der um höchst
verworrene und unklare nationalistische Ansprüche der Balkan-
slawen begonnen wurde , aber in den Versuch zur Lösung
anderer , wichtigerer und wuchügcrer Probleme ausnründen
kann.

In Wien haben , so meldet eine eben noch eingetrofscnc
Depesche , die Nachrichten aus Sofia und Belgrad allge
meine groß « Beunruhigung hcrvorgcruscn , da
man annimmt , daß auch Oesterreich - Ungarn zur
Mobilisierung gezwungen sein werde . Nach eener
Mttdung aus Budapest gilt nach dem . Pester Lloyd " ein
Krieg als unvermeidlich, da die Balkansörderation : Serbien,
Bulgarien , Montenegro , Griechenland , die Einführung einer
Autonomie für Maccdonien und Alt Serbien ver
langt , was seitens der Türkei bestimmt abgelebt» werden
Hörste . La aüdrrnjeits Pie Mächte keinen Eigftvß besitzen,

um die Türke, zu einem Nachgcbcn nach dieser Richtung zu
zwingen , so häli der Sofiaer Korrespondent des „PesterLloyd" es für zweifellos , daß ein

Krieg unabwendbar
erscheine . Der private Dcpeschenverkehrvon Sofia ist unter
Kunden ; auch die iclcpbonische Verbindung zwischen Buda
pcsl und Sofia ist ausgeschaltri.

politischer eagerderlcvt.
va « »I«V«« lleiest.

vom Prinzregenten,
lieber den Gesundheitszustand de » Prinzrcgenicn Luit¬

pold wird von gut unterrichteter Seite aus Berchtes¬
gaden Folgende« berichtet : Ter Prinzregenl »ehr er-
staunlich gut aus und ist überraschend lebhaft und aufge¬
räumt . Er raucht » ach wie vor täglich sehr viele un»
starte Zigarren und unterhält sich angelegentlichst mit sei¬
nen Hojkovaliercn . Beim Gehen muß der lsirgent gestütztwerden , die Treppe wird er heruntergetragen und rn den
Wagen gehoben, da die Füße häufig ihren Dunst versagen.
Bei den Ausfahrten zeigt er sich guter Tinge und winkt
den Grüßenden stet » lebhaft zu. Ter Prinzregent liest
noch selbst die Zeitung oder läßt sic sich voriesen und ist
sehr ungehalten , wenn er in den Zeitungen Alarmnach-
tlchtcn über sein Befinden entdeckt. Ter Gewährsmann
des Hirsch, schcn Telegraphen - Bureaus hatte Gelegenheit,
sick selbst von dem glanzenden Aussehen des Regenten zu
überzeugen . Es besteht jedenfalls für den Augenblick ker-
ncrlet Besorgnis für das Leben desselben.

Bassermann über di« pollttsche Lage.
In einer stark besuchten naiionalli 'ocrale«

Versammlung in Bremen sprach Sonntagabend der
Abgeordnete Basserrnann übe: die politische Lage . Ten
größten Raum in seinen Ausfiibrungen nahm die aus¬
wärtige Politik ein , über die er aussühne , daß die
Zeiten schwerer und dunkler geworden seien infolge der
Eifersucht Englands gegenüber dem Wachsen des
deutschen Handels und dem Ausbau unserer Wehrmacht
sowie infolge Wachsens des RevanchegedankenS bei dem an
England angelehnten Frankreich . Auch das Pvleimm»
Hetze zum Kriege . Unter allen diesen Umständen babe der
Friedenskongreß in Bern wenig Aussichten, so lange Deutsch
land mit seiner dock so bewährten ( besonders in der Wa
rokko Affäre ) Friedensliebe in den Augen anderer Völker
als Bedroher des Friedens gelte Baffermam , fuhr fort:
Ich will keinen Krieg prophezeien . Die Entwickelung der
Kriegsniittel , besonders der Artillerie . machc das Resultat
eines Krieges sehr ztveiselhafi . Ebenso die riesigen Heere,
unter denen Deutschland mi, fünf Millionen dastche. Ittwn
falls vertrauen wir auf Heer und Flotte , ohne provozieren
zu wollen , was ja auch gar nicht in der Natur unsersr
leitenden Staatsmannes liegt. (Heiterkeit.) Richtig war
es bei unserer neuesten Wchrvorlagc , oas Heer in den
Vordergrund zu stellen, denn noch lange nicht ist bei uns
jeder wehrfähige Mann ausgebildct . Bcreitsein heißt aber
alle« , in Heer und Flotte . Zur Schaffung eines größeren und
besseren diplomatischen Nachwuchses, der ja kein höfisches
Gewerbe mehr sei , bedürfe eS höherer Gehälter , damit nicht
mir reiche Leute Diplomaten werden können, denn gerade
für die Diplomatie seien die besten Leute gut genug . ( Star¬
ker Brisall . ) Außer Baffermann sprachen noch die Abgeord¬
neten Held aus Verden und Wachhorst de Wente . der
Vorsitzende des Bauernbundes , der u . a . zum Thema Fleisch
ieuerung sich äußerte , die Grenzsperre sei nicht so ohne
weiteres auszuhcben wegen der veterinären Ueberwachung
Dagegen sollten die Städte ihre Schlachthofgebüh-
ren ermäßigen, damit aus diese Weise wenigsten»
Stadl und Land zur Abhilfe Hand in Hand gehen.

Der neue Landtagskandibat in Osnabrück.
Osnabrück, 36. Scpr . In einer gestern abgehal.

lenen nationalliberalen Verlraucnsmännerversanunlung , die
zahlreich besucht war , hob der Vorsitzende, Professor Dr.
Dieckmann, die Notwendigkeit hervor , schon jetzt zu den
Landtagswahlen Stellung zu nehmen , zumal der bisherige
Abgeordnete . Wamhoss, cs abgclchnt habe , wieder zu kan-
vidieren . RcichStagsabgeordneicr Wanchosf sprach den
Wunsch aus , man möge Wachhorst de Wente zum
Landtagskandidaten macheil, der wie kern anderer geeignet
sei , die Interessen von Stadt und Land zu wahren . Rach
dem die darauf folgende Debatte sich zu einer höchst ehren¬
vollen Kundgebung zu Gunsten Wamhosss gestattet harte,
wurde einstimmig unv ohne Widerspruch der Beschluß g«
saßt , gemäß dem Vorschlag« des Vorstandes Wachhorst de
Wente aufzustcllen, der sich auf telephonische Anfrage in
Bremen bereit er» « «» die Kandidatur auzunehme « .

Waffenstillstand aus Garn »«.
Athen. 36 . Sept . Ans die Intervention de » Kom¬

mandanten des Kreuzer« . Brinx " ist ein Waffenstillstand
von fünf L » «n z« ischen den Dktfsttznldrschen und d«n tüek>-
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»ch« , V». — schloss« , wordcn . Ter
Iv » .«a ^ Tamo » , Bevölkerung angedrobt , daß
dt- ^ ^st ^ en sic ergriffen werde » würdcn,
«, »» » «

'? > ^ " " ^ ^^ assenstlllsta»des irgendwelche Op«
r^ ttön/ ^ ioUl«. Der Minister de« « cußeren.
Noradmmbi ^»

"'^ ^ ryparis aufgesordcn . über dir letzt« »

Die FriedenSvrrhandlungrn in Onchy.
Genf, 3» Sept . Ge >̂e» übcr einem Journalisten

- aßeete sich der türkische Delegierte , Nabt , Bei , daß die
Fricden «nnterhandlungen einen scdr vesricdigriidcn Verlauf
nehmen , und daß die Präliminarien sich in einem emschei
denden Stadium besiilden. Nach einer römischen Meldung
de« . Echo de Paris " leg« man in dortigen , politischen llrei
sen der Reise Reschid Paschas nach Ouchy eine verschiedene
Bedeutung vei, Mai , läßt durchblickcn, daß . wenn die
Mission Rescknd Pascha « bezweck, , die Friedcnsverhand
lungen in die Länge ; » ziehe» , Italien diese Taktik nicht
hinnehmcn werde und entschlossen sei , die Verhandlungen
abzubrechcn und eine energische Offensive gegen die Türkei
tinzulcitcn.

Rücktritt de « Kabinett« Mukhtar?
Konstaniinopcl, 30. Scpt . Hier läuft mit großer

Beharrlichkeit das Gerücht . daß das Kabinett Mukbtar Pascha
dieser Tage zuriickrreten ivird . Man versichert, daß besonder»
der Kricgsministcr Narim Pascha seine Demission geben wird,
da dessen Stellung für lehr erschüttert gilt . Wie versichert
wird , kommt als Nackisolgcr de » zurücktreiendcn Mukkiar
Pascha Kiamil Pascha in Frage . Dieser wird jedoch
nur unter der Bcdiiigung die Neubildung de » Kabinett»
übernehme » , wenn Mukbiar Pascha keinen Vertrag mit den
Iungiürkcn abschließt. — I » hiesigen politischen Kreisen wird
die Verkündigung der Diktatur unter Kiamil Pascha als das
einzige Mttel angesehen, um das Ansehen der Behörde » im
Lande wieder zu heben, deren Prestige infolge der letzten Aus
,
'tandsbcwcgungcn der Albanesen sehr gelitten hat.

SleruS und Schule.
Luxemburg, 3g. Sevt . In allen katholische » Pfarr¬

kirchen des Landes wurde gestern ein bischöfliches Hand-
schreiben verlesen, in dem darpelegt wird , daß das neue
Schulgesetz vom religiösen Standpunkte nicht angcnom-
nen und ausgesübrt werden könne, und daß der KlcrriS sich
nicht an der Ausführung des Schulgesetzes beteiligen dürfe
und den Religionsunterricht nicht in der Schule erteilen könne,
so lange die Religion aus der Schule verbannt sei und das
besetz dem Bischof die ihn , als Vertreter der Kirche , «stehen
oen Aufsichtsrcchtcvorcnibalte und den Seelsorgern die ihrem
Amte gebührende Stellung und Befugnis in der Schule nicht
rinräume.

r»ur Sem Snohhe ^ ogtum.
D » r « n genauer Ouellenangah « gestattet

"
VilteUungen und Lertchtg

üh«r l«DM« knd d«r MLdattion stet- w,Uo «« e:».
Oldenbnrg , Oktober.

* Militärisches . Das zweite Bataillon des Oldenbnr-
gischcn Infanterie - Regiments Nr . 91 wird am 4 . Oktober
d I . in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags
:m Gelände südwestlich des Korsosbcrgcs ein gefechlSmäßi-
geS Schießen abhaltcn.

* Waldemar Lütschg , einer unserer allerbesten Pianisten —
wovon sich das musikalische Oldenburg im letzten Winter bei
seinem Gastspiel im Hoskapellkonzert überzeugte — , soll hier
am kommende » Sonntag konzertieren. Für den in der Musik
Bewanderten ist es überflüssig, über dar Spiel Lütschg » lobende
Preßstimmen anzusühren; c » sei für die Allgemeinheit nur ge¬
sagt, daß Lütschg einer der interessantesten Ülaviersolisten der
Gegenwart ist und daß seine Auffassung und sein Anschlag seine
künstlerische Persönlichkeit zu einer Ausnahmeerscheinung stem¬
peln. Leider scheint hier das Interesse für den Künstler nicht
groß genug zu sein . Fall » cs sich an den Vorbestellungen der
Eintrittskarten bei der Sprengerschen Musikalienhandlung nicht
stärker betätigt , wird nämlich das Konzert nicht stattsirrden.

* Flugversuche auf dem Zwischenahner Se« . Wie es
- rißt , gedenkt sich in Drcibergcn ein Hydroplanslieger niedcr-
zulassen, um auf dem Zwischenahner Lee in diesem Winter
Flüge zu unternehmen.

* Bizewachtmeikter und Regimentsquartiermcister Richard
Stüber vom Dragoner Regiment Nr . 19 kann heute auf eine
2öjäl » rige Militär dien st zeit zurllckoticken. Er
begann seine militärische Laufbahn beim Ulanen -Rezi-
ment Kaiser Alexander II . von Rußland ( l .Brandcnbur-
gischrs) Nr . .3 in Fürstcnwalde als Dreijährig -Freiwilliger.
Durch die Versetzung pcs derzeitigen Majors im Großen
Generalstabe v . Benneckenborf und v . Hindenburg kam
er in seinem zweiten Tienstjahre nach Berlin und sin
Jahre 1882 nach Oldenburg zum Infanterie -Regiment Nr.
81 . Er .kapitulierte im Jahre 1838 beim Dragoner -Regi¬
ment Nr . 18 und rückte im Lause der Zeit zu verschie¬
denen verantwortlichen Stellen auf . Lange Jahre stand«
er dem Untcrosfizier - .und Mannschastsküchcnwcscn vor,
und seit 16 Jahren ist er Regimentsquartiermeistcr . Ter
Jubilar erfreut sich jn allen Kreisen großer Beliebt»
heit . Jn nächster Leit wird er den blauen Rock aus-
zichen , da er den Posten des Fleischbeschauers in Lstern-
nuhg übernimmt.

0 Zur Feldartillcric Tchießschule wird anstatt deS Haupt-
« annS Vonbcrg vom Feldartillericregimcnt Nr . 26 Haupt
nann Grimmeim Fcldartillerieregimcnt Nr . 62 zum Lehr-
«ang I kommandiert.

ü LanitStsschulen werden mit dem 1 . Oktober im Be¬
ziehe des 1v . Armeekorps in Oldenburg, Hannover,
« cllc und Braunschwcig eröffnet . Die zu diesen Schulen

^
Iü!itt>vook : L.vlrlsi ' billigst ' lag.

Tie beliebten großen Ziogensovr , ca . N0 x 170 c,n. I
L tz,?z sind wieder am Lager. LInolenmrest», passend
als Teppiche oder für klein e Zimmer , ^ m von 1,2d I
an. Noch vorhandene MM" 8 «ch »tuch > und Kobosreste I

^ unter Preis.

Oellermsm».

einberuscnen Sanitätssoldaten werden in den be»r . Garni
sonc» den dorttgen Ii,fa » >ericrcgimc» trm zugelciit . Zu den
Schulen werde» von allen Regime,»« » und selbständige»
Bataillonen de» Armeekorps Sauitächsoidairn kommandier,,
nach Oldenburg und nach Braunscisiveig je 18 , »ach Han
nover 20, nach Eelle 10.

* De» Berich» vom Svjöhristen Jubiläum des Brchker
Handelbvrrrinsmüsien wir Raummangels halber leider bis
morgen zurückstellen ^

tt>e »tervor>»e«'kchge »vr Mittwoch.
Mild , zunächst schwächere westliche Winde , ziemlich trüb,

Riederschläne , vorübergehend nachlassend.

» Donnerschwee, 3l>. Scpt . Am Freitagabend wurde
ein junges Mädchen von einen , Mann a » ge¬
griffen. wobei er versnckne , das Mädchen z» Boden zu
w . r,i » . Der Uebersall geschah gegen 9 Uhr ; aus das Ge¬
schrei eilten Leute herbei, die sich an die Bcrfolgung des nun
mehr Flüchicndcn machten. Leider entkam er aber unerkannt
in der Dunkelheit. Das Mädchen kann über de » Täler keine
bestimmten Angaben machen, da es infolge des ausgestande¬
nen Schrecken » und der Angst sich aus Einzelheiten » ich» er¬
innern kann.

nx. Neuenbürg , 3kl. Sept . Ein Ballon schwebte
am Sonntagmittag ln unbedeutender Höbe über unserem
Orte und beabsichtigte hier zu landen ; das Tau wurde schon
uusgcworsen . Doch der starke Wind trieb ihn schnell hinweg.
Die Landung erfolgte dann in Marx , wo dem Ballon auf
der großen Heidesläche kein Hindernis im Wege stand.
Ter Ausstieg war am Abend vorder 8 Uhr in Wcißig bei
Dresden ersolat . Tie Insassen , ein Herr und eine Dame,
fuhren von hier mit dem Zuge wieder zurück.

i . Varel , 1 . Okt . Unsere Geflügel - Ausstellung
war stark beschickt und erfreute sich eines guten Besuches. Für
Gesamtleistung wurde Herrn Th . Reubaus der von der
Landwirtschastskammer gestiftete silberne Becher und Herrn G.
Rolle die von der Gcslügelzcitung gestiftete silberne Medaille
zuerkannt. Einen Ehrenpreis erhielten H . Töpkcn Rcudors, H.
Riege-Varel aus Kollektionen, G . Osterkamp-Varel aus silber-
halsige Italiener , G Borchers Varel aus schwarze Italiener , H.
Riege aus schwarze Hamburger Ziibcrlack, Aug. Scbüttc- Varcl
auf schwarze Thüringer Baribühner , A . G . BackhausJade aus
Rdode Island , G. Ipiekcrman » Sireek auf schwarze Or-
pinpton, Aug. von Busch aus Silbcrwvandottes , H . Lüschen-
Boblenberge aus weiße Wvandottcs , G. Mähle -Varcl aus Helle
Wvandottes , B Albreckts- Varel auf Hamburger Silberlack.

hx . Westerstede, 1 . Ott . Für die Ermittelung des
Täters, welcher die Brände an der Kirchen st raße
verursacht hat , sind seitens der Staatsanwaltschaft 500 »kl
Belohnung ausgesctzt wordcn.

* Nordenham , l . Oki . FriedeimBaugewerde?
Allem Anscheine nach scheint der Kampf im hiesigen Bau¬
gewerbe min doch zu Ende zu gehen. Gestern früh be¬
warben sich mehrere der ausgcsperrten Bauhandwerkcr um
Arbeit durch Vermittelung des streittgen Arbeitsnachweises

8 . Eutin , 30. Scpr . In dem am 10 . Oktober zusammen-
rretenden Provinzial rat wird jedenfalls eine Aen-
derung der Aussührungsbestimmungrn zum
Schulgesetz beantragt werden . Durch diese wurde An¬
fang d . I . den Gemeindevor ständen das Recht
übertragen , die Schüler für zehn Halbtage im Schuljahr
vom Besuch z» befreien . Dies hat für die Bevölkerung
große Unzuträglichkeitei , im (Kefolge gehabt und man
erstrebt , dies Recht wieder den Lehrern zu übertragen.

vom Uranirrmarkt.
Fallendes Barometer , steigendes Thermometer und —

Regen, das war das trübselige Bild des gestrigen Marttnach-
mittags . Aber nur äußerlich, die Stimmung stieg im Lause
des Abends trotz Regen und Schmutz — oder vielleicht gerade
deswegen — auf die alte Höhr. Die Schaubuden, die Longier-
balle, die Karussells und die Schankzelte hatten den Vorteil
von, Wetter, daß sie noch stärker als sonst besucht waren . Auch
heute morgen regnete es noch , aber einige Sonncnblicke ließen
doch auf besseres Wetter hoffen.

Zirkus Mark. Die gestrigen Nachmittagsvorstellungen so¬
wie die Abendvorstellung waren verhältnismäßig gut besucht.
TaS reichhaltige Programm weist staunenswerte Leistungen
aus, die Ulan sehen muß. Der Besuch kann nur warm empfoh¬
len werden. Di« Einzelheiten der Leistungen haben wir gestern
bereits gewürdigt . Das Publikum war auch gestern sehr zu¬
frieden mit dem Gebotenen.

Tie kleinsten Pferd« der Welt erregen namentlich in den
Kreisen der Jugend berechtigtes Aussehen. Man kann sich kei¬
nen Begriff von der Kleinheit dieser Zwergiiere machen . Das
muß man gesehen haben, um völlig überrascht zu sein von der
Niedlichkeit » nd Dressur der klugen Tiere.

Da« Mällini -Thealer ist alljährlich die Lieblingsbude von
jung und alt . Nicht nur was , sondern auch wie die Vorsüh-
rvngen dargebotcn werden, nimmt für die Gesellschaft ein. Die
Fenererperimentc der jungen Damen, die Scrpentiniänze , die
liebenswürdig vorgeführten und zum Teil erklärten Zaube¬
reien, die Parterre -Evolutionen der Turncrgruppe mit ihrem
reizenden Humor, das alles lockt die Besucher immer wieder
hin und sichert dem Unternehmen seine Zugkraft.

Tie Longicrhalle batte gestern wieder ein aufmerksames
Publikum auszuweiscn. Tie Besucher sehen sich nicht getäuscht;
Herr Strauß erfüllt seine Versprechungen glänzend. Unter
Herrn Otto Burgmannt, des bekannten Humoristen, Ober¬
leitung wickelt sich das reiche Programm , diskret begleitet von
Herrn Spaetb, lückenlos ab. Tie fesche Hamburgcrin Rett-
chen Geldern, der urkomische Jongleur Sloan, die vor¬
trefflichen amerikanischen Bar -Komiker , die Poulehs, die
dänische Melange -Truppe — das sind nur die Schlager. Aber
di « Haupttuizichung bilden doch d>e Bronzegruppen, die

klI8 l(UNNvi ' lnkS88o . Vvlvkliv - kllnö

„krieörick Wildelm"
eingett. lLroßherzogl. Amtsgericht

besorgt prompt und gewissenhaft das Anziehen
ausstehender Forderungen aller Art.

Ermittlungen und Herbeischafsen von Material
in Civil-, Straf « und Ehescheidung- . Prozessen.

Erstklassige liie>ei.«»ze» stehen zur Verfügung.— — Streng reeller Unttinebmen, — —— ,

« a » gesehen haben muß, um sich « tuen Begriff von der Schön-
- ei « und der Stilgerechidett ihrer Bildrr zu mache » , Tie nack¬
ten Körper der prächtig gcwachse >re » vier Eonnav » ( zwei Da¬
men und zwei Herren ^ müssen jedermann» Bewunderung er-
rrgen . Die Oldenburger sollten sich diese Merkwürdigkeit
nicht entgehen lassen.

Ta » grrßariigste Unternehmen de « diesjährigen Markte«
ist Haas « » AchlerBahn. eine der glücklichste» Erst»
düngen des rührige » Unternehmens . Die sausenden Wagen,
die mit reißcichei » Schwünge durch die Schleifen schießen , sind
sie! > stark besetzt . Ai» Sointtagabcnd war der Zudrang zril
wlije garnichr zu befriedigen. Es Ist ein eigentümlich prickeln-
de » Gefühl, ans de » lustigen Schiencnwagcn so blitzschnell da-
binzujause» . Wer es einmal probiert hat, geht sicher wieder
hinauf . Das Unicrnchmen wird rbrns» wie da» Tobbog-
gau tm nächsten Jahre wtedcrkominen müssen.

»
Ein Kölner schreibt uns üb« de« SrAmermarkt:

„Für manckcn Leser dieses Blatte » wird es vielleicht
nickt uninteressant sein, zu erfahren , ioelchen Einvruck der
Oidenburger Kramermarkl aus mick , einen geborenen und
seßhaften Kölner Bürger aus dem bekannten lustigen und
leichtlebige» Rheinlande , gemacht hat . Geschäftlich hler
anlvrjend , ließ ich es mir angelegen sein, auch den Olden¬
burger Kramern,arkt mal ordentlich milHufcicrn . und
glcich am Anfang muß ich es betonen : Keine Spur von
brr sprichwörtlichen Lteisheft und Zugrknöpftheit ver
Norddeutschen war in Oldenburg zu finden , denn ich glaubte
einen Kölner Karneval im Kleinen zu erleben . Ncberall
lachende und singende Menschenkinder , und auch das Ver¬
bot des Küssens ä In Bayern scheint hier nicht zu bestehe« .
Ist das Straßenbild schon ein überaus lebhaftes , so ist
da» Leben und die Iahrmarktsstimmung in den Lokalen
der Stadt einfach großartig , denn schöne und gemütliche
Lokale gibt es hier , wie man sie in keiner Großstadt besser
findet . Das Bier , loelckir « man in Oldenburg trinkt , ist
im allgemeinen gut , und ich habe einige Lokale gefunden,
wo sogar ein vortr ^ flich gepflegtes Bier verzapft wird;
leider wurde als Beigabe mitunter ein musikalischer Ge¬
nuß geboten , den zu ertragen , man schon den Magen eines
Norddeutschen besitzen müßte . Ais !,ch morgens so gegen
Fünfc meine Sckrittr I>eimwärts leneie . belebte mich nur
der eine (öcdanke : Schön und gemütlich ist es doch in
Oldenburg ! Tie Melodien „Ja , das haben die Mädchen
so gerne, " und „Fräulein , können Sie linksrum tanzen ?"
lullten mich in den Schlaf , den ick doch endlich für un-
uumgänglich hielt , zur Stärkung für die noch kommenden
Tage . Hochachtend usw . usw."

vsuefte iracvelchl-a im <l letzte
vepescven.

Tie drohende Kriegsgefahr.
« « he » , 1 . Ott . Griechenland hat im Einvernehmen mit

den Balkanftaatr« gestern abend die Mobilisierung seiner
Lireitkräftc zu Wasser und zu Lande angeorvnrt.

Sofia , 1 . Olt . Tie Nachricht der Mobilmachungsorder
rief unter der Bevölkerung großen Enthusiasmus hervor . Vor
dem Palais des Kricgsministeriums , dem Offizlerklub sowie
vor der italienischen und serbischen Gesandtschaftfanden große
Ovationen statt. Die Sobranze wird für übermorgen ein-
berusen werden.

Belgrad . 1 Okt . Jn der Regierung nahestehenden
Kreisen wird versichert, daß die Mobilisierung nur de»
vensiven Charakter habe und die kleinen Balkan-
staatcn solidarisch Vorgehen. Bor dem Palais werden
dem Könige von der kriegsbegeistetten Menge fortgesetzt
Ovationen dargebracht.

Rom , 1 . Ost. Man versichert hier , daß die
italienische Diplomatie gemeinsam mit der deutschen und
österreichischen in Sofia einen starken Truck ausübe , um
den Krieg zu verhindern.

Sofia , l . Ott . Von Bulgarien und Serbien wird zu¬
nächst eine Note an die Mächte und die Türkei gerichtet wer¬
den , in der die sofortige Einführung der nationalen Auto¬
nomie für Makedonien gefordert wird . Soll, « diese Note
keinen Erfolg haben , so wird voraussichtlich ein Ultimatum
an die Pforte gerichtet werden , in der die Erfüllung der ge¬
nannten Forderungen binnen 48 Stunden verlangt wird . Ta»
wäre dann der Krieg.

Sofia . 1 . Oktober . Tie Regierung I»at sich zu den
tatkräftigsten Schritten entschlossen, da die Berstänvigung
mit Serbien , Griechenland und Montenegro rückhaltlos ab¬
geschlossen ist . Alle diplomatischen Schritte Bulgariens,
nunmehr die entsprechende militärische Unterstützung arlch
von diesen Staaten zu erhalten , alle vorbereitenden techni¬
schen Maßnahmen zum Abschluß der allgemeinen Mobile
machung sind bereits verfügt . Einige Divisionen sollen
schon mobilisiert werden.

Gegen die Teuerung.
Berlin , 1 . Okt. Tie Stadtverordnetenversammlung von

Schöneberg hat 30 600 . sk bewilligt zum Ankauf aus¬
ländischen Fleisches und zur Hebung der
Sch w e i n e z i! ch te r c i auf dem städtischen Ricselguke.

«h»tn»^ te» r Stlh « I « « » » v » t » . t-ktni » , d«, P-Nm. »n
»«»«eto»» » , » » « » tichirn I>r. Nt « » rd de» rekele» I . « et»l » e»
>»'»»>»»»N» Nie de» gHei» »,,eiI Ld . » » » «« ,. Dee« »e» «NN», »H

Vs » ch» es, »mtlich N, rideederr

ziMtt'killrichtllig
enorm billig für krä. - Mt . zu
verk ., best. a . 1 Sofa ni . Plüsch
» . 4 Stühle », l >,rot - geschl-
Konsolspie - el. 1 Sosalpch.

Wilhelmstraße 6.

il. üMr.
Gldl .Unt.,vrzgI Empf. Kath.str.SO

>, « Thesttr Abonnement.
Rang . I . Loge, I. Ne.he, zu
»« kaufen.

Bchhnhosstraß« «. !

Kmllltt-öiirichtnz
modern, bestehend aus S Bettstll.
Nachischraiik in. M«rmor , 1
Waichkommodem . Marmor und
geschl. Spiegel, l große zerleg».
Schrank in. Spiegel znj. für
200.— zu p»,k.
_ Wilhelinsir . k.^

beneitigtVarrvil rckuioll,
ckier u . » ckimerrlar 0c. vuklsd 's
»crenrerrtdrec , ö 3V l' kg.
Lei : U. 0.

vros «rt«.
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SSS. 6 . k . Liben
M«rk«n 4er Hadatl.rpsrvereln » oa<»> § 7« «n dar.

l. n.
Lok » äer kitterstr.

Liebc» » Witt » !

der
OldcnburgüchenEisenbahnen

vom 1 . Oft. 1912

Ohne Anschlüsse 15 ss,
mit Anschlüsse » 25 <4.

« ledeeverkSuser gesnchi;
erhallen hohen Rabatt.

Verlag von kl H1r »tr » rr
in Oldenburg.

Neues rMikmt,
» Pfd . für 25

Nene gen««

Erbseu und Kiusen.
sowie

>»S »r und gelbe geschilUeErbse«
in ersten Qualitäten

_ empfiehlt billigst
S .UVULSI»«,

Lamberttstraß « 89.

aLrirlbLÄsuÄS!
L > I» r» « « erden sctimerslos unter lsngMtiriger
Oarnnti « naturgetreu von L blt < . an eingeeetzt.
Oold- , Silber -, Platin - , Kupker-, porrellsn - u . Sement-

plomben etc . von ISO » Ik. an. . käst »cdmerrioso » Tassn-
rieben mittelst lokaler Anästhesie . bierventöten , Sotin-
reinigen etc . billigst . Xuck Anfertigung von Künstl . LL1»r»« r»
obn» Kaumenplatte in feinster 4a »f» l»rung , Ooldkronen,

Krücken - und Stiktrlikneo etc . Itepsraturen sofort.
^ prr clietimde » 1N» I . 8 —1 , 8 - 7 llir , » ncti Gvirat »» ,.

^8öV8ü8lk!ll, Llknalsüsn,
Ollivndurg i . 6r ., kslinkosstr . IS * Lingsng kosenatr.
bk . kür iiuLtvärlige Xnkertigung künstlicher rädne in kürresler Heit»

«- 800 Scheffel »«
smuse » gesucht.

Prioaimittagstisch 8regste . «,
Donnerschwee Zu verk. l be¬

legte Milchkuh , und 2 Fntter-
ichweiue H- Hespe.

Zu kaufen gesucht
6vlll8eki'Lnk uno
Zek ^vidmaLokinv,

gebraucht Näher « AngNb « «
Hösbach 2l Vedstn i. O.

Ei» sol. , vrakt. gebautes
kinsomilienh »«»,

Etagenheizung, Wasserl. U. 3 «j
Sch. - S. groß. «Karle», ist mit
ilntr . ». 1. Slnril od . Mai zu
»erkaufen. Offert, unt. L. 418
an die Erped. d . Bl.

Siegers « !» «. Mittwochabend

» uhr srischer Schwei,rjleislh
Steffer » , 1 Felr-str . » 2.

7 ?Hs » « « ch» teuiich«
» w „ hecherLm,

« tnstel» « ,». 08»

Heute nachmittag

frisch remcherterMM

Rtkrelei
Illl. Willi!!.
Dänische Fisch -Großhandl-..

Achteruftr. KS 54.

Besten Katt
empfiehlt oilligst

Ed. Högl . Bauunternehmer,
Bremerstraße 36.

Von tlvv « slus - ur -avlc.

II» me, . lie»e».
vabnbolstrssse ».

«vwu litk lUiru . Illll
nßbttA!

Älgeiiiem Lkts
kraiiknkaffe

stt8tMLli>e«d»rz
Ordentlich«

Eeseral - Versa «u>lu«s
am Donnerstag , 10. Lltober,

abends 8 ^> Uhr,
im kleinen Saale der „Union" .

Tagesordnung:
1. Neuwahl von 3 Vorstands-

mitgliedcin (1 Arbeitgeber,
2 « affenmitglieder»;

2. Wahl des Ausschusses für die
Prüfung der Jahresrechnung
1912;

3. Beschlußfassung über den
beim Versicherungsamte zu
stellenden Antrag aus Zulas¬
sung der Sasse als besondere
Ortstrankenkasse (Art . 18 des
Etni .-Ges. und 8 239 der R .-
V .-O .) ;

«. Abänderung der §8 3 und 19
der Statuts ; ,

S. GehaltSsestsetzung
' für zwei

neu einzuftellende Beamte
und Bewilligung einer Teue¬
rungszulage an sämtliche Be¬
amte vom 1. Januar 1913 ab.

K. Verschiedenes.
Owmdckr» de» « . s «dt. i? i 2.

D« SmUchi».

I. UH
meiae 8preck» tunäe nack

llobdeoveg I
( Küher » . «l. Weis « 22).

ür. l.ex. vremeii.
8peri» I - « rrr kür idexen-, l)»rm-

ii. 8tokl« ech »elkr»okhel »ev.

Lllrüllilgeiledri.
stimmt VMllkät.

H m . ir ^ itie abholeu.^

8r»il-kkjUl. üikttkk.
Dienstag , den 1 . Oltober

(8. Vorftell. im Abonnement) :
Die schöne Ungarin.

Anfang Uhr.

WWW
lode »-Anzeigen.

Barel , 89 . Eeotbr . 1912.
deui« starb nach kurzer,
heftiger Srankheü unser
kleiner Sohnl 'Lvoäor
im »arten Alter von « 2lo-
nalen.

Diese » bringen tiefbetrübt
zur Nnzeia«

» «erg « Ui, »,d Fra«
Mari « ged . Oltnianns.

Tie Beerdtgung ftndet am
gretlag . N Uhr »orm . , ans
dem hies. Jriedhose statt.

Am »9. Sept. entschlief
nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein lieber Sohn

ttsim'ivli Leons
Lelifülton,

tiesbetrauert von seiner
Mutter
Joh . Sch, »»« ! vU -Vobcken.

Ti « Beerdignng findet am
Donnerstag , morgens 9 >«
Uhr, vom Evangelischen
Krankenhaus aus statt.

Metjrnderf , 29 Sept . 12
Gestern abend 19 Uhr

entschlief sanft an Alters
schwäche unser lieber Pa
tcr, Schwiegervater, Groß
Vater und Urgroßvater, der
Landmann
verlnrü Vlken

in seinem 95 . Lebensjahre.
Dieses bringen mit trau¬

erndem Heizen zu Anzeige
Gerl,. Wilkenn. « ngebsri»

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , den 3 . Ok¬
tober, nachm . 4 Uhr, auf
dem Kirchhofe in Ösen statt.

Tweelbüke, 29 . Sept . 1912.
Heute traf uns der hart«

Schlag, daß unser einziger
lieber, guter Sohn , mein
tmvergeßlicherBruder , der
Sandmann

M »im loes
im Alter von 28 Jahren
nach langem, im Geduld
ertragenen Leiden aus un¬
serer Mitte genommen
wurde.

In tiefer Trauer
Joh . Hoe » und Kenn

nebst Tochter.
Die Beerdigung findet

am Freitag , den 4 . Ott .,
nachm . 3 Uhr, aus dem
alten Osternburger Kirch¬
hof statt.

en.
ember 1912.Oldenbrsk, 29 . Sepie

Für die dielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Emschlase-
nen sagen wir auf diesem Wegc
unser«»

islliBeii Dmk.
Died. Addick« nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise herz
lichcr Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste unseres
lieben, unvergeßlichen Georgs
»nd allen Denen, die seinen
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten »nd ihm das letzte
Geleit gaben, unseren

be8len0rm !l.
Besonders aber sprechen wir

Heim Pastor Reil sür seine
überaus trostreichen Worte an
dieser Stelle unseren tiefgefühl¬
ten Tank aus.

Wwe. Elise Ellinghausen
und Gescbwijler.

Dohlen, 29. September 1912.

Saih - usen . Für alle Beweis«
der Teilnahme beim Hinschei-
den meiner lieben Frau hier¬
durch auftichtttz«» DanL

SO . M - 0k— -.

Weitere Familiennachrichte».
«üeboren (Tochter ) : Marine-

Oberzahlmeister Heuermann,
Ruftringeil I . K . Dirks, Jever.

Verlobt : Marie Deutsch , Del¬
menhorst , mit August Hohnholz,
Blumenthal . Johanne Möller,
Rcuenkirchen , mit Karl Eyttng,
Jaderbollenbagen . Luise Jan-
ßcn , Wilhelmshaven, mit Ger¬
hard ttapels , Steinhaufen . Ag¬
nes Siesten, Cappel- Strich, mit
Seinr . Brunken, Winkelsheide.
Erna Penshorn , Kleinsedder-
werden, mit Ernst Jacobs,
Waddens. Lucie Minck mit
Kaufmann John Frcemann.
Berlin . Pauline Petersen, Ihr¬
hove , mit Lehrer Wilhelm Uken,
Kirchdorf Johanna Kannen-
aicßcr, Pöllcncrkönigssehn, mit
Rudolf Voget, Linden. Johanne
E Diekmann, Warsingsfehn, m.
Arsen H . Blum , Holzdors.

Verheiratet : Edzard v . Glan
mit Margarethe Hülsebus,
Midlum.

Gestorben: Heinrich Schröder,
Rüftersicl Elisabeth Grund,
Wilhelmshaven. Wwe. Eatha
rtne Elise Franke gcb . Eiben,
Wilhelmshaven. 57 I . Earl
Henmann Kindt, Wilhelmsha¬
ven. 1 I . Hermanda Südewold
geb Heittng, Rüstringcn I . Di-
rcttor Peter Schröder, Rothen
diimotd bei Cassel , 52 I . Jo¬
hanne Kaihattne Rohlss geb.
Falters , Büppelser-Altendeich,

I . ScbtffSkoch Htnrich Eor-
dcs, Fünshause« . 57 I . Frau
Rechtsanwalt Elise Petersen
g»h. Lmch , grgzrkfurt a , M« in.
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1 . Beilage
zu .1.? 269 der »Nachrichteu für Stadt und Land* von Dienstag, I. Oktober igi2»

Unpolitischer ^agerdericht.
l» m Berbrechcn „ n Berliner Norde » Berlin, 39,

Lepi Auf einen , unvebauicn iKruubsiuck in ver Zeestrabc
bemerkten beule morgen Arbencr eine Irauenlcichc, Ter
Koben war an nicbrcrcn Miellen ausgcivubll . El » Zwcaler,
der aus der Leiche las », >var oiii Blul bcilcrki , Tic Kriminal
Polizei wurde iosori verständlsti , Eiu Grudarmcrieivachl
nicistcr baue »ach Miltcruachl drei junge B » rsct>cn mil einer
-Iran aejebc » E . gelang aus Grund ver Persoualbeschrci
dunsten , tiucii der drei als de» Arbeiter Ono Weser ;u er
minelii , der , aus dar «Gelände stcsubrl , von einem Polizei
buuk ' iosori verbell ! wurde Er gab nun zu . Vak er stestern
abend mir dem Mädchen zusainnicngcivesc » sei , bade aber
die Tai ni ^ i begannen , sondern sejn Ircund Ackcrinaun,
Dieser ivurdc sosori » in, Taivri gebracht , Auch vier verbellte
der Hund sosori Ackermann , der , ein bcr »chugler Noivdv im
Norde » , acsiebi , dar aiigciriiukcnc Mädchen ailstesprochcn
und er zuerst durch einen Iausischlag in dar Gericht verlebt
und >bn , spaicr mir einer , - lasche einen schweren Hieb vor
dcil Kepi stesteven zu baden , Er und seine Genossen baden
die Lrriepie da » » » aet> den > iKclände in der Zccftrasie ge
sevlevvi , Tic Persönlichkeit der Toicn sieb , » ocb nicht sesr,

Ter nene Lciici der .stiüiichcnrl Hosibeairr ,'.7 >>„ 3en,
39 , Tepi , Ter Blü » che » er Hoiberich , a >l>i bekanin , das;
Prlnzregeiil Limpold in Berlin erst,,den dar T istnai linier
ieiübiier da , wonach Elcmeus Ireibcrr von und ; n Iran
kcnste n mi , der Leiinng der M >iuchci ' ,r Hoslbeaicr alr
Inrendain vciraiu wurde , Karo » seranlenstem ist Blusiker
den Berns , Zcvüler Tbuillcs und Iiva » Kuvrrs , Er war
srüber Konzen nud Operiidirigciii in London , dann slins
Iabrc Hoskapellulcisier an der '" per in Wiesbaden , Teil
vier Iavren bai er sich unicr Lcilriilst der lKeucraliMciidan
rcn (Grasen Hülse » sür de » I » tcnda » ic » berus ausgebildci:
er ist 37 Iabre all,

Westen Landesverrats vvr dem Ncichsgcricht H a m
dura, 3» Zepi , Weste » Landesverrats wurde
bicr >m Mär ; dieser Hadrer der pcnsionieric Blariiiesicuer
mann » agelniann vcrbasici , Aach sunsinonalistcr Unier
suchunflrbasi ivurdc Kagclinami bcuie nach Leipzig stcbrachl,
wo am in Oktober , vormittags ! > libr , vor den « vereinigreil
zweiten und dritten Zlrasjenai der Neichsgcrichlcs Tcrmi»

r : bcr seine Zache anstcbi , Kagclmann da , Bläue von
Küstenbefestigungen des Iadcbu » ens an Eng
land verkam»

Liebcstragodw an der Wartburg Ter Aiiäbrigc Lours
Remmler , dessen Barer die allen »leisenden berannie»
Maultiere aus dem Waldwege zur Wartburg binaus ball,
war seil vorigen Dienstag verschwunden , nachdem er mebr-
fach Zclbstniordabsichkcn bekundet Hane , auf die man aber
kernen Wert legte . Nun crzühlrc Freitagabend ein Knabe

dem Balcr Neniinlcr , er liabe im sogenaniueil Zeizig ^ rund
Lvuis im lstebüsch lwrumkriecheu sebcn und einen Lchug
gehört , Tie Nachivrschungcu an der bezeichuelen Ztelle
,>ei der Zängerwiese führten zur Enibeckung nicht nur
der . Leictzc der iungeu Ncuiinler . svndern auch der der

Uljäbrigen l l̂crtrud Kainp , der Tochter eines Berginauns
i » Kenwin in LLcstsale » , die i» Eisenach wvbiilc , llieium-
ler balle , nachdem er die Kamp durch einen Zchust in
die Zchläse getötet batte , sich selbst eine Kugel in « irerz
gesagt , Er baue die Absicht , die Kamp zu betraten:
avch stand dem sein bislieriges Lirbec -veiliälliiis inil der

Wirischafleri » seine » Buers in , Wege , Er war für Lklv-
ster zum Militär ausgebvben , Tie beiden Leichen wurde»
» ach der Eisenacher .rriedhosshallc gebracht , nachdem sie
Vvui Bezirksnrzl besichtigt worden waren,

Tic Kam als Mörderin Hannover, 3li , Zepl,
Bvn cinem ber

'
ve » Misg . schict ist der Musilcr Zchlcuchaidl

bctrvtfcn lvvroen Zeine ssran betreibt in dein Barterre
de « Hauses eine Plätkanstait , Am Zoiiiiabenabkiid legt ?»
siet Iiirz » ach I » ttbr bie srrau Zchlrnchardl uiib das l^
,gabre alte Tiensrniädil en , das cni vor zlver Tagen bei

de » ^ ran in Ticnst getreten ivar , in der in der ersten

Etage bclinbiiel en Wobiiung z » Bett , In der Küche neben
dem Herb stand ans dem Boden ein kleiner lbasapparal,
denen b ' ide Häbne geschlosi : ,, waren , dagegen war der
ZN lanchbabn niä l geschlossen , Tie Iamilie Zchlcuchardi
la , eine Kave , der Liebling der Ebesra » , die , wenn die

Iran sich zu Bell legte , zn deren Kopse oder zu Jure»

siel mit nicderleglc . In der Nacht vom Zonnabend zuin
Zonniag bat die Kape viinger vcr,pürt und sich ans dem
Zcl laiziinmcr nach der Kücke begeben . Unter dein lbas-

lcrd stand eine slaste Zchüiicl mit Milch , Wäbrend die

Kaxe die Milch schliiril ' , bat sie durch die Bemegiliig oder
im Tunleln de » lvasichlauch losgerissen und da, - l " ,is
strömte in großer Menge aus , Baib waren die Küche , das

eamb . iiiicgende Wobiizimmcr , ioiuie auch das dabiuler-
liceende Zch laizimmer mit E .as geschwängert , Iran
Zc ! lcnchardt bat de » löasgeruel ivabigeuvuimiir . ist aufg,'
ipruiiaen , aber insvlge der großen Meng ' des einzealui -eleii
(V>n,es obnuiächtig z' werden und guer über ibr Bett ge
juiit . ii . Am nächst . . , Morgen innden die einneiuiden
e>
' ausbkwobiler im Zchlifziiiimer das Ticustniädchen ioivobl

wie auch , Irau Zchleuchardi erstictt vvr . Beide gaben
keine Lebenszeichen mein von sich , Ter Ebemnuii crfubr
erst beim Nachbaiiiekomnieu das schrestliche Unglüch,

Estolcra in Japan Tokio, 29 , Zcpi , Bon

Zchangbai ist vier v,e Ebolera e > ngeschleppl
worben , Zic verbreiiet sich augeiiblichlich über ganz Japan,
Bis sctzl sind ,'MV Krailkbeiissällc gemeldet worden , von

denen ein Triticl tödlicv verlies . In Tokio selber bat man
bis IN Krankbcilsfällc scstgcstellt.

Auf der Luche nach dem Torpedoboot 30.
Zepi Bis ;um Ende der leytcn Woche war c » de» K«
inübiingcil des nordischen Bergungsverein : noch niwl ac
lungen , die Licgestcüe des bei den » nagsten groben Lee
Manöver » ninerflkgailgeiitn Torpcdovovics , tK , >7l " in du
Nordsee auszniinvc » , da bei ver Kalastropbc die mirgewor
sene Markicrungsboic abgeliieveii ist . Nur eitlem günstigen
Iusall ivarc es icyi zuzuschrelbcn , tvcn » man das gesunkene
Boot aiiislilden sollic Tic Baukosten des Torpedoboots de
lniarn seinerzeit acgc » 2 Millionen Blork

Bon , Bosten erschossen B ' ltau, 3„ Zep , Hcu,c

slttb iviiidc c, » iliiistcr Mensch , ver ciileu Einbruch » r die

Icsiililgskalsc vcrsuchie , ergriiic » . Als er cnntlkbcii wollte

und aus dreimaligen Anr » i uichi stand , scucric einer der

Zoldairii und tötete de » Iliictniiiia,
Iolqenschwerc Ervlosivn B o s c n , 3ti Zepl In

einer » e» e » Zchrotmitvlc bei Nogasse » sand eine Erpioston

statt , wobei der «Kulsbesidcr Iabn und drei weitere Berioneir
tödlich verletz , wurden,

Kur ärm 8rohderr<kgruw.
td Lsr «» r - en« . ,r ^ uii>in«ng«vk V«nch4*

utzer ,»t«i« >»,t . «>l».ll« i,«,^ R^ Li, » .. itt . s Miviommi
kldribnrg , l . Tkwvcr.

Trvcnsiachc , Ter (Kroxberzog bai dem Tberbabn-
boisvvrsiebcr >> ! i c r in Wilbclnisbavcn die E rlaubnis

zur A ' iiiabnie n » d A » lest» »g des >bm vom Kaiser verliehe¬
nen könlfllict : .» Kroilciiorpcn vierter Klasse erteilt,

Bersvnalnrtiz , Ter «Kroxberzog bat den Wachtmeister
H eine» in Nenenbrok aus sein Ansuchen zum 1 , November
d , I i » den Niikcsiand versevl,

Eiicilbabn Bersonaliinchrichlcn Es sind crnannl:
diäi , Ztanoiisgrbettee H o l ; m a „ n , Bramsche , zum
Ztalionsarbcilcr , Buinscr W e n c r b » r g , B r n n r 1.
Tpanka , Z ch >: a n c >v c d c l , Ucblken , EilIs ,
Loose , B r n » s 2 , Tbicl , Knvbcn , Zchwar -

ting l , K u ii sl , B r e d c b o r ii , Zchwariinfl 2,
Tappcrl , Bär. Oldenburg Hplbs, , Kruse l . Varn¬
horn , NunIc , Boiiv , B > » m p 2 , Wilhelmshaven,
Külc. Taminc , zu Wastculvörtcru , Es ist versep ' : Zra-
livnsassistciii H cnjcs ü von Tclincnboisl nach Bramschc,

Perkviialveränvcriinizen im Bezirke der Kaiserlichen
'Tvcr BeitdiiclUv, , i » Lldenvurst UKlbzgi,, , Persch » sind-
der Vbcr Bostassineiu Lübbers ven Mevven nach Bärbel
lVidbst, » unier Ernennung ; » »> Boilvcrwalrcr und der
Bvsiassiiic » ! B o b n c n l a >» p von Nordenbam nach Nord
born UKraischasi Bei : lbci » i >, Ter Bosisekrclär V andt
in Niisiriliaeli tiTldkg, , irix in de » Nuüestand , Anstelle
des ireiwillist aussteschikdenen Bostastciitcn H c ckm a n n in
Biluncn «Vivbg, » ist ver tKastwiN Tcpc daselbst als Post-

Oie grosse ^VVocle
kür

rUllkliiisk llkler!
. Luriige!

^ uok in ckiê sr Edison ist <kie xre>!-!re bloche
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Oie kesllität meiner Oirm» , >1i« xrosss .Auswahl,
el,s vortiügliobo Lesohsktsohsib meiner >V»r«, <ki«

i,os« «ror6eotlich killixen kreise u. <lie »»chxsmäs »«

Leciienunx dürxeo kür wirklich xuten Oiahrtuk.

K« s » il6 « r8 prejgvert:
ll̂ elerlli »« » von I lllb , sn.
l -acheo ^ eppei»

von 9.50 dlk . an.
Li »» d « i» - ^ orüg«

von 3 Kk . an.

von 3,7ö bkli . an.

Kovlektionshsur

l . » v ^ « 1rLLe 64.

h . r . keltgei » .
kernruf 543.

t tlrei von tkerisck « i ketterv)

-Utiwchk OidriXLNkenkluneroiwei 'heaiirbll kremen

CeilieiilSe Wjlcdc
Zltiiinft der Armenkomiiiissioil

anl Tonnerstag , de» I « . Lkto
der , abends Ubr , i » i Lbm
ftcdcr Kruge,

Hankrn,

^lSenburg. ^ejernillrslh-
ßtriibllchvttein.

Bullen , die zu der im Oktober
ftattsindenden NaMörung vor
gefübrr werden sollen , sind dis
z» m lb . Oktober unier Einsen
dunst des Adstaiiimunftsschcines
bei der (Keschastrstcllc anzu-
melden

P , Cornelius , Ovnia »» .

»

Moorstausen itbcin . Allen
buntorsi , Iräulein Helene Ger¬
de « daselbst will ihre dasclbre
belegene , bisber von weil , Job.
Harms pachilich beniizne

, ll
verbunden init

Erbkrliggerechtigkkit «id

Meine zwei

Präzisions-
Llhkibeidiilhseiu

l Büchel Meistcrbüchsc Istt2 mit
allen Neuerungen unv 1 Lrigi
nal Avdr , sind preiswert zu ver
kaufen,

August Haökanip , Barel i , O

Eine stottqekende Bäikcrei » » >
Konditorei krankiieitriiaiber uni.
sclir günst . Bedingungen ;« verk.
Ost , » nt . v . 40U a d . Er vd d . Bl.

Achtermeer bei Wardenburg,
Zu verk. ein feiler Kalb.

D. Harm « .
Lchän « 7 « scheoserbe !.
A. P « »y , Z' lle i . dcha unee 2SL,

"
Meiste «» . Hab « ans sofort die

RlUirmrdtiltil
z>, meinem Wohnhame zu ver-
geben , - ein », PS »»«,.

S «e »«nstei ». Einigem«
»rUmiirrtr Ester "MW

zum Testen,_ Meiler ».
"

Billig m rer : . 2 S » « rb » rSe,
ichcner - »«» lmrchter u . Ha, ge-
l «« » r. Brrnür . 37.

zuiii Autrii , aus Mai 1913
östentlich meistbieteiid veikaiisen
lasten , und findet dazu I Ber¬
ka,„

'
saussap

Zreitllg, Oktober cr..
nach », . 4 » b-

in » cr zu verkaufenden Wirr«
schas' statt.

Die Ltelle umsabt ca , 37 >r
Hektar «82 Iütki in bestem Kul-
turzuitaiide befindliche Grün
und Aikerländereicn icin Teil,
noch un .' iillivicrii mir sehr kom¬
pletten , »eil » ganz neuen Web»
und Wirtschaftsgebäuden , Tieie
liegen unmittelbar an der sehr
frequentierten Llaatschaustce
Oldenburg Altrubnotorf , ra.
8 Kilometer von Oldenburg u.
nur reicht , I Kilometer « om
Bahnbof Obmftedk entfernt , an
allerbester Lag«

Die darin van a <ter » bcr be¬
triebene Wirtschaft »nd Smnd-
lung find sehr rentabel.

Dir Ländereien liegen in rin.
Komplex (Gebäude i » der
Mittel , daher leicht zu vewirl-
schaste» , somit eine selten gun,
stigc Kansgrlegcnbeil,

Bon »>m ' i -iurpreisk urnn
»ach Ucl- creiiikiliisi z» I Pro¬
zent siebe» bleiben,
« roste« « « E . ch » Ha ^ e.

Gin Meid , ei» schwarze « Ko.
ftiim » nd 1 Iackrtl , niittlere Ii
gilt , billig zu verkauscli , cr
irosist ln»4 Ujjz Mgrikngl. 11.

1
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angenommen worden -'
.
r sck̂ de» ferner freiwillig

an « dkm Postdienste au » ^ ol' agentcn Elaußen m
« üsting , Münfterm » >1 >n Garm« und Wiggers m
Rüstersiel . _

gwm LLertpapirr -, Blaren - und Geldmarkt.
«aatrnstanv Nach dein Wochenbrrickn de » Deutschen

Sairdwinschastsrals vetiicll die Witterung , abgesehen von
leichten Niederschlägen in den östlichen Vande» >cilen , in der
letzten Woche überwiegend iroetcnen Charakter . Infolge¬
dessen habe» sich die Aussichten der »larrosselernie , die überall
im Gange ist , vielfach gebessert. Zivar finden sich bei den
mittelsrüken Tonen , namentlich auf schwerere» Böden und
in tieferen Vagen, häufig kranke Knollen , im allgemeinen
aber scheint nach den letzten Berichten die Fäule doch keine»
so grosien Umfang iu haben , als man angesichts der voran
gcgangencn Nässe befürchtet Hane. Späte Zonen scheinen
überhaupt nur in geringerem Maste unier Feuchtigkeit ge
litten zu haben . Mit de » Erträgen ist man in Mittel , sowie
in West und Süddeutschland im Ganzen zufrieden, häufig
werden die Erwartungen sogar übenrossen . Weniger gün>
stig lauten die Berichte an « den östlichen Landesteilen . Mit
dem Ausnehmen der Zuckerrüben ist hier und da bereits be¬
gonnen worden : häufig wir » berichtet, daß sie ivenigcr gut
lohnen , al» man nach dem üppigen Blattwuch » erhoffte.
Eine nennenswerte Zunahme des Wurzclgewickts dürste bei
der kühlen Witterung der letzten Wolle nicht mehr staitge
flinden haben . Die Herbstbestellung hat auf leichten Böden
in den letzten acht Tagen weitere Fortschritte gemacht, ist aber
gegenüber andere» Jahren noch sehr im Rückstände, und
mif schweren Böden sind bisher häufig kaum die Borarbcitcn
durch;,,führen gewesen. Mittler ist reichlich vorhanden , doch
macht das Trocknen und Einbringen grostc Schwierigkeiten -,
in vielen (legenden ist kaum die Hälfte des brummet » ge¬
borgen . Tcr junge Klee bat sich sehr günstig entwickelt.

Mchrabsatz beim Kalihandrl . Tcr Absatz des Kali
svndikatS zeigte bis Ende August d . I . ein Gcsamtplus von
18 ' s, Millionen Mark

Weitere Aufwärtsbewcgung am belgischen Yisrnmnrkt.
Am belgischen Eiscnmarkt ist , wie aus Brüssel telegraphisch
gemeldet wird , der Eingang von Aufträge » in den letzten
Tagen etwas weniger stürmisch gewesen als zuvor , doch setzt
sich die bisherige Aufwärtsbewcgung der Ausfuhrpreise fon,

RcichSbankdiskoni, Zn der Zentralausschustsitzung der
Reich' bank betonte der Präsident der Bank , dast der Au«
weis von» 23 . September und auch der inzwischen vorgclegte
ZwischenauSwciö vom 25 . September eine weitere befriedi¬
gende Entwicklung des Status erkennen liesten. Tie Ver
bältnisse der Rciebsbank seien nicht nur besser als im Vor¬
jahre , das durch die Marokkowirren bceinslustt wurde , son-
dcrn auch als im Jabre 1910. in dem die Entwicklung nor¬
mal war . Während sonst i» den Monate » August und Sep¬
tember die Anspannung sich ständig zu vergrößern pflegte,
habe die Verschlechterung des Status diesmal im August
ihren Höhepunkt gehabt , im September sei bereits wieder
eine Erleichterung zu verzeichnen gewesen , und zwar wurde
diese hauptsächlich dadurch herbcigcführt , daß die Privatgut
haben aus Girokonto erheblich gröber waren als im Vor¬
jahre , Wenn man in Betracht ziehe , daß das deutscbe Wirt¬
schaftsleben sich auf einer sehr beträchtlichen Konjunkturhöhe
bewegt, und daß ferner sich zurzeit nur wenig ausländische
Gelder in Deutschland befinden , so müsse der Status be¬
friedigen und könne jedenfalls keinen Anlaß zur Diskont¬
erhöhung bieten . Wie lange man ohne Diskonterhöhung
anskommen könne, hänge von der weiteren Entwicklung ab.

Berlin , 30. Sept . Geldmarkt etwas leichter. Pri-
vatdiskont 4 ' .^ Prozeirt,

Berlin , 30 , Sept . Anlagcmarkt sür heimische
Anlagen fest.

Berlin , 30, Sept . Börse beute schwankend
Aeußerste Lchlustkurse.

28. Sept . 30 . Sept
Diskonto 190,50 189,50
Deutsche 258,00 257,00

- >

Aeo/I s^ eese,
Akaar -enL/r ' . ) «̂ ariALs/r -. 62.

§ ar >» .
vom e«n/ac6s/en Lis r «m «/sAav/os/ov Aenr-e /

u.

§ ann . vo » «» .

Aäni/er', Asi/e/ '-r,
2nonme Ä «»«va <k/ / 27iec/r -iAe ^ ee »re /

- — Äa6o//ma »-Lo » .

Handels 172.12 172,12
Bochum 241 .75 240.00
Laura 182. 12 180,25
DeuischL. 188,12 185Z7
Harpen 202,02 All,50
Gelsen 218 .50 2 l 1 .25
Kanada 280,87 280,25
Pake, 104 .62 163L7
Llond 130,25 120,37
iproz . Russen 01,00 Rl .75
Nordd . Wolle 153,00 152,75
Tendenz schwächer fester

Kusrberichte der Oldenburger Bankett
vom I . Oktober,

Oldrnburglschr Spar - »md Lei

i . Ntundeinaicr.
«pro» , Oldcnb. Koasol« . Riüt ' b , 1919 ausg.
sp ' tt . do . Nückz . b . 1922 ausgeschlossen
S ' ljproz, alte Lldenb . Konse . .
tz ' .pioz . neue Oldcnb . Konsols shalbj, ZinSz.)
Sproz . Lldenb llonsol« . -
sproz. Oldenb. Zioatl . Kreditanstalt .Obligat.

von 190« , Rück, bl » 1. Januar 1917 ausa.
sproz . Oiociib Slaalt . Kredlianstalt - Obliaat.

von i :. 1U, Null» bi « I . Juli 1922 auraeschioss.
St

>Obligl
sgeschle

«pro». Oldcnb. Ktaatl . KredUaniialt Obligat,
irühesteii« tünddar ; > n> >. tKraoe- w,3 .

8 '4proz . Old -nb. Slaall . Kreditanstalt-Obligat.
Sproz. Oldcnb. Prämien Anleitz « . .
sproz . Oldcnb. Stadl Anleihe von 1909, un¬

kündbar bl » 1919 . .
sproz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mal 1921 . ,
Serie II . Rückzahlung bis 1921 autg.

sproz. Bmjad . Amis . Eisenb. Anl § Rückzahi I
sproz. Tclnienh . Siadtanl . v . 1907 9 / bis I
sproz. Hcppcnser Stadt Anleihe l 1917 IN I
sproz. Nüstringcr Anusverb . Aul i ausg,-schl r
sproz. sonstige Olvsnb . Kommunal Anleihen. ,
8 ' -, pro; Oldcnb. Kommunal Anleihen . . . ,
sproz . Eutin Lübecker Priorität « Oblig ., gar. ,
sproz . Deutsche Reich « Anl ., Rück ; , b . 1218 au « g.
3 ' -Proz. Deutsche bleich » Anleihe.
Sproz. Deutsche Reichs Anrcihe . .
sproz . Preuß . uonsol « , Rullz. b . 1918 autges .hl.
Sl ....proz. Preutz. Konsol» .
Sproz . Preuß . Konsul« .
sproz. Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bt « 1921 ausgeschlossen.
sproz. Lürlheintshaveiier Gtadlanleihe , unkünd¬

bar bi » l !Ott . .
sproz . M .-GIadbachcr Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bl « 1936 ausgeschlossen . . .
Stzproz. ttönigebcrger Stadl Anleihe . . , ,

II . Nicht mündelsicher.
sproz . Jütläudische Pfanvvriefe, Serir V, t»

Taneinark mündelsicher.
sproz . Pfandbriefe der Mecklcnb . Hyp.- u . Wech-

selbank , Ser . VII , Rückz. bis 1919 ausgeschl.
sproz . Psanddricsc d . Preuß . Boden Kredit-

Att.-Bank. Ser . UVIII . « ückz . b . 1921 aulg.
sproz . abgest . Pjandbiiese der Preuß . Hypoitz . .

Aktie » Bant
»V. proz. abgesl . Psandbr . der Preuß . Hypoitz .-

Mlicn -Banh . .
sproz . Tcutsch-Allaiuische Telcgr . Obligationen
sproz . Berliner HochbahnOblig ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen.
sproz. Oiclsenkirchencr Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung l>!s 1916 ausgeschlossen . . .
s ' -t- PEi . Hohenlohe Werke Oblig.
sILProz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
sproz . Ltvenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
s '. aproz. Oldcnb. Glashüttc - Prioritäten , un-

kündvar bis I91S .
sproz . Lld . -Portug . Pampsschisss-Need . Oblig.
s '/oproz. Oldcnb. Ponug . Ta »tpsschis?» -Rcec >.-

Obtigationen . Rückzahlung 102.
Kurz Amsterdam für sl. 100 in .
Lhcck London sür i Lstr . in .sk >
Check Ncivyork sür 1 Doll, in .
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in . . .

Ankauf verkant
PCL Mt,

OS,15
98 .15 99 .-
87.- 87,5»
87 .- 87,50

öS .- 99 .59

99 .30 99 .30

08,80 SS. -
02 .— 92,55
120,60 127,40

V8 .S0 99 .-

98,50
9dL0 - --

^ S3L0 SV,-

98,25 98,75
so.— SOcho
98,50 —
10020

78M»

100.75
8!>,I5
79„32

100,20 100 .75
88,tM 89. 15
78,70 79.25

98,20

OSLO SV.-

8l
'
.45

91,95

97 .« 97H0

97,60 97 .90

94 .70 . — '

87,10 87,05
!>5 .70 96^

95 .25

93.10 93,75
- .- 100,—
100.- IM,50

98 .—

99 .— 99 .50
98,25 98 75

100,-
169.— 169.8Ü

4 .19
4.1750

Hokländ Banknoten für 10 Gulden in Ick . . . 1 SM
An der letzten Lerluwr Bors« nolteriea:

Lldenb . Spar - und Lech Bant -Aktteu I8t ' .25 p«. t . kor.
Olob Eisenhullcn Aktien zAugustjetz ») >»s.sbpCl bez.

Kechsekdiskonl der Deutsch: » iKelchstzank stz^ Prozent,
Lauchnszllis dkl Tculschc» Relchshank Prozent,

Bremen , - 0 . 2ept.
Baumwolle stetig . Upland middling lok « K3t^ ^

tvor . Not . 03 Z >. Kassec bsyaupici . Zchmalz smig.
Tub » und Airkin» 29 l, , Dopprlc >mer 00 B,.

Berlin , 30 Sepi . ^ rühuiarki . lAmtliche Notieningen .)
Weizen loko inländischer 200 210, do . abfallender 100 200
.ck ab Bab » und frei Mühle . Roggen loko inländischer
17l 172 . // ad Bad » und frei Mühle . Gerste, leichte
inländtichc Zuilergerste 185 2>il . schwere do . 185 - 20s,
Russische und Donau leicht lOO >73 . do schwer 17s 180
.// ab Bahn und frei Blühte . Mais , türkischer mixed 174
bis 170 . weißer Naial 150 15l .ck frei Wage». Hafer,
inländischer , märk. , mcckl . , pomm . , pos. , schlcs . , fein 105
bi » 211 , vo. miti : l 184 lOl , do . gering 177 183 . ck ab
Bah » und frei Mühle . - Erbsen , inländische und russisch«
sslitlcrware , miliel 171 183 , seine Taubencrbsen 184 — 105
. ck ab Bab » und frei Mühle Weizenmehl 00 loko 20
bis 20,25 . ck . Roggemnchl 0 und 1 lvko 2l,20 23,10 ,ck.

Wcizcnkleic. grobe und seine 11,25 - 11,75 — Roggen-
kicie 11,25- 11,75 .ck<

Bieymärlite.
»2 : El »fleih, :10 . Sept . Dem heule morgen aus de«

Sck.ützenkamm im bciiachbarlcn Obcrrcge abgchalienen
Herbstviebmarkle mochten etwa RIO Stück Hornvieh
zugesiibrt sein . Die von de » ttäusern gezahlten Preise be¬
wegte» sich zumeist auf einer die Verkäufer recktt befriedigen¬
den Höbe . Ans der hiesigen Bahnstation kamen 2.3 E »s»n-
bahnwagcn mit verkauften Tieren nach verschiedenen Jr »>
landspläpcn zum Versand.

ScktziMBr,s » «» Ui «-HrOrr.
Norddeulfchcr Llohd

„ Bonn "
, E . Meher , von Br .asili .' n . :30. Sept . 7 Uhr

morc.eiis vi»i Vernaiiiburo . „ Eiefeld "
, A . Meyer , nach

Braiilleii . 28. » e,,t . <! Uhr abends in Oportv . „Duren-
dart "

, » ach Brasilien , 20. Tept . 12 Uhr nachls in Ant¬
werpen . „Güttingen "

, Nauß , nach Australien . .30. Sept.
5 Uhr nachm , in Adelaide „Großer Kurfürst " , Rott , nach
Newhork , 20. Sept . 4 Uhr nachm . Eastbonrne passiert.
„Kaiser Wilhelm II .

"
, Eüpper » , von Newhvrk , 30. Sepl.

li !, .
',0 Uhr vorm , von Pltzinoulh . „Main "

, Zantzen , von
Baltimow , 30. Sept . 1.30 Uhr » achm. auf der Weser.
„Prinz Friedrich Lifillzelm"

, E . Prehn , von Nelvnork , 30.
Sept . 2 Uhr nachm , auf der B.'escr. „Prinz Heinrich " ,
Hehn , von Alexandrien , 30. Sepl . <! Uhr morgens

'in
Marseille . „ Schleswig "

, Dietrich , » ach Alexandrien , 20.
Sept . 10 Ukr vorm , von Venedig . „Korck "

. H . Rchm,
nach Ostasien , 2! >. Sept . 8 Uhr abends von Algier.

DnnipfschlffnhrkSgcsellschnft„ Hansa *.
„Arcnsberg " , Mohrman » , 30. Sept . von Hambucg.

„Lle'brnfels "
, Köhler . >30 . Sept . In Middlesbro . „Mlnwe-

hurg "
, L .cbje , 20. Sept . ixt Hamburg . „Neuenfels "

, K.
Schwarz , 27. Sepl . i» Newcastle , NSW . „Ostmark "

, Peter,
30. Zepi . in Karachi.

Shnagoge.
2 chlußsest. MiiNvoch : -lbendgottesdienst 6 ' j Uhr;

Donnerstag : Morgcngoitesdicnst 8 ' ^ Uhr ; Predigt Freitag,

Geschäftliche Mitteilungen.
ls . O , oUN ckc Oo », Leemen , Oirconto - Lcsellrcksft.

I iiSlllmSiinlrrlill NiuIiMlimsli.
^ Qexr . 1^41 . 2l '> eigene Ppomptv krlerljxun ^ suck Luk

tlleinste Otts Deu ^scklsnös. Abonnement » 1t -Irbregültig. ,
ikkoliöl ' ikrvltillt an Lanolin und Wwchkraftzeichnen Nau-
vxivnlt v - llflltt mann ' s , 7,austcing' Lliiioiinseif« ou» .
Paket s 5 Stück nur OS Pfennige . Sinzclstück SO Pfennig «,

)

» v »
» »

'Mtim In 6esckmscl <, /Xroms
uncl Lelcommlicjikeit bester Lutter

gleicb » aber wesentlick dil >i§ er . — tlebersll erbältlicb.
/Aloin, fsbrilc . : ttoll . kssex .-Vs/erlcejureens 8- prinren , O . m .b . lck , Oocst ( UKIck . )

s» ' cs 8.

» a

G«br. Herd zu verk.
Th , Koop, Ziegelhofstr.

Am Donnerstag , den 1« . viit„
soll die I n st a u d j e tz u ng Sr«
Gr » osjr «schasiSgräde« in dcr

Suugeler Marsch
mindestforderndvergebenw «rd«n.
Annehmer versammeln sich am
genannten Tage 2 Uhr bei der
Tungeier Brück « .

H, Miller », Kreyenbrück.

Platz
för -Mimi
». zihrriiitr.

Hotel M « euea Sause
am PferdemarktSvlatz.

Kroße starke aeae Wea
zu verkau' cn.

» « hol» , Langest». IS.

Leerr Kisten zu verknusen
Dheod. Me yer, S chülnngSstr. 8.

Sportwagen billig zn verk.

Z . vrk. 4 „»»gewachlen« itüben
ä 2,75 Hochhciderweg 81.
Zu verk .

'
Taselöicnen >Köstliches.

Haareinifer 17
Die Brlridigung , welche ich

über Frau Aaehtildt aussprach,
nehme ich zurück. Frau Hgwlsch

kmMlkSlsttkllllf.
Zwischenatzn . Der Hausmann

Johann Lüers z» Helle deab,
siebtigt , folgende

Grundstücke
öffentlich meistbietend verkaufe»
zu lassen:
1 . den in Helle vor dem Moor«

belegcncn Placken „Hinter»
Reen"

, groß 6 Hektar 81 Ar
82 Quadratmeter , teils kul¬
tiviert

2 . die zu Gristede belege«
„Hagrnwiese", groß etwa >
Hektar , bestes Kuhheu lie-
fernd;

3 . den daselbst bclcgenen ,,H«.
genbusch ", groß etwa 2 Hek¬
tar S5 Ar , teils junge Eich.,
leils Nadelholz.

Dcr Amritt erfolgt mit Er¬
teilung des Zuschlags.

Da« ans dem . Hinterm
Nccn" befindliche Nadelholz —
15 — 1600 Stämme , kl. Ramm-
pfähle, Sparren , Gruben- und
Richelholz, wird nicht mit de«
Grundstück verkauft, sondern ge¬
langt sür sich in einem Los ziun
Aussatz.

Vcrkausstermin ist arrge-
scyt aus

Mittwoch, -eillk. Lktoier.
nachm . S Utzr,

in Müllers Gasthaus zu « et.
ftede , wozu Kauflustige cinge-
iaden werden. 1

FeldhuS, « ultionator ^



Dks Tagesges ^ rüch
— hu» , » -

Sedr
. v .

Aien
'

r lsge.
^ ongisvlislls.

knllil. !miSllMnWl!lIIIII !I.
»^ WM Anfang 8 Uhr . am » »» »

IlttRoed L Vo ^»ivU « i»AoiL^
S '/, und 7 Uhr.

Nltt» oell v»edwltt»g Llodellsprelz >ü I.
Soroerhouf »»« N — 2 Uhi «, d>»

Bin zum DU ' gotzemortt mit eincin großen Posten

Imen - HaMMen,
«« »« st« Muster , eingetroks «« : deggleichen pcün« Herren« u . Tamen-
Porirmoonglel in allen Ledersoricn.

verkauf i » staunend billige « Preise «.
Ltvr » « »» » » , r » « od „ s LKtibllch

» » - L . tzF, » «« I» a« » eoff ». Schloß.

Leute:

«. a. r

dir schöne Creolin und Partner

DaS weibliche Kraft -Phänomen.
Ueieral ra-ergchttß ! Uekttsl rajeirchkiih!

klstr . foba
HumoristischerManipulator.

>VaIäort
Salon -Eouilibrtst.

klst. Steiadecll
Illusion «» Bauchrcdner-Nkt.

Ure örsnäi;
Der sprechend « Musik - Clown.

5takl - 5ta §5sea
Ter aktuell- Humorist.

Mtzttiem voWSidlg lese b
'MretWe.

Aufaug 8 V. Uhr. — Kaffeuöffnung 8 Uhr.

serem Verlage erschien
soeben und ist in allen Buch-
hondlungen zu haben:

lli» M Wi.
Volktstück in 5 Akten

au« der Geschichte Ostsrietland«
von

C. A . Beinhöfer.
AU Heimatsseftsptels d . Verein
für Heimatschutz und Heimats-
geschtchte zu Leer , Oftsr. (S . v .)

eingerichtet.
Leer , Ostft.

D . H. Zopfs L Sohn,
G m . b. H..

Buchdruckcrrt und Verlag.
Au verk . « in 14 Tag« alles

Vnlleutzaitz. Her« Holl« » , «.
_ Ponneofcheoo» >U^

Motorrad
billigst süc 120. - ^ r" »erkaufen

« ÜMV . tdU.

ad Zwischenah«. Ster!
fall« halber habe ich eine in hie.
stgrr Gemeinde günstig belegen«

Landstelle
mit neuem Wohnhaus« und
e». S0 Sch .-Laat Ländereien

mit beliebigem Antritt unter
der Hand zu verlausen.

de«
Anzahlung gering . Der Rest

Kaufpreise» steht zu niedrt
gem Zinssuß sest.

Liebhaber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

H . Hot« . Reckmunatftllr.
Mehrere Zuber guter

schmen Tors
zu kaute« gelucht.

Groll. 2 tur. Kl- idrrjchro »» z.
^ r. MWeilftr , U.

Immibilonlillsif.
Elsfleth . Die den Erben de«

verstorbenen Fräulein Johanne
Reiner« hinterlassene, Hierselbst
an der Weserftraß« und der
Weser belegen«

Besitzung,
heftrhend ou« wohnhou «,
Waschhau» mit Wohnung und
grosse« , schöne» Gort» mit
neuem Pavillon,

soll össentlich meistbietend der«
kaust « erden mir Antritt zum
l . November 1818.

Die Besitzung hat ein« Größe
von 18 Ar 82 Quadratmeter.
Die Geddud« sind in einem sehr
guten baulichen Zustande; im
vergangenen Jahre ist vor dem
Garten an der Weser noch « in
neue« Vollwerk geschlagen

Erster Vcrkaufttrrnrin findet

Miliz,
fei IS . Mr . f . I .,

nach ni . 4 Uhr,
in Bockhau « Gasthaus« ( Tivoli)
hierseldst statt.

Kaujlieddaber werden sreund-
lichft eingeladen.

tt . kels,
amtlicher Uuktlonator.

Auktion
in

Llhültie bei Archbetteu.
W. Ichohusen daselbst läßr

wegen Aufgabe de« Haushalt«

Liessliz.
Sn IS . Mr . S. I - ,

nachm , pünktt. 2 Uhr ans.,
2 jung« schwere Milchkühe,

davon eine nahe am Kal¬
ben stehend;

S allerbeste Rinder;
1 Kau mit 10 »lodimn 7 wo-

che« alte« Ferkeln (bester
Rasse ) ;

S 6 Monate alte beste Zucht-
schwein « ;

30 Hühner;
ferner : 1 Ackerwagen mit Suf-

zeug , 1 Federackerwagen, 1
Paar Pferdegeschirre mit
Neusilberbeschlag, 1 Restsattel
und Trense, Egge und Pflug,
1 Staubmühle (Amazone) , i
Schweinekasten (säst neu) , 1
Dezimalwage mit Gewichten,
1 Korntiste (SV Scheffel fast .) ,
1 großen Sparhrrd mit Vieh-
kesscl, 1 Küchenschlank , 1 An
richte , Sofa , Polsterftuhl und
1 >/t Dutz . Stühle , mehrere gr.
und st. Tisch «. 1 Nähmaschine,
1 Kommode, 1 Rollwand , 1
Badewanne , 1 Backtrog . 2
Waschtische , mehrere Lamven,
1 Wiffchmaschtne u. 1 Wring¬
maschine , 2 Bettstellen mit
Matratzen (fast neu) , 4 vollst
Betten, 8 Jagdflinte « (Hinter,
lader), 1 Fahrrad , 2 Milch-
«ran «poKkannen, 25 leere
Bienenkörbe, sowie sämtlich«
Haushaltung «- und viele
nicht genannte landwirtschaft¬
liche Geräte;

ferner : e«. 80—70 Zentner Kor-
toffrln (Sß -, Pflanz - und
Futterkartoffeln) und ca . 2
Gch.^ aat Sohl und wurzeln

öffentlich meistbietendmit Zah-
lungtfrist verlaufen.
»irchhatten H. Rt»»en, Aust.

Kaufe gegen Kaff « « in guterh.r»«tt-Fllhrrilb.
Offerten unter 8 . S . poftlag.

La rßel (Oldenburg) .
Offerten unter 8.

varßel (Oldenburg) .

Kartoffeln:
Junker , späte blaue und Seie¬
st« , 2- S00 Scheffel j 1 . < lies.
^ « »lch. PctrrMrstn,

Ne« ein-
Igetroffen

Wvllgar »,
per X Psd. u. 1 .2b an.

Wachstuch.
Ledertuch.

Gummi -Decke«
I fchöner großer 21»«wähl. I

Schlipfe.
Taschentücher.

Löffel
uad Gabel «.

« chternftr. 34.

Giltsvttkilllfe!
Schöne rentable Güter , Grüß«

NW bi» Sü» Aiorgen guter Acker,
vorzüglich« Wie,en , Weide , sowie
Gebäude und Inventar ! Ba n»
dos und Molkerei in »»mittel-
barer Stähl, prellwerl zu vcr»
tau 'eiu

tzelbukäuser wollen sich bitte
bei mir melden.

« oäiweisnnst für » iofoibe»
hosteulos.

Hermann Reckling»
cstrrbnrst

Brinksitzerei-
Berkauf.

Ter Landwirt Hermann Auf-
farth in Bürstel beabsichtigtdi«
von Ww . Lampe, Immer , an-
aekaustr, unmittelbar an der
Lhaufsee von Immer nach
Hengsterholzbelegen«

Brinksitzern,
bestehend aus dem nruerbamen
Wohnhaus« und SLUkXI Hektar
Ländereien, sowie da« in Bür¬
stel belegen«

Heuerhaus
mit 37 Ar 92 Quadratmeter
Aartenlindeieien , sowie son¬
stige Ländereien, Heideplacken
und Ackerländereien, paffend
zur Anlegung von Anbauerftel-
len , am

HmM-,
fe» 18. Als der 181?,

nachmittag» 3 Uhr,
in Schwarting « Wirt- Hause in
Bürstel zu verlaufen.

Nähere Auökunst erteilt auch
Herr I . Stolle in Gander¬
kesee.

P . Loennecker , Auktionator,

Este Wackffck:
Junker , Scheffel 1 .sk stei Haus,
Magnum bonum 90 Ä frei

,au«, zu verkaufe », von jeder
orte ca . 1<X> Scheffel.

S . Logemann,
Streek bei Kandkrug.

» tsten , Papps » , m. Einsätzen,
GaSlhren billig zu verkaufen.

HaaresiNäke 2L

iittitt » Mt.
auf iokoei ob« später auf große» » «IchSstlbau», zu », Teil Inn»
halb Hrandkassrntarat.

k. 18« an die Eg»-, b. Bl. «ebe l««.
Billig zu Verkäufen gute Bet»

» r
Offeriei , »„»« _

Verkauf
neu

» chwribukst Letzter Termin
«um Verkauf « der dem Rentner
N. G . Ahler« in Oldenburg ge¬
hörigen, in der Gemeinde Jade
brlegenen

als:
1. der zu Kollentzagen über der

Straße drlegene Hamm zur
Größe von 2^ 839 Hestar
(8X Jück ) ;

2 . die beiden zu Jaderalten¬
deich , Wurp, belesenen Hüm¬
me zur Größe von 2,88 .18 Hek¬
tar und 0,948« Hektar (8ii
Jück und 2 Iück,,

mit Antritt zum 10. R»v . d. I .,
ist angesetzt auf

Lmnstn,
bei 3. Mr . b. P„

nachm . 4 Uhr,
in Brumunds « asthaufe »u
Jade , wozu liaufliebhaber srdl,
eingeladen werden mit dem Be¬
merken . daß bei irgend annehm-
barem Gebote der Zuschlag so¬
fort erteilt werden soll

Ein großer Teil de « Kauf¬
preise« kann gegen übliche Zin¬
sen stehen bleiben.

Kiechmann, Aust.
Privatmann Hinrich AhlerS

in Oldenburg hat uns braus¬
tragt , sein In Friedrichgfehn
setzt günstig direkt an der
Chaussee belesenes

Grundstück,
groß ca . IS '/e Scheffelsaat.

mit Antritt nach Wunsch zu »er-
kaufen.

Das Grundstück eignet sich
vermöge seiner günstigen Lage
vorzüglich zu einem

Bauplatz
u . würde dasselbe sehr gut für
« in . Handwerker, namentl . aber
für einen Schmied, paffend
sein, der hier ein sehr gutes
Auskommenfinden würde.

Dritter und letzter Verkauf«
trrmi» steht an auf

bei r. Mr . b . z ». ,
nachm . 6 Uhr,

in « lockgießrr « G- sthouse in
Friedrichsfehn.

E « kann auch schon vorher ein
verkauf unter der Hand zu¬
stande kommen.

Kaufliebhabcr laden ein

IikMtt«iM « kIIll.
»mtl. « nst^

Eversten- Oldenburg,
Hauptstraße 3 . - - Fernspr. 1111.

Büppel bet Varel Zu vcrk.
gut erhaltene« Piano (schwarz ) .
_ Middendorf, Lehrer.

Hier an bester Stadtlage gcl.

Hansgriiii -ftülk,
worin seit langen Jahren «in
sehr gut gehende « Drogen-Ge-
schäft bttrieben, ist umftöndehal-
ber baldmöglichst zu verkaufen.

« . H. vührmon »,
Bank für HtzpotH u. « nmdtzef .,

« Utzelo- tzoven

trn und

Zu - -
«enkälbrr.

eine Auslegemiuratz».Kaiharincnnraß « l.
»eriausen S schöne « ul.

Ziegelhokfttaße 128.

Gesunden
silberne « Medaillon, gezeichnet
E . L . Gegen Erstattung der
Kosten abzunolen zwischen 12 u.
1 llbr Ztegelbosftraße 57, oben.

IU KttÄ^
Bocklömmer

auf dem Weg » von Littet nach
Bösel gesunden. Adzuh. gegen
Erstattung der Kosten bei

Zeller Gerhd. Hempen,
Osterloh bei Bösel.

IE ' Der erkannte Herr, der
Sonniagnach« meinen Uetzer.
zirher im Lokale Backmener.
» taustroße, vertauscht », wird
gebeten, denselben dort sofort
wieder abzugebrn.

verloren gold. Damenutzr
Sonntagnachm. Bahnhossplatz.
Abzngebn gegen Belohnung in
der Sxped. dieses Blattes.
» Kchulzengniff « verloren. Ab-

zugebcn Filiale . Langesttaßc20.

GWWWMWWWchWWUMW ^ W
Zn delegrn aus 1. Hypothek

10000
S . Heimsath, Austionator,

Bergstr. 17 » — Fernspr. ÜS8.
Vlsgi' LellI dpsuoki^
schreibe vettrauensvoll an Kiaz
Grunwald L Co. , Ges . m . d.
H ., Berlin -Schlachrensee 10

Streng reelle diskrete Erl »,
dlaung . Rückporto erdetem

Zu verk. 3 gut erh eis. Oefrn.
, HilMboldttzraßc3,

IMP " Borschußfrei ^» 1,
vergibt Privat - u . ÄcschaftSbar,
leben jed. Höhe (Ratentilgung)

Deutsch « Finanz -Gesellschaft,
Berlin ll , Neue Promenade 8,

«Prospekte gratts .i

Z« belege«
10000 .< 3500 .s(, 3000

2000 ^ ,md 1000
Mud . Meyer, Marienstraße 18.

/^ ruieilitzn^ Diekt/
Süüv Mark aus zweite sichere

Landhypothekgesucht ( innerhalb
Brandkassentarat) . Oss . umer V.
144 an die Filiale Langeftr. 20.

Prompt . Zinszahler sucht per
sofort o . später aus 2 . Hvpothck
7- 8000 ^ (, innerhalb Brand-
kasfelttaxat.

Oss unter V . 110 Filiale,
Langestraße 20.

Zum 1 . Nov. aus 1 . Hypordct
8—7000 Ml . gesucht . Brau lassen-
wert 10 000 Ofsetten unter
v . 141 Filiale Langest ! . 20

Such« zum 1. Nov. oder spät.
2000 Ml . aus 2 . Hyp . zu 5 Pro,.
Oss unter K . 165 an H . Bi-
schosfs «nn. -Eroed .. Osternbur,

Jaderberg . Aus gute Lanv-
hypothel suche ich ^u Mai 1913
etwa 20—25 00« Mark anzulci-
hen . Die Zinszahlung wird
prompt halbjährlich durch meine
Vermittelung erfolge» .

G. Claus , Austionator.

ßiliel Le8uek^
Gesucht zum 1 . Nov., ev . et¬

wa« srüher, eine Wohnung von
2 Stuben, 2—4 Kammern mit
Zubehör, möglich mit Garten¬
land Offenen mit Preisangabe
sowie näher, Details werde»
sofott erbeten nach

Ehnernftraße 20 , unten.
Ig . Mtdchen ( Schneiderin) s.
1. Ro». 2 «n« »bl . Zim. »d . N.
iohnung (Nähe d . Stadt ) . Off.

« tt, K. LR a. d. Czped . d. » l.

>
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Großer Posten

in Box
«. Cheoerette

von heute ab
>75

^ LgsSSASSPI
' LvlL

bilden von LlLlon » dllllAS
WM* Beochten Sie folgende billigen Preise ! 7M>

Ltnlg » » aiaplala : -r-

HtkktkAitltl !! > i <§WtllAltstI
_ -v. e ^ _ >» ^ ««» » »L ch- U »̂L. <Un,d » ii« d (?NL»ln Box-, Roß- und Riudleder,

I« d « Groß«.
Nur Uch0. S.bO. 8.50.

7.50 und « 25—26
27—30
31—35

r .sk> .« .
S.50 '
L — .4«
S.S« ,«
4.40 ^ 4

tn Bol - , Ron-, Rind» und LH» '
veretteleder, jede Größe.
Nur II .SO. ».SO, 7 .50,

7.00 , 6.50 und
' 90

Großer Peße« Restpaare s» jedem >»r almehmbirea Preise!

Großer Posten
SMM1W

in Vox
«. Cheverette,

« tt «. ohne Lock,
von heute ab

57

LuäwigvonMenLchiiljlligermi!
> sliihWchtrei

>li>e«bWmWttNstr. 55,
/ «dkl der Nmitze» KWdl.

Achten Eie bitte genau auf Firma v . Häfen) u . Ar . SM!

junges Ehepaar sucht zum I.
November bei netten teuren
Ichön möbl . Wohn und Tchlos-
, immer zu mieten. Eigene Bet¬
ten. Ausführliche Lsscrien mit
-Preisangabe unter L , 412 an
die Erpcdiiion d . Bl.

Gesucht kl . mod. Etage , wo
mogl. m . Zcnrralh ., aus gleich
od . Mai sür ein ; . Tarne.

Kastanicnallee 14.

Wohnung z . sof . 0 . spät ges.,
2—3 Z . , Zchlas ; ., Burschen; .,
Gar , Bade; ., Pscrdcst. crw . An¬
geb . an 5. Komp ., Regime« 91.

In vermieten.
Möbl . W u . Schloss « rrgst. 11.

Zu Perm, freundl. Zimmer.
Amalicnstraße 31 , 2. Etage.

Bcss möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension. Langcstraßr 21.

Bcss möbl. Wohn u. Lchlaf-
zim . mit Schreibt. u . elektr . Licht
zu vermieten. Rosenstraß« 52.

Kammer mit Bett.
Kurwicksrraße Rr . 7.

Zu vermieten freundl möbl.
Zimmer mit Ben und voller
Pension Kurwickftraße 5 i.

Oßernburg. Zu vcrm. kleine
Wohnung an einzelne Person.

Schützcnbosstraßclü.
Ofternburg. Zu verm. um-

ständeh . noch zu Nov. Lberwoh-
nung mit Gas - und Wasserlei-
rung . Ttedingcrstraße 63.

Gut möbl. Wohn- u . Schlasz.
zu vermieten. Ziegelbosstr. 53.

Zu vcrm gut möbl. Stube ».
Kammer. Markt 5II.
Möbl . Stube u. 8 . an I od . 2
«ns«, j . Leute . Haarcnstraße 22.

Zu verm. möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Garrcnftraße 23.
Schön niöbl. Zim. Ebnernst. 52.
1s » «1 und KontorZ

an beiter Lage
zum l . .' iovemder d. F . zu verm.

Langestraste 1.
Besser möbl. Wohn und

Schlafzimmer aus sosort an bess.
Herrn zu vcrm. Bcrgstr. 18 l.

Freundl . möbl. Llubc und
Kammer sofort oder später zu
vermiete» .

Möbl . Zimmer sür 1 oder 2
junge Leute . Bahnhosspl . 1 » .
Hübsch möbl. Wohn u . Schlas-
gini. an bcss. Hrn . SLallft . 13. 0 .

Au sosort ein schön möbl.
Zimmer mit Bett . Tonner-
l
'
chwcersir . 55, Eingang Milchstr.

Zu vcrni. möbl . Wohn und
Schlaf; ., cv ' l . mir Burschcngel.

Wilbclmstraßc 23.
-Möbl. Stube u K ., Sonnens..
zu vermiete» . Elimarstraße 2.

Zimmer mit voller Penson
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbcck, Rittcrstraßc 7.
Eine mitten in der Stad « be¬

lege « LVerwöhnung, bestehend
aus 3 Räumen , Küche , Bod. u.
Kellcrraum, zu November zu
vermieten. Langeftraßc 75.

Z . v . 1 gr. Obern,., 2 St . u.
3 Kam , 8 ., K . mit Zub . Don-
ncrschwcer (5b . 61 , b .Klstst . T.
Wolm . «. get vcrin. wcrd.

Lade« mit Kabinett,
Eckhaus, beste Geschäftslage.

Hausbcsiuer Verein.
2 grobe, schöne Parterrcwohn.

mir allen ncuzcitl . Einrichtung
gen . Bad . elelir Licht , Spiilkl.
zu vcrm. Werbachtzr . 22. Kt

Besser möbl. Zimmer.
Schüttingstr. 20 11 , Leiteneing

Zu vcrm scp Unterm., 4 R .,
Külve u . Zub . : dcsgl. Ldcrw^
120 -ss Räbercs Kricgerftr. 14.

Elegant möbl . Wohn und
Schlafzimmer an best Herrn M
vermieten. Fakobistraße 19.

Z v . mbl. Zimmer n . Kam
Milchstr . 19.

Z . 1 Okt . frdl . mbl . Zintmcr m.
K (Part . ) j . v .. Pass . s . Gins.
Ebnernftr . 1, <5ckc Nadorsl.str.

Zu vcrm. z . 1. Rov . geräum.
abgeschl . Etage mit Gas und
Wasser , 2 Balkons. 550 .ss.

Aug. heil mann, Augusts» 8.
Bolle Pension. Markt 221.

Mit lagstisch 65 Pf . Markt 22 I.
Freundl . möbl. Zimmer a . bess
Herr» . Donnerschwecrstr 91.

Zu vcrm. z . l . Ok». elcg
möbl Wohn - « Schlosziuimer.

Langeftr. (3.
Z. v . schöne Untw. , m . 0 . ohne
Land, z . Fan . bezw . Febr . oder
Mai . G . Harms , ENhornerwcg.

Zu verm bcss möbl. Wohn-
und Schlafzimmer.

Kurwickslraße 9 , ob.
Gute« Logis aus sos. zu vcrm.

Uliiicnstr . 1, ob.
Schön möbl. Wohn - und

Lchlafzim. an bess Herrn z . v.
Toitncrschweerslr. 34.

Frdl mbl. Zimmer zu verm.
Fakobiftr. 21 (PfdemN ) .

8tellen-6e8ueke.
Witwer von auswärts sucht
Stellung sür seine löjähr . Toch

nützlich machen kann , jedoch als
zur Familie gehörig bctr
wird . Offerten unter S 3
die Expedition d . Ztg . erberen.

Haushälterin,
Witwe, alleinstehend, zuvcrläss.,
wünscht Führung eines sraucn-
loscn Haushalts sogleich oder
später zu übernehme» , auch bei
cinz . Herrn . Gcsl . Offerten u.
S . 384 an die Expcd. d . Bl.

Arbeit. Osscrtcn erbeten unter
A . B . 10 Filiale Langeftr. 20.

Junges Mädchen
von auswärts stich« zu Novem¬
ber Stellung im Haushalt.

Näheres Langeftraßc 65.
Lame , die längere Zeit einen

Haushalt selbständig gl'
hat , sucht zum 1. Nov odc:
her ähnliche Stellung , wo Mäd¬
chen gehalten wird . Offerten er¬
beten unter S . 1l3 an die Ex¬
pedition der „ Nachr ." .

Mene Stellen.
MSnnliGe.

Schwei sdlußendeich ) . Fi
mein Kolomal , Manusaktul
Kurz- » » d Eiscnwarcir-Gcsckä
suche zu Ostern einen

Lehrling.
_ Adolf Müller.

Zum 1 . N obcm der tüchtiger
junger Mau«

jür Kolonialtvarcngcschäjt ges.
W Landvoh , Bremen,

_ Gr . Lortillienftr . 33.
Gesucht aus sosort ein firei

Bäckergeselle.
W. Ljchm». Ljqz . .

Gesucht z . Ostern o Mol n F . l

Dkalerlehrling.
T . Wirmken, Malermeister,

Ticdrichswcg 59.

Wer
i

«tne zu »ergeben hat . wer über¬
flüssigen Schmuck oder
Endung verloufen oder billig

str 25 Pfennige
die Zeile in der »Deulschew
Frauen Festung" an Deogleicheir«er Mangel » geeigneler Bekannt»
schäften den 5kegder ^eitungHa »».
zeige beschreiier, muß. »eil er ^rmi

heiraten will
g >. Zeitiiiig « on dcn graue » sgr-
dieAkouen geschne !-«n ist die »Deut¬
sche A ' » ue» -Zeiiuna" der best«
Vermittler Fed« Frau , «eich»
Sinn ha » für Bildung, nützliche
Betätigung „ad Unierhallirig,

bestelle öie
^»e cm.vg« ^ kilung . die drelmai
»ochenNich erscheint . Wer »nst»
rierrn »der abonniere« ViN^
bestelle Probenummern, die
tostenlo » gesandt«erden

LkllW ^ rlNltll-MtW
DasALsmiemenl last, merteljühe-
IlchM. I .7duad24PsBepeil̂ Id.

« esucht

solide Arbeiter,
die Luft haben, Fisch - Korbdcckcl
zu machen . Es ist passende»
Angebot für Fnvaliden , die
keine schwere Arbeit mehr ver¬
richten können.

E . Ficke, Gaftftraße 6.
Gejucht tüchi . jclbständ. Geselle

für meine Bäckerei u. Konditorei.
I . Jacobs , Alernnderchaussee36.

Zwischeuahn . Ge ucht aui >o«
fort «in tüchtiger

» iltz. Tierks.
^zs»>> gleich wo ivoknh.

Uill sofort gesucht
z . Verkauf o. Zigarren an Wirie.
Verqüig -«<250 . - od . hoh. Provii.

A . Riech L 8o . . Hamburg.Arbeiter
gesucht.

Dieks L Kuhlmann,
Eversten.

bmrtlose ». Gcnicht ein iüng.

> rchlihllilichergehilft,
j daucindc Slrben.

G Holjcheumacher.
Frringhave ( Bareli . Gesucht

für meine Landwirischasl aus
sosort oder 1. Nov . ein

junger Mann
gegen (tsehait u Fam . Anschluß.

C Ehttng.
Reurudroli . Suche hiesigeArbeiter

für Sieltief-Arbeiieu.
H. Wöbheu , Sielg«' ch,vo,«„er
Htih«. Gesucht auf gleich «in

tüchtiger selbständiger

Mergestlt.
Rüg.

Sk ! tilllill-jsc - risteur
findet strebsamer Herr oder

Tome als

Filialleiter
einer Lcr >andsl« lle.

Verdienst dir
W » Wirk
Streng reelle Sach« » ajs-
iör jrderma »» . gleichviel
ob in Stadt od . 2and woi-n-
hafi. Keantniffe , Kapital
u . Lade» »ichl crsorderlich.
Lluch ohne Aufgabe de» Be
ru ' c » als Nebenerirerb zu
betreiben Versand »an
Rachmahmepaheten (2 3
Stund , tägllchj. Rekla.i en
frei. Auskunft « Vrospelie
koften 'rei durch O 1289
„J » »alide»danh ' , Tresden

22ir suchen auf sofort « inen

Lchttiberlchrliilg.
Nagel L Möller,

Zuliu » Nioseuolaiz 3.
Zum L. Siovember

eSftiger

Bursche
esucht.
Versuchs- u.

loatroll-Ztatioi
Marslatourstr . 4.
Mieter gesscht.

Feuerungsersparer f. Küchen

Herren mit einigen
r Ucbcrnobmc der
len sich melden un
»er Expcd. d . Bl

^fürtltaftwirtefabrz.
^ üruba ä 6o„ t-ötii l.
' Diederverk. gesucht.

Strrbsamer M . -n

Einkoninicn 350 .ss

Gesucht
Ibst Führung
arcngeschästes.
r . 410 besörd.

Haimnelwardrrmoor . Gesucht
»fort oder zu November ein

Knecht.
H Stühkenberg.

Tossens. Suche ans sosort
einen tüclftigcn

Lchilci!>trztliilstii,
Georg Ester« , Zchneidermstr.

Rustringen II . Ges aus sosort
1 Tapeziergehilse.

H . Plöger , Friedertkenstkaße.
Tüchtigr

eivltlromonlvur 'v
sofort gesucht.

E . G . Büfing L E om » ..
Haarenftraße 46.

Bad Zwischenahn Gesucht
aus sosort mehrere tüchtige

» - 57 -

ki» Lchmiedtliesklt
Ltollhamm.

Gesucht zum I November
1 kleiner Knecht,
am liebsscn vom Lande.

aus dauernde Arbeit.
« . Fanden . Tischlermeister.

Zum 1. November oder frü¬
her finde« in meiner Manusak-
lurwarcn Abteilung c>»

der auch kleine Landtouren
übermmmt , dauernde Ztelluna.

Offenen mit Zcugnisabschrii-
tcn und Gcbaliransprücheii erb.

E . « . F Hagiu« Sohn.
Westrhauderfehn

Rastede. Gesucht zum 1. Mai
ein kleiner Knecht
für leichic Arbeit.

H . Bohlen , Bäckermeister.

weidNG «.
Eckfleth (Bardenfleth ) . Ge¬

sucht ans sofort eine

Grotzmagd.
Georg Gt, »stein

Wtiges jm . Mihei.
nicht unter 18 Fahren , sür klein.
Haushalt pr . 1 . Nov . gesucht.

Wok sagt die Erped . d Bl.

bezw spät. l5. Olt. ges f Offi¬
zier Fa m ält . Frau oder äU.
Mädchen, nicht unter 35 , w n«.
den Pflege kl . Kindes Zimmer¬
arbeit tut . Zeug» , u . Bild er-
forderlich. Näberc» in der Erpe»
d ition diele« Blairc»

Gesucht zun, 1 . November ür
einen gut bürgerlichen Haushalt

eil junges Müölht»
gca. Lainilienamchluß u. Gehalt.

Ossericn unter S slll an di«
Etzped . d. Bl.

Zuges Mchei
für Kontor und Laden zum 1.
Rov . Offerten mit Zeugnissen,
Gcdalitansprüchen und Phoio-
grapbic erbeten
« ug. Haskan'p, Barrl i. Lld^

Eisenwarcn.
Hau» und Küchengeräte

Freundliches

WgeS Mich».
das im Haushalt nicht ganz un»
ersabrcn ist.

Frau Bertha Ha« am»,
Vmel i . O.

Wegen Verheiratung eine»
meiner jungen Mädchen iuche
ich zum 1 November ein

jmgeS Mücheil
bei Familienanschluß u . Lohn.

Frau Tehardr , Rodenkirchen,
_ Babnhoiswirrfchast

Zuges Mädchen
«nicht unter 18 Fahren , sür
Herrschaft ! . Haushalt , wegen
Erkrankung des bisherigen , aus
sosort gesucht.
Barrl i . L . Frau Tr . Thiele.

Wgchts jiires Mchtt
von auswärts sür klein . Haus¬
halt per sosort oder Nov . ges.

Frau Else Fach», Oldenburg,
_ Müblenstraßc 16.

MergHrtieriii
per sosort bei zwei Mädchen (<
und 6 Fahre ) gesucht.
Fr . Max de Leoie , Grünest 12

Gesucht eine

Arbeitsfrau
«morgens 8 bi « nachm . 4 Uhr) .
Zu erfragen in der Erp d . Bl.

Gesucht zum I Rov . oder frü-
her ei » tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen.
Fra » Snß mann , Georgft. 4l 1 1.

Geiuelit zum 1. -November ein

juges Mädchen
für Haullhali und Lade».

Fra « Blüh « ,
Schiitimgstraß« 18.

Gejucht aus sofort « ine

geribte Näherin
und ein Lehrmädchen für die
Nähstud«.
Theodor Metzer , Schütiuigkr. 8.

Tuche zum baldigen Anirrtt
eine Dame

für doppelte Buchführung und
Sasse , die längere Erfahrung in
einem ähnlichen Posten ha«.
Kart Groß , Brate , Zped . Gesch.

Stundenfrau gesucht . Ostern»
bürg , UImcnftraße 3 , mncn.

Tücht . Stuudenhilfe aus sofon
gesucht . Tonncrschwcerstr. 321.

Funge« Mädchen aus ganze
Tage per soson gesucht.
_ Meinardusstraße 82.

- Schwei. Gesucht zum 1. No-
vcmbcr oder sosort ein freundl,
junges ktsckcben
von 17 bi » 18 Fahren gegen
Gehalt und Familienanschluß,
Mädchen wird gehalten
_ Gastwirt Luder Solte.

Gesucht zum 1 Nov . ein sirchLLLilvIrsi ».
W. Willms , Ösen,

Bäckerei.
Gesucht auf soi. od. I . z)!oo. ei»
» « ' Magd.

Karl La» , ».
Vo« i»g b . Schivecwarden.

röii,ttti>kißi« it HübertllK.
schasll ., surachl . . geielljcha ' tl. Dusd . , ,nd>̂ Erziel' .
Wuiit, --zzM. Lizo« . Axg» Olk— » »- i-^ -» zir- Lew.« »»

Ges . z . 1 N ov . ein

jg. Mädche»
für Rotterdam , welches in ollen
Häusl. Arb . crs . ist » . etwas
kochen kann , bei Fam .-Anschk.
Guter Lohn und freie Reise.

Näheres
Elsfleth , Steinstr 28

peaMnsrr
Besserer Privat -Mittagstisch

für Damen und Herren.
Tmrh Rriurcke, Bergftr 4, oben,
k S . Auch Menagen a. d. Hause.

Hanooasr VaphDraße 7 8.
Villa >»>> Slart. Häusl - , u> nen

herzl . Lanlilieu,

>
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Flur äem Srohberrogtum.
d ^»» >,1 « >,,»ü»n,en u >» « irtch »," " 1« ^» » , » »<, « nt»«»«».

I . I . Oktober,
t , « laus Groll « » nd seine Beziehungen zu Llocnburg

^ n Kle« wurde da» Teiikinal für » lau » Grvih cinzeiveilnund daiinl eine Tantesjckulo an den Dichter de » „Ouick-
born "

, den grünen plattdetirschen Lyiilcc und eigentlichen
Begründer der nenplattdeukschen Tichlung , abgetragen , Wir
erinnern bei der silelegenheir an die Beziehungen des Tich-
lcr » ju Lldenburg , >vie sic in seiner Lichtung zum Llus-
druck koinineii, Bin Sä luß des zlveite» Teiles seines
, ,L. uiäbvl » " jiildel sich ein Gedicht mit der licberschrift:
. ,An Leine königliche Hoheit , lvroßherzog Pelcr van Olden¬
burg , als Tank für eine Auszeichnung , die mir ,;» r Zeit
melner Verheiratung von ihm zurcii wurde " . Es ist ein
Beweis für die grobe Folingewandtheit des Tichlers . Wir

, fuhren eine stelle an:
so wünsch ick denn : si licht din Last!
Bliw hell din Hus ! din stamm stah fast!
Gab du man ahne Hast un Rast
— Tu brukst kcen Pirschen —
Tr Bärste — kummt ok mal een Knast —-
Bäran us Tülschcn ! -

Er spendete dem „Platldiitschcn Klcnner "
, der seinerzeit

<1866— 7l ) bc , Mcllcker in Jever erschien, warmes Lob,
nannte den .Herausgeber Theodor Tirks „einen Meister
im Erzählen , wie nur Hebel in seiner -Art " und machte
nachdrücklich auf die geschichtlicheBedeutung des Kalenders
aufmerksam , der das Bild von Land und Leuten für die
Zukunft ^ sesthaltc . Bemerkenswert ist auch das an Pro¬
fessor schmeding , den bekannten lvrgncr des Ghmnasial-
monopols , gerichtete Gedicht , das sich in der zweiten Auf¬
lage der Werke » laus Grotbs im vierten Bande versteckt
ftudek und nicht einmal im Inhaltsverzeichnis aufgrführt
ist. Tic » an unfern Westerstcdcr Landsmann gerichtete Ge¬
dicht („Min Jungs ux de Schulbank " ) ist für beide
Männer sehr charakteristisch . Es heißt zum Schluß ganz
modern:

Lch, lehrt de Jungen » hörn un sehn.
Mintwegcn ok Latin,
Un fröhlich brüten Arm un Been,
Tat endlich jeder scggt : Wo schön
Wcer't , eenmal jung ro sien!

X Eine Jagd auf Wilddiebe wurde Somnagmittag in
und beim Wildenloh abgehaltcn , liegen Mittag erhielt
die Gendarmerie die telephonische Mitteilung , daß in der
Nähe des Wildenlohs eine Anzahl Wilddiebe ihr Hand-
>verk betriebe , Trci Gendarmen begaben sich unverzüg¬
lich zu Rad dorthin und suchten die ganze Umgebung ab.
Leider konnten die Wilddiebe nicht erwischt werden , da
iie tic Gefahr entweder rechtzeitig bemerkt halten oder sonst
irgendwie gewarnt worden waren , Iedenfälls haben sich die
Wilderer am '

sonnlag , wo sämtliche Gendarmen in 'Olden¬
burg Tienst hatten , in der Ausübung ihres verbotenen Hand¬
werks recht sicher gefühlt . Eine weitere Untersuchung wird
wohl nähere Anhaltspunkte ergeben,

* Ein Honigmarkt des Fmkerverein » findet am nächsten
Mittwoch im Saale der Markthalle statt , Verkauft wird
nur reiner hiesiger Bienenhonig , l Siehe Ins .)

X Einen schweren Verlust hat ein kleiner Lan.omami
aus Westcrholt vor einigen Tagen dadurch gehabt , daß
ihm die ganze summ : für seine zwct ' in Lldenburg ver¬
kauften schweine auf dem Heimwege verloren ging , Ter
Verlust trifft den Verlierer um so härter , als er in der
letzten Zeit von zahlreichen Unglückssällcn hcimgesucht wor¬
den ist . Ter ehrliche Finder erfährt den Namen des Ver¬
lierers in der Fillal -Expedition der „Nachrichten " in
Eversten,

«
* Ohmstede, .30 Sept . Tie Vorbereitungen zu der Re -

- ritten Abschicdsfeicr und Ball des Klubs » Ge¬
rt ü t l i chke i »" im Lbmstedcr Krug am Sonntag . den l3.
Oktober, sind in vollem Gange . U , a . sind vorgesehen Bon
oonregcn , Polonaise , Konfcttischlacknusw . Auch die so sehr
beliebte Saalpost wird in Tätigkeit treten . Ter Eintritt «st
frei . Der Anfang ist auf 6 Uhr festgesetzt,

- Osternbnrg , l , Okt , Am 7 , Oktober wird in der
mesiscn Gemeinde mit der schaumig der öffentlichen Was
ser ; ügc begonnen . — Ter Bürgervercin richtete an
den Ortsausschuß ein Gesuch, mit dem Staat in Verhand¬
lungen auf Ucbernahmc der Bremer st raße und
der übrigen slaatschausseen innerhalb der Ortsgrenzen als
Ortsstraßen gegen Gewährung eines Zuschusses ein,mrctcn.
Gleichzeitig bat er , für eine Verbesserung des Straßenbildes
durch Anregung zur Herstellung besserer Einfriedigungen
an bestimmten Stellen , besseres Scheren der Hecken usw.
einzutreten . Zur Gründung eines Verschönerungs-
Vereins nahm der Vorstand des Bürgervereins in seiner
letzten Sitzung Stellung , Er stellte sich auf den Standpunkt,
daß daS Unternehmen vom Bürgerverein auf jede Art und
Werse gefördert werden müsse . Auch die durch die fiskalische
Kanalleitung verursachten Straßeneinbrüche besprach man
kurz . Festgcstellt wurde , daß sie sich bereits seit acht bis
zehn Jahren ereignen , und daß insgesamt mindestens 86

bis !><1 Einstürze erfolgt sind , Ta aber verlaute «, daß die
Garnisoiibauverwaliung Abhilfe schassen will , wurde vor
läufig davon abgesehen, in der Sache vorzugchen,

-s- Rastede, l , Okt , Tas Gestühl « n unserer
Kirche ist kürzlich zum Teil erneuert , und wie man anerken
ncn muß , sind jetzt im lstegensatz zu sruber sehr bequeme Sitz
Plätze geschlissen worden . Wenn nun noch aus einen Ucbel
stand ausmcrksam gemacht wird , so ist cs der , daß bislang
versäumt wurde , die an der Nordscilc bcsindliche Eingangs
lii " mit einein starken Türschließer zu versehen. Bei einiger¬
maßen kühlem Weiter Kat ein großer Teil der Besucher stets
unter starker Zuglust zu leiden,

Apen, 20, Sept , Während vordem vom Orte
Barßcl aus ein lebhasler Fußgängerverkehr nach den Balm
bösen Apen unv Augustfehn , je nachdem, ob die Favtt nach
Richtung Leer oder Oldenburg geben sollte, zu verzeichnen
war , Hai sich jetzt in etwas vermindertem Grade das Gegen
teil eingestellt. Seitdem die Bahnstrecke Ocholt Cloppenburg
crössnci ist , steigen die Reisenden m Barkel in den Zug,
Wer aber jetzt von Apen oder Augustschn aus nach Barßcl
oder dem Zatcrlande reisen will , zieht es vor , bis Barßel
zu Fuß zu gehen , denn die Reise mit der Bahn über Ocholt
lostet Geld » nd mehr Zeit . Die Chaussee Apen-
Barßcl bedarf aber dringend einer Ausbesserung,

^ Langwarden , 2V, Sept , Am letzten Freitag wur
den unsere neuen Schulklassen cingcwciht , Sic
sind oer Neuzeit entsprechend errichtet, Tie Unternehmer,
Ziiiimcrmeistcr Ir . Erters und Maurermeister H , Ha
vemann, haben wirklich mit dem Bau Ehre eingelegt
Tas provisorische Schulgebäude , das alte Rcincrsche Haus,
wurde am Sonnabend für 4VO - st an Zimmcrmcisier Ir,
Eilcrs und Iuhrunlernctnner G , Struck hioriclvft zum
Abbruche verlaust , Ter sreiwcrdcndc Platz wird als Spiel-
p '

ctz hergerichtct,
* Nordenham , ist , sept . Tas volkstümliche

Konzert zum Besten des Kirchenbaus der evangelischen
(Vcmeindc Nordenham am Sonntagabend Halle sich eines
außerordentlich starken Besuches zu erfreuen . Neben der
einheimischen Künstlerin , der Konzertsängerin Frau Rose
Lhrr - Kaiser, und verschiedenen geschätzten Tilettan-
ten Hanen sich die bedeutenderen Gesangvereine Ser
Stadt in den Tienst der guten Sache gestellt , so daß ein
abwcchselungsvollcr und auch genußreicher Abend von
vornherein gewährleistet schien , Tiefe Erwartung ist denn
auch voll eingetroffcn . Ter Klaviervortrag der unvoll¬
endeten Sinfonie i » ll - iiinll von Schüben , die von Frau
Hansing und Musikdirektor Klvepfcr in künst¬
lerischer Weise zu Gehör gebracht wurde , leitete dem ersten
Teil des Abends ein,, der im weiteren Verlaufe neben
einigen wohlgelungcnen Toppclquartettcn des Norden-
hamer Singvcreins noch Solovorträge von Iran Tr.
Wittenstein und Direktor Serdorfs brachte . Bei¬
den wurde der verdiente Beifall in vollem Maße zu Teil.
Tic Ehorliedcr der Atenfer Liedertafel unier Leitung ihres
Tirigenten , Lehrer Pohlmann, bewiesen das rege
künstlerische Streben dieser Vereinigung , Tic Tamen
Bockhorst und Buder wußten sich mit einigen Tuettcn
für Sopran und Alt starken Beifall zu erringen , der aber
nicht enden zu wollen schien, als Iran Rose Ohrt - Kai-
ser ihren prächtigen Sopran in einigen Liedern von
Schumann und Strauß zur Geltung brachte . Es wäre
ungerecht , hierbei nicht der feinsinnigen Begleitung von
Frau Schmidt zu gedenken, die sich in dieses Amt für
den Konzertabcnd mit Musikdirektor Kloepfer zu tei¬
len hatte und neben dem auch in diesem Punkte hervor,-
ragenden Künstler mit Ehren bestand , Ter letztere konnte
im Verein mit Frau Hansing bei dem „Wiener Walzer"
von Fuchs wohlrerdienten Beifall erringen , auch im zwei¬
ten Teils des Konzerts , der in « klebrigen durch die Toppel-
quarletlc des Nordenhamer .Singvcreins und
die Ehorlieder des Nordenhamer Männergesang-
verein» sein Gesicht bekam . Tie letzteren bildeten einen
wirkungsvollen dldschluß der in allen Teilen wohlge-
lungcncn Veranstaltung , der bei dem starken Besuch auch
ein angemessener finanzieller Erfolg nicht versagt geblie¬
ben sein wird,

* Rüstringen . 28 , Sept , Tie .Steuerzette . l find
ausgetragcn , Ilebrrall gibts lange Gesichter . Tie meisten
steuerpflichtigen sind Wohl in die Höhe gekommen . Eine
Unmasse Reklamationen werden wieder folgen , Ta die
Srruerlisten noch nicht ausliegen , weiß man auch nicht,
woher das Einkommen stammt . Allgemein wird hier ge¬
wünscht : Sofortige Auslegung der Stenerlisten, , viertel¬
jährliche Steuerzahlung , beschleunigtes Reklamationsver-
sahren und sofortige Rückzahlung der zu viel gezahlten
Beträge bei anerkannter Reklamation , Der Geschäfts¬
mann muß mit seinem (Velde arbeiten , und außerdem
verliert er auch die Zinsen . Wann werden diese Wünsche
erfüllt sein?

sj Rüftringen , 20, Scpt , In der engeren Stadt Rüstrin¬
gen werden im laufenden Rechnungsjahre erhoben an Ge¬
meindesteuern 188 Prozent der Einkommensteuer und

pro Mille nach dem gemeinen Werte des Grundbesitzes,
im Stadtgebiete 186 Prozent der Einkommensteuer und
2" , n pro Mille nach dem gemeinen Werte des Grundbesitzes,

sowie 8 Prozent des Kalastermierwette « als Kanalisation«
Umlage : an Kirchensteuern in Baut 20 Prozent der Ein
koniniensieuer, 0 .2 pro Mille nach dem gemeinen Werte de»
Grundbesitzes , in Heppens io Prozent der Einkommensteuer,
0,2 pro Mille nach dein gemeinen Werte des Grundbesitze» .
In Neucnbe werden lein« Kirchensteuern erhoben.

X Nordseebad Taften » , 20 , Scpi , Ter jetzige Botin
losswiri Eilcrr bierjclbst Hai oo» -' uisbcsitzcr Spie
k r r Huiidsmuvlcn eine Fläche Land am Tossenscr
Teich erworben , Eiters will daselbst ein Peusionshaas Her¬
richten lassen , welches im nächsten Sommer schon bewohnt
werden soll,

2 Rüstringen , 30 , Sept , Tie K . klassige schule
am Waiserlurin erhält auch B a d e e i » r « ch l u n g und
zwar ein großes Becken , Rüstriiigen besitzt bekanntlich schon
zivei Volksschulen mit Badecinrichttutgcn . nämlich die
Säule Pererstraße l2l Wannen für je drei Kinder », die
Säule Heinestrase ( 20 Wannen für je drei Kindcn und
auä die Hilssiäinle (Becken », Jedes Kind kann wöchent¬
lich einmal baden . Es baden von den Knaben etwa zwei
Drittel und von den Mädchen ein Drittel

It , Oberstem Fdnr , 30, Scpi Zu der inS Hotel Für¬
stenberg Idar cinbcrnscncii Versammlung, in der über
die würdige Vertretung unjercr Industrie in der aus Anlaß
des 60, Gcbunsiagcs des Großberzogs vorgcsebeiicn Olden
bürg Nummer der Leipziger Illustrierten Zeitung beraten
werden sollte , bauen sich außer den diesigen Interessenten und
dem Gcwcrberai auch Rcgicruiigsral Pralle , Bürgermeister
slendcr und der Direktor sowie der Leiter der Vcrkcbrrab
tcilung des Leipziger Verlags cingcsunden , Ter Vorsitzende
des Gcwcrberais cröfsneic die Sitzung und sprach die Ansicht
aus , daß nach Einsicht in den vorliegenden Entwurf der
Oldenburg Nummer das Fürstentum Birkenfeld resp, un
scre Industrie zu stiesmüiicrlich bebandclt sei , Ter Direktor
der Leipziger Vcrlagsanstalt betonte , daß es Sache der ein
zclnc» Gemeinden und der einzelnen Industriellen sei , durch
seuilletonisiischc Beiträge und Anzeigen ihrer speziellen In¬
dustrie zu dienen . Es wird in Vorschlag gebracht, einen
tüchtigen Fcuillctonistcn z» gewinnen , der eine Wanderung
vom Babniws aus durch Oberstem und Idar schildert und
ans die Zweige der Industrie » über eingckr. Es wurde
eine Kommission gewählt , welche die nötigen Schrille unter¬
nehmen und dicic dann einer Generalversammlung vor
legen soll.

ß Wilhelmshaven . 30 Sept , Erschossen hat sich
der an der Hollmannstraße wohnhafte Lohnschreiber H, in
der letzten Nacht , Ter Grund zn der Tat waren Miß¬
stimmungen zwischen H . und seiner BrcuU,

0 Wilhelmshaven , l , Okt , Tic F o r m i e r u n g de r
L i n ie n s ch i s f s d i v i s i v n ^ aus der sich später da»

dritte Geschwader aufbauen soll , wird vorläufig noch nicht
erfolgen , Ter zum Chef dieser Division ernannte Korrtrr-
ndmiral Schmidt hat einen L'

.lägigen Urlaub in das
Ausland erhalten . Daraus darf geschlossen werden , daß
vor, Mitte November die Bildung der Tivision nicht er¬
folgt . Tie 8ldmiralstabsoffizierc der neuen Tivision , Kor-
vcttenknvirän Frhr , von Gagcrn und Kapitänlcutnant
Beesel (Friedrich ) , sind bis zum Zusammentritt der Ti¬
vision zur Verfügung des Chefs der Hochseeflotte getreten.
Das Linienschiff „ Elsaß "

, das mit „Kaiser " und „Braun-
schwcig" zusammen die Division bilden soll , hat seine Be¬
satzung vorläufig vermindert und wird sie erst nach er¬
folgter Formation der. Tivision wieder auffiillrn . Der
designierte Kommandant des Schiffes , Kapitän zur See
Bölken . ist beurlaubt und wird dur .ch den ersten Offizier
den reten—

Otlmirieii sur Sem pudMrum»
l8ür dw Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RchatO»

- tz« , Publikum gegenüber kein « Verantwortung^
ver aeutkebnsiionalen Kranken- unrl

VegrSdniskaNe rur krwiüerung,
daß die gesetzlichen wöchentlichen Beiträge der
vcrjicherungspflichtigcn Mitglieder der Lrrskrankenkassc
nach 8 51 des K .-V .-G . und 8 3l des Statuts der 1 . Kl.
10 Pfg „ 2 . Kl . 18 Pfg „ 3 . Kl . 32 Pfg . , -t . Kl . 44 / Psg„
5n Kl . 54 Pfg . betragen . Tcmnach stimmt meine monat¬
liche Berechnung ganz genau . Für diesen Beitrag erhal¬
ten, die Mitglieder die im Statut festgesetzte Kranken¬
unterstützung , die jetzt ja auch Ihrerseits als richtig an¬
erkannt ist . Bei den freien Hilfskasscn gibt es einen ge¬
setzlichen Prinzipalsbeitrng nicht . Durch die Mitglieder-
sluchl der in gesundheitlicher l !) Beziehung sehr gut gestell¬
ten kaufmännischen Angestellten erleiden die Orrskranken
lassen durchaus keinen Nachteil . Wenn eine Herabwiirdiyung
der Lrtskrankcnkasscn nicht beabsichtigt wurde , so hätten
auch die im Flugblattc gebrauchten Säyc : „Sie ver¬
sichert nur Kollegen , keine Arbeiter," „Sie läßt nur
dur,ch Kollegen kontrollieren und nicht durch Arbei¬
ter .

" unterbleiben müssen.
Ein Mitglied der Ortskrankenkafte.

LunlicM 2sifs
arsifk niekk «,« . »,« »' SilimtLkr,4en abep gntn <Uick» r
0«L « Ue pukr - unä ^ arctifnauen . ^ elcke / Liese
Seite eite, ' Leisen einmal vewuekten anci nun ,mmep
P^iecle »' venu,en ^ an >. - Lewais : Stetig nacksenäê bLSdtrk
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in jeder
Xusküdruog.

ÜNlUsMlk

Dsngestr . 43.

MalLkornbrol
ist wegenseiner »»rzS,sichen

Wirünag bei
Verba,, » , « . vejch« e»de « ,
Stnhlorrliopsuug , Zustier-
Krankheit und Blutarmut

cku« deate , gvsüock «»«»
M- » W, « edpUNei » KilllLUt«

Nn » t cker
Z« haben de, Kranich « » Sohn.

HeUi- engeislstr
Maat « Pieper , 2a » gestr . 16.
ch. Vsteudors, Ziegeihofstr. 77.

ki'uokbänllvi'.
o7. ^ i . v . üolve ^ ,

Dsngestrssse 43.

WE " 6er Xreur-0rogeri« ^ WD
6 . üolve >) , Dsugestrssse 4L

k . bcksrkt.
Testamantr-Bdsastnage»

und Nachlaßregulierungenzuver-
läjsig dur » I . « . Bahn «» . Man-
oaiar , Oldenburg. Etisenstr. 6.

Vorurteil
ist «r , wen,, man glaubt,
etwas Gutes müsse mög»
lichst weit her sein. —

Wer einmal

WNkM

.. Isülpilinr

.. ülllrsrülMlni
probiert Hai, wird treue« Kund,
de« heimatlichen gabrikat«.

Alleiniger Fabrikant:

LsrdLrävrvmor
Oldenburg i. Gr.

. Ich war am Leibe mit einerriscdte
»ebastet , welche mich durch da«
ewige Jucken Tag und Nacht pei¬
nigte In 14 Tagen hat Zucker«
>L»t . -Medi;inal Leise das Uebel
beseitigt . Diese Zeise ist nicht
Ichil ^t , sondern il>0 wen.
« erg. M.' » Tt . SV L, llS^ ig)
n . Ichv lM °ig, stärkste Am
üozu Auckooh Crrme (t 50
75 V> rc . ) In der » rcuadrog. I.
D. « olweq, bei H. Fisch« , L.
Fasch , Tb. Llorandt , G. « re-
n»cr, K . Beile, M . Rebell und
H . wiedemann . Dreeeeie».

Vir fitt wieiler Kiiiser
s«r

UoM
z « hohen Preise « ,

8 . i. Wll8 üll ..
Oläendurg l. 6r. ,

Haarevstratze Rr . 18.

Maschinen-
« . Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ad Schuppen zu billigen

Preisen

lorkiMk ^ kllllslok II
sckokt . k' nsnlvdn . )

Kontor äuh . Damm 2.
Telefon 374.

Lerkau' e einen besten augekörten

Rindftier,
V. Mangold 0 . tt . 6230 , M.
Dankbarkeit II s 1 . O. tt.

Heubült . Springer.

Feuer- und diebessichere

keWmkt.
E. tkl. Fabrik, »nt. Garantie.

Mehrfach prämiiert.
Großes Hager. BilligePreise

kü . öU88V,
Oldenburg i. » r.

Geldjchranksabr. Jernipr .412

LfftßtVtiiislhSrtii,
Arl»iipfil>kril-

Mn >iire a. Hi «t-
lrmklitile » sowie
tslkchlei behandelt
ohne Berufrstor.,
längs. Erfahrung.
kr . Sei ' Mllr

Oldenburg,
Daanarschwerrftr.

« r. 4«.
inderwagen - Besatz « und

Gardinen in all. Farbe»
« I . i« billigste» Preise«.

Ltt » Hallerftrde.
Posamentier . Kurwickstr. tt.

WttM»
slhoitll,

Ärimsoter-
ttschwürc «atz
Hiitkttkh.

dehanbello! ««
Berufsstürung
nach langjähr.
Crsahrung

öer^valä renior,
Oldenburg, Nasenst«. Ist.

Okn » » 1bÜs.
Habe

grob und sein , Geslügeliall
und Leinmehl stets auf Lager.
Otto LtroätttoL

IlMell' li. kel'kell-I
Aielel

in äs « Haupt - kreislsxeu

^
50

^
50

^ 0
^ 0

IL 14 ^ 16^

— Lilranlie für jvävs bssr. — I

7 älLUStr - 7 . : lelepdon 323.

prompt

kravr Iilcker,
Möbel « . Dekorations Geschäft,

Oldenburg i Gr ., Roscvjrr. ll.
Bringe inein Möbelgeschäst in güiige Erinnerung . Aut

stellung von Selens . Wohn -, Herren -, Speis«- n . Schlafzimmer»,
sowie Kiicheu Model in verschiedenerÄusführnng.

Einige ctivaS ältrr « Muster gebe »nier Prei« b edeutend
billiger ab.

WG7» Besichtigung erbrtrm FWW

III
_ ^ MSMsSvkWSSSSSVSSSSSSS ^ Sü,
Nlü» m WWW M ÜSklltt"

'
(Ltieenpeiieiitium »«jckelienrlee b'Ueet von 8ülo»st

wies vielseitig unter»Uitrt unck evitl oda « llrre . rdeadelcdt

8.

! in seäe» tteu» eis bibltotkelr rur vnterkeitung unä kiläung I
s einlubren.

dien »bonniert baldsLbrlick uns jeckorr. it bann degva-
! ne » « . ecken bei dem SevollniLedtigten Uerrn iit . kack , kcelln !
I >V IS , lue blsrlc 3 .— suk 6 gedunsene Werbe

blaelc 2.2S « ul 6 broecdieeto Werses
Slonetiicb virck s« «in Lens, »°lb»tv» r«t»nsliek ul» Ligen !

l tum ck. Keetellere , pvrtokr . i rugestollt. — -Lueret versen I
i geii»l»r>:
Iloloaiet . uvolst, Kamen von lledriele Keuter.
vu . II — an » r . retr . uter llnat , kom » ns v. krnst Wickert . I
ll. « t»»«n»gus > uns unsere Lrrttuungen V. -iugu-t Ltrillsberg.
In . tlrrb « V . erbirltten von >nton von ?»rl»II.
Dämon W. tb, Itomea von ttermenn tt,id«eg.

>künstle kläcbte , kamen von Victor LlUtkgen.
Oie « reten vier Lense » ins bereit » versenslcrtig uns versen !

! «ul Wun »ek »ogleiek »ummmen geliefert . >
Oer entl»II«nse Letreg >»t surck ?o» t» nvei»nng « io» u 5eo- !

l sen oser « irs bei ser ersten l-ielerung surck bl«ckll»km« mit I
ZV ps. 2u»ckl«g crkoden.

wll »Ml
dloibt Inden.

Degen 8ie >botr » rtom aus.
WirkungIrippunt , ä SV Lkg . Lei:
T. O . Itoiwsx , lireur -Oro-
gerie , l -ungeskr ., d. Slsrlck.

Zu verk . sofort od . später Han»
init 6X Ech .- S . Land, g . geringe
blnsahlg. Vläb«:«« Sro . ü Bl.

Teftamentsabfastungen und
Aastlah-Rcgulicrungen, sewie
l' inziehung von Außenständen
i. " nimmt

C. Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17a . Fernspr. 586 .

Wer über

H-2ö0l>l> Mark verfügt,
dein wird eine

seltene Gelegenheit
zur

LeWMgMnvg
geboten als Lagerverwalier und zur Beaufsichtigung ea.
L > Arbeiter. Auch muß die Kaste dabei geführt werden.
Monatlich 4Ü0N0 . « Unstotz . Beanchekenntnisl« nicht
notwendig. Ta der Besitzer fortwährend au > Reisen ist,
wollen nch nur strebsame reute melden, denen man in
leder Beziehung Vertrauen entgegenbringen kann.

Offerte» mit Lebenslauf unter ^ 716 an di«
Annaacen - Lxpedllion C. Bendel, Münster i. kö.

I
'

NAOLÜI 8 > L

black einer .Djäkritren ^ riakrunx kade ick liir SsSnner, frsur«
unck Xineler eioen Apparat « rlunckcn . welcder öruck . uniekibar
deseiriet.

icn 5L-IVL MÜLÜ L«OSL.
Wenn büe aste » moglicke probiert Kaden , kommen iste r»

mir. Wss snsteren missiinrt , äs NaKa ick cken grössten Lriolg.
Sensen bste nock lteute beiiiesciulen ^ bscknitt . so sckicke ick
lkpen postirei mein illustriertes kuck über kruck unck seine
Keseitigung. aus velckem ^ ie meinen Apparat unck hlsmen vieler
Personen crseken können, welcke ckenselbell versurbt ksden uncl
mir unencklicd äankdsr ririck.

M

c . k . 8POOX8 , welcker reit mekr Sk -D
Iskren kruck beseitigt . XsUs Sie sn kruck
leisten , »ckreiden Sie ikm nock Keule.

Ls kiikt sofort, wenn alle snsteren ffsittel versagen . Ver-
gessen Sie nickt, stssr Ick wester Sslben , nock klsrnisck , nock
Diigen snaenste.

Ick fertige er nsclr Ikrem lisss» sn unst senile e» lknen
unter unkestingter Osrnntie ru , stsrs es lknen gelallt , oster
gebe lknen stss Seist rurllck . unst ick ksde meinen Preis so
niedrig gestellt , stsss jestermsnn, reick oster srm . den ^ ppsrst
ksule» kann, . . - , , . . . . .

Ick sende ikn such suk Probe , um ru «eigen , stssr ich stiv
Wskrkeit sprecke . Sie können selbst urteilen , unck wenn Sie
einmal mein Illustrierte » kuck geseken unst gelesen ksden . Wer¬
sten Sie ebenso begeistert davon sein wie die Tsueenste meiner
Patienten,deren Sriekv ln msinsmLurosu eingesekeo wsrstsn kön¬
nen. Biillen Sie stsker untenstekensten Preikoupon aus und sen¬
den Sie ikn nocb beute sd.

Qvvtl«
6 . L. LLOOK8 , O. 418 Lsak Luilstiugs,

Lingswszr , Dooston, W.S., kuglunst.
Lensten Sie mir bitte in unbsstruckctem Couvert Ikr

illustrierte » Luch unst suskükrlichs kuskuokt über Idren
Apparat rur LeseitigunL des Sruck » .

ttsms - > "

^ stresss-

provinr.

krielporto nsck Lnglsnst ist 20 Pi
Z« laufen gesucht

gctr. Herren-, Damen « . Kinbrr-
Nrldmig, sowie « chuhzeug.

Frau A. Meyer,
Baumgarienftratzc 18.

Jaderberg . Berk, eine stjithr.

leichte Fuchsstute,
gutes Arbeitspferd.

Joh . Brajc.

8vnkung8lk'ägv»
'

(kein Wutterring mehr),
patentlich geschützt , äußerlich

5 franko Nachnahme.
Kn» P. H. Stkln, «tttt».

Vesten trockcnen schwarzen
Torf, Doppels. 11 l . fr. H.
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ürosrei' extrs billige«' verkauf von:

I korrvULii.

I VILS.

Issssn von 5 ö sn ; IoIIoi > in silsn krossen , 8suciervn, Kummen,lerrlnen, Kloclivnsckiissvln , Vrstvnplstton , LuNergloeksn , K»1fovilLnnvn,
lcl. u . gr. Kuckentvllor , toeor . Isssen v . 204sn ; Kstkeeservics v. 3 »n.
leilen , tief u . flock, v. 5 ö sn , Ksffovksnnsn v . 25 <) sn, « ilckgüsss 15 <--
Kinclerdockor 5 Oroiplsttv 154 . Kummen 5 4 ; 8 »tr Kummen, k u. 7 8tiieK

^ im 8»1r ; IvrtvnplLttvn, Wsseksvrvicv, KUckengsrnitursn etc. — —
^ l puliliinglelle «-, vtr. 70 ö sn ; Klsslrummen 5 -) sn ; 8sir Kummen, 5 81üelc lm

8»tr, ! .— ; kuttsrgloclcvn 20 ^ sn ; iVssserHsseken m . 6Iss 30 ö ; ölumen-
! vssvn 10 ö ; Wein - u. I-ilrörglrisor , viele kieste , !000 öisrglrssr s 5 u. >0 -)

Km« We lullüMisie ; »Mi- Mil kiMM relir dillig . illel»! lklisckiiM .l
HiwM »im ». Ilmlilmia I» Mll IiiMiilil. relis »kei»U
1000 Llumeotöpke u. Kübel z IS » II. 1 lMli« neue Ilem

DM" krsuver 5teia6ut.
Die ^ .uswsdl i8t z; ro » , uu6 kür Vvrlvdtv bosvnäers ru empkokleu . — Oslcuukts ksvdsa rreräsa »uk fVuosck

iv8 H »u8 gsbrsodt

! Mdreul ! üer Lrumermsrlllvoede : !

krlrs dilligei' VerLsul
vor»

» US «lou VBSIVI » 4 SvkLukvusteru
— — kreise ersloklliok . — —

Soustlzor Varkrul I , VI <i Iroppv ).

kelilliislill Hilfen
2 Lingüoge : Laumgartoovtravvo !^r. 1 uvä 3.

-HK '^ <5-

Ztrümpkv
ZocLen

Leinlsn ^en
LrsatrlLrrv.

mini k»m » II
l.»ngö»trss»e 23.

i^in- lL1 « sSkie «» n,,4 » >nä

ULKl' I ' ülliilllliiiMkel
Iv > WMWW .R M . » (S >V0rke>ILOLkg . . elne.olndkk« )
lch empketils vie> meiner verrlirNcdsn liunrividakt angslegent'
Ilckirt._ S , Innerer v » mm 8.

MijWMWWsWWerM
Verb indung nur „och am0. und IS. Lktober.

Buxbaniu ^ üE"ILchweineittatze,
O"k. unt . » . I »« an H » tschajs » s Stück nur 45 ^

BtiAeii Cie bitte meine Aansenster.

Prim Rasiermeffer,
Lischmesser u. Gabeln,

Tafcheameffer «. Schere « ,
Fleifchharkmaschinen,

Haar ; ckaeiäe msscLiaev
Rifierinesstt lseioster Lilberstahl)

GM- Stück « Mk. -M,
/» ! N »lick ^ ljerheits- Rtfier- A-r>irit.
Vmkllk , Äe «» Abziehen, leiilLlhleista.

Gefiügel-Tranchier »Schere «,
DM' Obstmesser 'MG

t» grötztir Answahl, « billighe» Vrrkien.

viistLV Ummer,
Ik Ltlllgejir. SV, » ahe Üem Rathüllse.

KrmermM-
Smovrtilalt

in «nübertroffener OualitSt.
Enorm große Auswohl, billigste Preise.

M . Aetiiilce.
Dänische Gros, Fischhandlnng,

Achternstr. 53 34 .

Ann^Stp»-:. vilrrnbnra. L - Lih «»rad, Mterntzrah «. <

0!» ksuewgRe«
'

— im Kreise Celle , —
Provinz Hannover , 44 Morg . , 3^ Aiorg-, 80 Morg . und 41
Morg . hvmosrr senchier Sanbbode » , vorziinlich« 2Le>den
und etwas polzbcstaud. Wohnhänser überall , z »m Teil
auch Wletschn!1»gebäude oorlianden. Als Anzahlnng sind
sür jede Llelle etwa 8 — 8000 . « zu leiste ». Llmritt kan»
jederzeit «rlolgen.

Weitere Anskvnst erteilt die GeschästSftelleder Land«
bank — ckerlin zn Hannover , Aleranderjtr . 2. Fernspr . 2SIS.

ken8ter
»climiecleeiserne
liefert billig unri xut
kirnst Lcliarclt

flortmunei.

bkiuige Ileiu ü!ol
Oil eumLtiS»iu»,ü>i<l!t, .iiaut-
aueichlag . Leber u. Riercn»
leiden , Wasierjucht, Hämor-
rtzoideri, Blutandrang
nach dem Hopf, «fettleibig
teil jind oit ,folge c. jchlecht.
BlNtmischung. — Äewiiftrt
haben ua>

Apotheker VS1 »» '»
anttrhcninatischer

vlutrcinigungstr«
Ar . ISUiP - r. l« >.Mu .SX)u
u Vootalr » - ? 1lloi»
-i». 1 »Ui . Lü>acht . a I .üO ^tt
ticht «rbülll . i . all . Apolh . s.

u d . Rate - u . Hirsch Apvth

H« lauf. get«kt;t gelnaulvtes
Losa, risch, rpikfiel , evtl, nrlt
Konsole ». » piegelschr ., Teppich.

Ma,nu « Slauffcn,
äußerer Tamm Är . 23.

Uhmlnher llit- ZMtlier,
Langeftr . ttlr.

Qrossv «
g»lk. und iild.

llw» «. bM-
Obren.
«Nt !li»4 IN

Mrliilikril
»nter Garantie sür , «t«d « ehe»

« dgezogeoe nad genau , »>»
liertr Uhren in allen Preislagen
stets vorrätig.

keile MmkliAkbeii.
s»,ir Z-antaste - Schmucks

aller Art.

8slh . FrmWstSkillse
in größter OiuSwahl.

Goldene fugenlose
rrnnize,

den modernsten
Hacons, Prelle nach

Wewichi . a Name» « ingravirren,
iowie sväieres Gröber und
Nleinerniacbensosort und gratis.

Umarbritnug aller Teanriug«
« , kübschen Schmuckringennach
Muster.

Reparatur - Werkstatt
sür Uhren, Echniuckiachen und

Gravierungen.
>W- Altes Gold und

Silber wird zum höchsten
Werl in Lausch genommen
ktsrllea 0. »,ds «t- Xm>eeae»i»,

» äer 5*/» ta dar.

400 .
«ilnkiiiiij . zikmtk

Nur 2 üv Ti, p . s>!achnahn.g.
Svicher» « ranaschwriq 1.

Honigverkauf.
2tm Mittwoch kommt in der

Marllhall « Hamg -um Berkau ,ü . Ailtier , imker.
Lautlui .

' ' ' '
Lim Conmag , IS. Ltwber^

SsLL
mit »eatraasstellnug,

wozu sreundl. «üilaSen
Ter Bersten » . Helur . Uagee,

- klein der Züchter
edler Kallar . -Nögel
klde »bg. i . t. r.a

bsMUllUIll
irden I . Mm-

/ »vochnachdem'^ 1 . und 1L . des
Monats.

Wardenburg.
Lbw-Klichmiitteiil

e . G . m. u . H.
Am oieatag . de » 7. vktobee»

abends 7 Uhr, in Luschen '«
Gasthaus« :

Außerordentliche
kkllttlllllttslIMlllW.

Tagesordnung!
1 . (irweiterung des Kredits der

Genossenschaft belr.
S. Verschiedenes

Der Borhand.

Morgen,
Mittwsch:

bis2 Uhr
nachts.

Mrchhatteu.
Am Sonntag , den 6 ., und

Montag , den 7 . Oktober d. I . :

Preiskegela.
Es gelangen Gänse u . Emen
zur Verkegelung.

Hierzu ladet frcundlichst ein
vieär . braue.

^ -
Ojnem hochverehrten Pu

blitum empsehle zur Ad
Haltung von skiesellschasteu.
Hvchzeite» , - »» ilien - iver
Bereino -sheftlichkeitt»

meinen Saal
undKlubräume.
T«0elliieiMa» ieriLrmler-
Lelpzigl fteht z. Vertilgung.

Hochachtuvgtvoll
H» Dlvolcs,

Aeft. Auw dürftenBismarck
äuh .T amm 5.
Telephon 701. :

' Ü!

Olckenburller
Zcbülreabot.

Kramermarkt:
LiMit , RiltwsH . ?»»lkrstij-

M »Sil
bis 2 Uhr nachts.
Dienstag Anfang 8 Uhr.

Abends : Mockturlle.
Um gütigen Zuspruch bittet

Dietr Msyer.

Hole! rum Uliüeudol.
Während de- Kramermarktes jeden Tag:

Renstldrnvr. Zu verlausen Z«>
Stück schöne

l>-WsKeil -FttktI.
«. Bruns.

Zu vcrk ein gut erhaltener
Kachelofen . Nadorstcrstr. sä n.

*s oi- oeioMv.
WSHreud De« «r«« er« grktrs

km ROsv«»ra »t

klonrert
iKiaoler u. « eiges.

2u den Taren ist am Sanntag row« gm ronim
UM- vg .ossvi ' SaLL

«»d an«»» am Montag , Tienstag «n » Tonnorsta

ItOILLSrl
s« «lzer> und Oporott«, >Mslodi,, « »«, Iusonterle- » apillr

^ot ». Urania « .
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L

f . f.

llierdirrcd di « «rgebeo « Flitteiluvx , de » « meio AonleNNvNA » ,

Mocke«v»r«n. , tveiwvaeen - una Hursteuer » gesckiM v
den 8e » itr de , Herr»

VloSLIffAVIVVI. 1 . Oktober 1S12.

keroiprecber 3.

p . k».

^ ater kökl. 8eruxu »bwe »ui oelrerwtebead « .Vlittsiluag be-

«>lire iob wicb » oruceigeo , da, , iob da » 6e «obäkt 6«» Herrn

Wilb . Lablo ermorden bebe und «, unter der »Iten kirwa

-^uxusl Melckinx
überxezraageu ist , der e» » nler der bisherigen ^ irwa kortkübren

Wird. Oie bi, rum I . Oktober >1. .labre , oiien xel >lisi >eoen

keebouogebeträg « wird der neue Inhaber der birwu tür wein«

Nechonug in 8wptru »s- nehmen.

Llit beetem blank iür däs wir stets in so reichern Blesse er¬

wiesene Vsi trauen verbinde iob die Litte , dasselbe auob auk meinen

I ^nobivlzer übertragen ru wollen.

lloobaebtungsvoll

l-iakio,
lobaber der tirwa 8 . ldsblo.

5. Haklo
in derselben Weise wie bisber iortkükren werde.

Oa « Oeecküttskau , ist <ler Xeureit entsprechend umzebaot.

und ist duiok Iliosusiekimg der ersten Ltag « die Abteilung

Daweukonkektiov l >edouteod vergrössert.

leb werde bestrebt sein , das seit reichlich 100 dakreo be-

stebend « ttesekäkt nach den kisberizen bewährten 6ruod »iit»en ru

leiten , und bitte 8is kreundliebst , aucb wir Ibr geneigt «, Wol »I-

wolleo erbalteo ru wollen.

Hoeb »cbtung »voll

August IVIswking.

ZMllil> b >I»klIliiss.
Im Aufträge des Lrau»

kenkaffenkontrolleurs A»g.
Degeuhaidt hiersrlbst werde
ich die hirrielbü an -er

Mrsiklihe Rr. Zii
belegrne Grunddekhmig
öffentlich meilibietrud »er¬
kaufen.

Dritter Ilerkausstermin
am

Theater - Restaurant.
Während der Kramrrmarh «,tage

Künstler - Konzert.
Eintritt frei. — Anfang 7 Uhr.

Llr »s «»

? >e>staz,
i>t> li. Nid. lSi»,

nachm . 6 llhr,
in D. Süselers Wütjchast,
Nadorüerftraße.

vir Lelikung bekrht ans
.inem neuen, in beite« bau¬
lichen Juiiaude beffndlichrn
Hause mit zwei separaten
Wohnungen und großem
ssblt- und Gemüsegarten.
Antritt beliebig ; Anzahlung
gering.

Sri irgend annehmbarem
Gebot wird der Anschlag
in diesem Termin erteilt.
Aud . Meyer , iiatt . Aillt. ,
M arienkr. 18. — Tel. 854.

Verdingung.
Tic Lieferung von 30 Schul¬

bänken , 2 Lehrmittelschrinken
und 2 Pulte« für die Schule
Lcuchtcnburg-Reusüdende bis
spätestens am 29 d . M. soll
vergeben werden. Nähere Aus-
kunst erteilt die

Baustell«
der Landwirtschaft«?»» « »

Oldenburg.
Flottes

Koloilialmrek-
GesGst,

Eckhaus,
ln Bremen, an einer Haupt¬
straße gelegen, tägliche Kaffe
140 -st , ist umständehalber zu
verlause» Anzahlung 5000 .st.
Offerten unter S . 407 an die
Expedition dieses Blattes.
F,xterrierhu »d « . Hündin, 8 Ä
alt , zu verk . Wilhrlmftraß« Ist.

Ohmstede . Zn verlausen ein
Bullenkalb _ Fod . Harm«.
Eversten IV . Bestensßkartofseln
<2 »ÄV1 Sb». L » .

rRtstmant ^ iii'gei'deilll" ;
^

— « esrgstraße 38. —

He Mittwoch , de« 2 . Oktober : H

»Großer Ball.;
*
*
*
*

Nn ' ang 8 Uhr abends . ^
Hierzu ladet sreundiichst «in He

Hs »»» » . 8 « I »11Isir . *

Rtisttaslhen.
Reistkosstt.

Lun » ffLvminvrinai ' lLt
cinaetrossen:

üie 18 itiMleii klerile üer Veil.
aus de« Tierpark Earl Hagenbrck»

Hamburg
Sensation für Stadt und Frcmdcnputdi
kuni . — Es sind i » Wirklichkeit die kleinsten
Pferdchen, welche lebend gezeigt wurden.
Wegen ihrer unglaublichen Kleinheit wur¬
den die Pferdchen von den allerhöchste»
Herrschaften besucht , die wiederholt ihnrn
größte Anerkennung zollten . Staunen er¬

regen die lebenden Scbaukelpferdchcn
Venus , kllf , knurr unä twor.

Tiefe Pferdchen sind bequem auf den Ar¬
men zu tragen , sowie das allerklcinstr

Pferdchen
42 vr» Nood.

KLwSdLwTZL ' IvUNonoAvi-
Größte Größte

Attraktion : « »rraktiou!
da« rechnende , wahrsag Wundcrpfcrdchen.

Diese kleinen Pferdchen bilden in allen
großen Städten den Sauitnclpunlr aller
Sports - und Tierfreunde , sowie den Lieb
lingsausenthalt des gesamten Familien-
Publikums. Es versäume daher niemand,
dem in der Tat einzig dastehenden Welt¬
wunder einen Besuch obzuftatten.

Es ladet ergebenst »in Tie Direktion.

OI » i » 8lsÄs.

kigene» Fabrikat
in größter Älu« wahl.

ll . Solvrt,
vaarenstr . 5l . Ferm.. V7S.

MX >SS <XXXXXI ><> S0 « ^ ^

UtlLAV IlLSir ,
^

Otüsavmws t. Lew . , Haarenstratze IS.

e,rz . : Iste« , Ptt - liit Pnsmie»ti!ti»iktt.
Lager sämtlicher Papier -Kurzwaren.

Lieferung von Drucksachen.
Am heutigen Tage eröffne ich am hiesigen Play « « in

papikl-CMiisgkWst
lmein Kontor und Lager beenden sich Haaienstraße 13) .

S«»«r» s l« 8.
II,n Unterstützungnietnes jungen Unternehmens bitte

ich höstichst und zeichne
Hochachtungsvoll

HTLA0 IKSI »»^
Vocyacyrungsvou

Lxxxxxxxxxx«
Oldenbrok . Zn verkaufen ca.

20 »00 Pfund
Steck - ««d

Runkelrübe«.
- inr . Frei«.

Z. verk . l UnlerofsjzierExtra-
rack, Ins ., nur einige Wochen

- UilllitMatt v-

Slrinenseldr b. Rastede. Zu
verkauf, eine Ziege. Fr . Kaper.

Empfehlen

LHriiliAmrzllMt
Psd 6V , 70. SN und «I Pfg.
bei Mebrabnabme bedeutend

billiger.
Otto Ztroötkotk.

Nkmrwllll 's
0 Mg

und

LüOLdr .-IosMllt

Neh - Kllkllllf.
Lchweiburg. Der Piehbänd-

ler Hartog de Levie zu Fever
läßt am

Mule, . 7 . « U . » . Z . .
nachm . 3 Uhr,

bei Witwe Thormählru « Gast
Hause zu Mennhausen:
ir bis18 hschtraMe
Kühe inll Lue»», beße
hiejige Ware

öffentlich ans Zahlung »srist ver¬
lausen.

Kausliebhaber ladet fteunbl.
ein

E Führte«.

Flügel,
tadellos erhalten , zu verlausen.
Günstige Gelegenheit für Pri¬
vate und Bereinc

F . Rikttit« . « arel,
Marienlustgartrn Ae. ^

filwi oiileidilkiikÄIilllirkr ««

ttchksrn dllllgsi
sruolL Lo . , v»r«11. 0 .

»vilt

» ünstl . Blumen in großer
Auswahl , präpar Farn u . Bu-
«daüauh z . billigsten Preisen

l«
(Inh . : Tr . Iteekel»

beginni das Wintersemesteram
8. Ottober und nimmt Schüler
aller Klaffen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einj .- Frciw .-Prüsung auf . —
Im Fahre 1911 erhielten 67
Schüler den Berechtigung«
schein . — Ostern d . I . 27 . —

Prospekt kostenlos.
Verkaufe billigst eine fast neue

Bandsäge
für Hand und Zugbetrieb , auch
leicht für Kraftde, rieh umzu-
ändern.

« arel , B- tzutzofstrast« 30.
Is deutscher Schäferhund,

2i4 Fahr alt , mit ss . Stehohren
und Sädelrut «. hellwolsssarbig,
sehr wachsam, scharfer Appor-
«eur zu Wasser und zu Lande,
kinderlieb und geslügelfromm,
überhaupt in jeder » eise tadel¬
los , steht für den Spottpreis
von « l zum Verkauf.

Wo? sagt die Exp, d . Ztg.
Großenmeer.

aus Mai 1913
Zu verpachten

Köterei.
Friede . Stranguum «.

Z . kauf ges 3—4 Fuder Heide
zum Tecken . H . Munderloh,
VGHkrfrlhe. z . « gph^horst 124.

LA. Wnter-
Lokuliv»» :

mit starken , handhurchnahtrn u.
genagelten Sohle» . Plüschüber¬
zeug l» nur schonen Farben,
warmem Ftlzsuilei , sedr be¬
quem und allgemein belieb«,
versend« 3 Paar für 4,30 .st , 6
Paar 8.S6 .st franko Nachnahme.
Perpacknng frei. Größe an¬
gelten Nehme retour , wenn
nicht gefällt Erhalte täglich
Nachbestellungen. Händler über¬
all gefixt» H . Bern , Warten-
sel« ll '.I. Obcrsranken

Sterbefallshalber ist
das Haus

Wferftr. 17
mit Antritt zum 1 . Nov.
oder später zu verkaufen.

Besichtigung nachmit¬
tags bis 5 Uhr.

Näheres bei Sandmann
Otto Willers , Donner»
schweerstratze 92.
«. Seerev, Vrrel,

Hoferkampftraßc N.
Ausschnitt - Geschäft

in gangbaren, modernen
Glassorten,

Ornomvkit -, lii -oll lcL- .
DM

" llLtkoSesIglso ^ WG
us« . — Großes Lager i«

Fensterglas
«, * «- Üebernahme v . Maler»

» betten und Verglasung ganzer
Reu und Umbauten.

An, llMttwoch, den r . Oß«»h»r.

HuiMrkt
des Jinkerverein « in, Saale de,

Markthalle _̂

Drei

Iropfen

Ksal
film «limwimi

ßeiiii »«mim.
vekoro » »u Hoden in ploocden.

fodriß : dudooxnolc , st Or -,
L . m. d- Seelin -Liektandoeg.



». Beilage
zu 269 der „Nachrichte » für Stadt a»d Land" von Dienstag ; I. Oktober 1912.

Erinnerungen an e Seinkörer.
«len vtevter «Irr quailen foelke.

Au» den krelien de » Be re ms für Heiinatichutzund He ioialsgc schichte in Leer imrd uns gr-iN-,rieben:
Bald offnen sich, wieder die Tore unserer zu einem

Festtpielhauic umgetvandeltcn großen 'Matlihallc Mi ! all¬
gemeiner Spannung lielu man der Auifülttung der „ Ona
den Fvelkc" cnl .zegkn , wird der Berein iür H. iinalschutz
>ind Hcimatsgcich ickne un -e dort : mil dieiern hinorisch .-n
schau,pici einen ebenso iniclessanlen , wie dunere » Zeiiab
ichnitl aus unierer > eimalsgci 'chtchte vorsübr . ii , und zwar,wie wir » ich ! zu zweifeln wagen , in herum ragend , r Beeise
vorsühren : denn nach allein , ivas man von de » Vorbe-
reilungen hört , wird wirklich Großarlig .-s geboren werde» ,Tie „ Ouade Foelkr " von E -A , Beinböfer : Häufig
geäußerte Wünsch e , von dein Sichler und aus feinem Le¬
ben Nabcrrs zu erfabrcn , mußten bislang 'Wünsche blei¬
ben : keine Lebensgeschichie gibt es . Pie » ns künde von
jenem hochbegabte» schanipielcr , der in biirercr tzlrmnl
vor Hainen in Jever von der Bühne des Leben« ab
rrar , geben könnlr , Er ward vergeifc» nnd aucl: über seine
öistorisckcn Tramen : Engelmani , von Hvriell Maria,
Erdfräulein von Jever und Enno II, , Graf von Ostfries-
land Edzard der <k >oße Tie Oiiakr Fvelkc lral
ttch der Llano vßs Bergeisens gebreilel Kanin dein Na¬
men narb ftürfre ferner Izeutc noch brkanin sei » : Hemeler,
Lommerrajchenbuch zum grfrlligcn Vergnügen für alle
stände auf das Jahr IKK « von E , 21 , Beinhöfer.

.Ein glürllicher Zufall bar es nun gefügt , daß uns
«etzi , wo die Vorbereitungen für die tzlnfführnn .z der „ Quade
Foelke" i » vollem bringe - in» , anck , Einzelheiten aus'
dem Leben des Dichters dieses vaterländische » Schauspiel»
bekannt gelvorden ' sind , und zwar au » dem Munde einer
trüberen Schülerin desselben , In liebenswürdiger Bereit-
koilligkrit bat eine boch de tagte Ta me '.insercr
sradl uns folgendes von ilirem frülicren Lrluer ,- rzählt:

In den ersten Jahrzehnten des UI, Jahrhunderts batte
der Name des Schauspielers Beinhöfer eine» gar Hiiren Klang wurde Beinlibfer doch von viele» als der beite
Ham le t d a r ste l lr r seinerzeit betrachtet In dic-
ier Rolle bat er jedenfalls große Triumphe gefeiert Bein-
böfer ivar von großer , schmächtiger klauir , sein glatt¬
rasiertes Gesicht zeigte stets einen ernsten Ausdruck, Be¬
liebt war er bei jedermann , Für seine Künnlerlanibabn

für sein Privatleben gewissermaßen verliingiiisvosl
wurde ihm die Heirat mir einer sehr hübsche,i, junge » Sou¬
brette , Ta die junge ssrau Beiirboirr nicht a » i gleicher
künstlerischen Höbe Ivie ihr Mann stand , für sie an größe¬ren Theatern also keine stättr war , so verzichtete auch
er seiner geliebten ssrau zuliebe auf die welkbedeutenden
Bretter und Heß sich stet» nur mit seiner Gania zusammen
an kleinere Bühnen engagieren , die beiden Unzertrennlichen,
schlössen sich wohl auch lterumziebenorn schauspielertrup-
pen an , Do auch immer o

' as allgemein gescharte Ehepaar
Beinhöfer auftral , gab es volle Häuser , Brinböier wor¬
ein vielseitig begabter Mensch : er war ein trei ' licher
Schauspieler , ein Tichlcr . dessen Werke derzeit vom Pnb ' i-
kum gern gelesen und viel gekauft wurden , und ein sehr
guter Sprachlehrer . Tie Erzählerin dieser Erinnerungen
an Beinhöfer lral vor etwa G« fahren längere Zeit bei
ihm englischen Unterricht genossen,

Beinhösers sehnlichster Wunsch, die Aiinührung eines
, einer Tramen zu erleben , ist ihm , so viel man weiß,
nicht in Erfüllung gegangen , seine stücke verlangen
einen sehr großen Bülmenapparat , und so fand sich kein
Tdeolerdircktor , der ein solch kostspieliges Unternehmen ge¬
wagt "hätte ,

' seinen Lebensabend verbrachte das Elrevaar
Bcinhöscr in Jever : leider in sehr ärmlichen Verhältnissen,
Tas in sonniger Zeit für die alten Tage ersparte Geld
war verlaren , Allzu aufopfernde , selbstlose Liebe zum ein¬

igen Kinde , einer in Lldenbiirg rer ! enaieten Tochter , vorallem , dann aver auch der llmnano , daß die so lieb.'uud gute Frau Beintuiser eine zu iveiiig rechnende ikius
irnu >oar , halten allmählich den Vermögcnsruiii lnrbci
geführt seufzte Beinhöfer ivohl manchmal iinicr deinTrnct der vielen sorgen , seinr brave Frau und Kame¬
radin wußte stets mit ihrem lieiiktk» Naturell den kum
wer bald zu sct euchen. ieiue Niedergeschlagenheit zu ba»
lnn , .Im Winker fand man den Auen mein ln geblümtemschlairvch neben dem kachelvieu in einem hohen Lehmkuhl
mit unliebe » Haupistützeu sitzend , auf dem faü lahlen >lopßmit de » durchdringenden Auge» rin sammelläpvchen . Eine
wärmende Waiiernovc lag dann zu seinen Füßen und
überkectl lunr dl mit cincni gleichfalls geblümten dich.' »Federbett , tvclche » feine fiirjmgliche ssrau zu beide» sei¬
len jengencctl baue,

Eiiigetveihk,' wollten bestimmt wissen, paß diese Ver¬
mummung ihre » Grund in einem sn -onungsdedüriiiis für
die einzige Hon , welch ? nur auf Spaziergängen getragen'wurde , gehabt habe , Fürwahr , sei malhans war in de »>
Veinbösklscien Haushalte küchelimeister und ssrau sorgeirar ständig bei ibnen zu Gast , Redlich veriuchie der biedere
Alte durch Unterricht in der oculich. u , englischen » nd
fran - ösischen Sprache , sowie durch schristitellerei für sich
und seine geliebte Uran de » Lebensunierhall zu criverbe » .
Bei der allgemeine »

^Beliebtheit des Ehepaares Hai es
auch au Unterstützung seitens guter Freunde nicht geselcht,
Tic beiden lieben Leine ertrugen ihre Noi gelassen, ohne
vergrämt oder ervilkerl gerne,en zu icin Wie so manches
Mal , wenn nach Beendigung des englische» Unterrichts
Beinhöfer zu erzählen begann von früheren lichtvollen Ta¬
gen, oder , ivie er es geni lat , szenen aus dem , ,Hamlet"
oe . r ieinen eigenen Werke» deklamierle , laß seine ssrau
iiil 'c gefalteten Händen dabei und sagte, während Träii . n«
sich heimlich ans ihren sonn so fröhlich oreinichanenden
Auge » stahlen : Ach ja , es waren >chv» e ,

-jeire» , alles
vergebt , die Erinnerung aber bleibt,

Ais Betulicher im ssahre Idi.', !» seine lepie Reise » ach
jtucui » neuldeetlen Land , ans dein kein Wanderer wicde»
t . hrl , angelreten , und man dem müden Erd -nvilger dra»
ße » , wo sie io sanft rnben , alle die seligen , die 1ez-,: e
sei lunimerstäue bereitet Hane, da Hai wohl mancher mit
dem Wandsbecter Boten gelingt : Arb , si . haden einen'
gute » Mann begraben.

MllssebuNrund -.
Unter diesem Titel in iti der schul -,eschen Hoibuch-

banklung tR sei,Warp hierielvn rin beachlkiiswrrl ' s Weil
mit brr Bezeichnung „Handbuch für Lehrer und
Behörden" erschienen , lierau -.-gcgeve » von ss . Blans,
Vorsteher der Elisabethichnlk «Hilssschille» in Lldenbutg,
und Helene stimmen, Lehrerin an derselhen Anhalt.
Tas Buch dietrl auf A !>> - eiten eine ssiille van Material.
Es Wendel >ich in cnrer Linie an diejenigen , sie als Leh
rer , Aerzkc und Auiiichtsdeamtc mit dem Hilfsschulivesen
r-crlraul sei » müssen. Was in einem umfangreichen schri ; -
luni über die Hilssschulerziehung sich zcrnretti darbieie : ,
in liier über,ichtlict , im Auszuge ziiiammengeslcill , niebr
in der ssvrm gewöhnlicher nonipeiidie » , sondein aiischau-
licl mir viele» Vsiipielca und interessanten Einzelheiten
und immer mit Bezugnahme auf die ^ .uellen , deren Ver¬
taner die Herausgeber möglichst selbst zu Worte kom » i -n
lasse » Tas Buch in aber mehr als ein Echo von vcr-
iel. ickenen stummen , Tic Veriasser verzichten nicht dar¬
an, , das eigene Urteil zur Geltung zu bringen . Was sie
aus ihrem Erfahrungskecise inilteilcii , zeugt von eingehen¬
den ieibständig u Studien und Beobachtungen,

Tie besondere ssüriorge , tvclche lwuie den geistig Min¬
derwertigen zuteil wird , ist eine srruch! der »euene» -jcir.
Vor -lä slahren gab es noch keine Hilssichuleu in Teursch
land , seitdem ist die Bewegung in stetigem Wachstum

begriffen . Bisher sind Hilfsschulen nur in Städten er¬richtet , schwael befähigte ninder gibt e - aber auch aufdein Laude ^ h » , ejahl in nicht gering Tfür die unler-richtliche und erziehlictc Versorgnng dieier ülnver aus är
meren jsamilien in bislang nichts geithelnn Wie kannden kleinen Gemeinden in »er Hilfsschnliact,« geholfen >oer-d,n> Tieie järagc behandelt das Buch im II », Kapitel.Eine bcsiiekigende Löiung dürste nur zu erwarten sein,wenn Hilfsschulen fü > größere Bezirke errichte,
iverdcu. Ab. » wer soll di , Konen tragen -- sclbnveinänd
lich in erster Linie die Eltern , .ha den allermeisten » alten
iverdeu aber diese dazu nicht i » der Loge sein Ta müßtendann die,eiben ekierbänd : eintrelen , ivelchc die Konen fürandere Fürsorgeerziehung in Taubstummen , ^ diore» ,
. jwaiigseizieliuiigsaiinalten und ähnlichen Einrichtungen
enidringeu , lim möglich» vielen Kindern dir Möglichkeitzu bieten , die Bezirk « ich ule vom Elicrnhause
aus zu besuchen, dürfte der Bezirk nicht zu groß ieiu.Es wäre zweckmäßig, die Anstalt mit einem Kinderhort
unk einem .hiilernai zu verbinden , ernrrer für Kinde,,die aus erziehliche» Gründen oder loegen iveiter Wege
tagsüber in der schule bleibk» minien , leytcrcs für Sin
: : r , die nickt täglich den Weg zur schule machen können
und auch in namilie » mein passend unterzubringen sind

Hiljsschullchrer k irmße schlägt vor . solchen Bezirks-hilisickaleu ein , dandtoirtichaftlicheArbetts«
l e li r k v l v » i e anzugliedetli , Ern dann , meint er , wäre
, i iür Kinder am - ländlichen Bezirken recht geeignet, Tann
blieben die Kinder äußerlich in dem gewohnten Milieu und
lcunleu der Landwirtschaft leicht erhalten werden , Tas
iri wicl rig d . an in der Landwirtschaft könnten sie alleB : iebningu » g » ad am leichtesten ihr Fortkommen finden

Möge das Bucke recht viele Leier finden , In der Li¬
teratur über das Hiltssck nltveie» füllt es eine Lücke aus.Es in lehrreich auch für weitere .k-reise, insbesondere füralle Vvlkssch» sichrer.
_ G Lufche«.

Rus Sem «pohherrsgttim.
- - r mit , ^ - tier l -ni -Sund Ser,cht«

cld »«b»rg , l . Oktober
* Tie üsse» ,lia,k Bibliothek , st ,n> Monat Oktober Mm

wochnacb,mittags statt von > bis 6 von 3 bis 5 Uhr ge-
öitiict,

»
>>, Edewecht, I , Okl , In der am soimabend abgeballenen siz ung des Ge >» e i » d c ra r s wurde zunäch>i der

Aubaucr I , Bruns zu kleinscharrel zuni Bezirksvontrher
gewäblr , Zu der schule in Westerscheps gekört außer
anderen Ländereien ein unkultiviertes Grundstück von
ei -,trar : da iich eine Kultivierung desielden durch die Ge-
»r . inbe nickt : >npfiehlt , beschließt der Gemeinderol , es
öffentlich tneistkieiend zu verkaufen , - Tie von der Ge-,
»nttike au öen Ainlsverbaud zu zahlende Umlage nach denk
Pf,re . bestände in Höh , von 1!X> Mk , soll nach dem Pferde-
v. stänke auel erhöhe» werden , Ter Bestand an Pferden
ist durch- die Bezirksvorstelter zu ermitteln . Nach dem Riad-
viehbestaude » ' üsien stall der veranschlagten GXI Mk , Istill
Mk , erhoben iverdeu Tie am 1 , Tczcniber stattfindcnds
Viehzählung soll durch- die Bezirksvorstelter vorgenommeir
w : re e » , Tie stelle ei'uer Hebamme für die Bauer-
, chatten Oster- » nd Wencrschevs soll zur Bewerbung aus
gttchrreben tverden ,

"Tie Stiftung einer eGeldsumme für
dcn Verband Aininerländischcr Geflügelzüchter zu Aus-
strllungsztvccken tvird abgelehnt , — Unter Zuziehung des
Ei >r » balmausschusscs wurden alsdann noch Angelegenheiten
des Bahuoaus lkspröchen . Als Vertreter der Eisen-
bahndirektion nahm Banral 'k o op m a n n daran keil, Be
jchlviicn lvnrde , am Bahnhof Edeivechk eine Laufgewichls-
vichwage aufzunellen : die Anschaffrmg derselben wurde der

Kleiner Feuilleton.
wiNsnfedsIl . Literaiur uncl Lriven.

Liliencron an Peter Hille.
Von der Pflicht,

. Hamburg, Central Hotel , 23 , scpicmber ,M.
Ach , Lieber , was denn ist cs " Eins balle ich für voll

kommen notwendig , ja für unbedingt notwendig : ein Eba
rakler zu sein . Und wie oft schmähen wir einen solchen
Menschen, nennen ibn Pedanten , kalt , nichts vom Leben ba
bend, eisig , unsinnig : daß er nichts vom Leben bat , usw.
Ja , und dennoch, tausendmal drnnoch ist mir der Mensch,
der unglückscliac. der von Traum zu Traum fällt , unprcil
lisch : dadurch stets . bineinsälli " : glübcnv , glübcnd , ohne zu
bedenken: den Augenblick «- o weile , du bist jo schön ! ,
ergreift : um zu genießen : » ach keiner Zuliinji fragt : alle
die Millionen Widerwärtigkeiten binniiinnl , ohne vorher an
sic zu denke » , der snmpaiinschcre. Was , ivie sollen wir den
kcn , , , bandeln . Immer nur ein einziger ungcbeurcr W>
dersprucki des Lebens , Nnd so widerspreche ich mir jetzt : cs
sind die Menschen des Höchsten ; » achten, die ruhig , kalt , ge
radeaus berechnend i - da sic cinscbc» . sonst sofort unter die
Iüße gctrnmpclt zn werde» > ihres Weges : olme Ircude,
ohne Innerstes , gehen. Welche - Indien habe ich gerade
darin im Osfizicrkorps machen können. In fliegender .Hast
schreibe ich jetzt an einem Roman , um die oben genannten
Kategorien , wenn ich so sage» darf , sestzunagei» izwci Ritt
meister, Vettern , die sich durch ihre gegenüberstclienden Na
ttiren Kassen « : das kann ein tiefes und veriicsles Lebensbild
geben . Ich sauge scbr » ainralistisch an : . wen, schiel , lai ml
rofrcdcn . . usw . Echte szcncn aus Baucrnkncipcn da
zwischen , aus dem Volke : dann wieder in der . Gesellschaft" ;
nnd so kann Tausendes bincinkommcu.

Ich sehe nämlich das . Volk" viel durch meine Jagd
füg«. Ein Dichter müßte Jäger sein. Gerade das Abseits
d« S gewöhnlichen Weges des Jägers bringt ibn zur Natur,
freilich , freilich, ick, meine mttcr Jäger » keinen Mörder nur:
pfui über solch« Aasjäger . AVer Jäger : sanft an die Natur

schmiegen: im Gras , nmcr Bäumen , in der schenke früb
stücken . . ,

llnd doch, und doch ! immer wieder : Ein Edarattcr ist das
höchste, Ter Ebarakter aber macht die Pftickn : die Pflicht gegen
sick: selbst , die Pflicht gegen sei» Volk , König, Land. Es ist ja
ei-ftcknedcii der Patriotismus der äußerste Grad des Philister
tums : aber ohne Vaicrlandsliede : wie elend ! ! ! Ich betrachte

! >etzi in diesen Tagen das wieder : die altprcußischc nüchterne
Pflicht : wie in meinen Bureaus d>c Icldwcvcl , die Uittcrossi
riere, die schreiben, an der spitz " auch die Offiziere: arbeite» :
wie jiinl toll werden ist dieses nüchterne kascrucnsluveulevcn!
Adel wie erali , wie pünklstch geht alles. Immer egal weg.
Mich übcrläust oft e >» Schänder, wen» ich uni jetzt in mein
Bureau trete : zuerst ätXt Briese täglich öfsncu , meistens derselbe
Ouark : daun verteilen, Dan» sitzt alles bei 2 Nbr, und schreibt
und schreibt nnd schreibt : immer derselbe Ouark : gräßlich, aber

die attprcnßische Psüe>N , ob General, ob Musketier Wie ko
»lisch, Lieber, lammt es mir mm vor : Vortrag über so lang
»' eilige Tinge ballen zu müssen , mit ticscriistcin Gesicht : immer
öaeiclbe, iinmer dasselbe ! Und doch : wie eine Rnbc , so lo »»in
cs über einen, Ircilicb jene Ruhe, au der mau gefälligst nach
sechs Wochen >» d "" schontet der gräßlichsten Langeweile sitzt.
Aber die Piticht , Und glaube mir : I » diesem preußischen
Ererzicrrcglciiiciit, ob i » der Schreibstube , ob ans der
Iclddicnstübiiiig , aus dem Ererzierplatz im langsamen
schrill : cs sitzi Geist darin ! Tas ist » ja gerade, Ter
preußische soldat wird , trotz der eisernen strenge «und,
Gott sei Tank, daß cs so rsti niemals Automat , Eine ge
Wisse srlbständigt .' ir tvird jeder» soldntcii inurusgejetzt
ecplxdigt : i » i vorkommenden Inlle für sich handeln zu
könne» . Und das zeichnet vvr den anderen unsere 'Armee
aus . Und wir streng wird unser Offizicrkorps erzogen'
Wieviele Rüssel , Erinnhnniigeii , , Wieviele liebevolle
Winke auch vom äklcrcn dem jüngeren Offizier . . .

Ja , dir Pflicht , o , diese langweilige Weide am grauen
Eisenbach , der nicht plätschert , der nicht murmelt , dcr
lkeine Blume mit sich führt , Tie unscheinbare graue Weide
am grauen , gleichmäßig ohne Getöse vorbeiziehendcn Iluß,

Ja . die Pflicht , Pn Lieber. Es ist etwas Heiliges in
der, Pflicht , Gvelhc sagt : „Was ist deine Pflicht ? Tic

Ivrderung des Tages ." AUe immer bei Goethe : ein
Himmels - , ein Wcltwvrt . Pflicht macht aus unserer Selbst¬
sucht die Selbstzucht,

sclbstsuchr - Selbstzucht,
Wie herrlich das Wort des Kronprinzen neulich in

Heidelberg , , . Avcr beim Jupiter , , , Tie Pflicht ? Ja,
ater dann können wir ja ruhig den Tegcn ciiineckcn , , ,
Tann : wenn wir die kalre , stvengc , gleichinäßige Dame
Pflicht beherbergen — o , Welt , wo bist du - cnn mir
deiner Lun , mir deinen Freuden , . ,

Und dann : alles liegt im Wort : Är ein Mann!
Das Work gibt uns die Richtschnur , adlig zu denken, adlig
zu handeln : rein zu denken, rein zn handeln : aber da,
da ist es schon wieder : sofort , wenn wir nicht wclrklugto , du Pipernwort ! « durchs Leben gehn, sofort stampft am
uns die Mliiuruick engcsellschaft: auf : Visier vor : erst be
trüge ich dich : wart ' nur , du sollst schon sehen : so müssen
«vir d-enkcn ! Wer gläubig denkt mil kindlichem Gemüt:
das jind die glücklichsten Menschen : alles der liebe Gorr!
die Unbcilcchtcn! der Erbcinncr , nnd damit holla , , , Und,
v , du Lieber mit den Tichtcraugen , hast du an den Er¬
l-armer gedacht ? Welch ein Mensch. Ter einzige , der je
ohne Selbstsucht über die Welt wanderte , im heiligsten
Betrüge den heiligsten Betrug lehrend — aus Erbarmen
zu seinen Mitmenschen , ans ewiger Liebe, Und das Welr-
gejintel , diese Mcnschentanaillc gegen diesen einen ! in den
staub ! in den staub ! vor Jesus Christus!

Hält ' ich Tick hier , lieber Freund Hille ! Du mit
Tcincm tiefen Geist, mit Teinrr Ursprünglichkeit ! mit
Tcincm so fremden Hcrzrn , , . ich

'
seh' ' Tein Bild

jetzt an , . .
Tctlcv v , Liliencron,"

zAus der Fortsetzung der Liliencron -Briefe in der Zeit¬
schrift „ Ter stur m " : Herausgeber .Herrnarah Walden,
Verlag „Ter sturm " , Berlin !

Ter Klaus Groth Brunnen Vor dem Kleinen Kiek,
einem Binnenwasser Kiels, wurde Donnabcnt » dar Brun
nendcnkmal cntbüllt . mit dem die stabt da- Andenken ibres
großen Mitbürgers ehren will . Ter Berliner Bildhauer



Eisrnbghndivekrion überlassen , Bo » der Aufstellung
ctfier Fuhrlt >erkswagc soll vorläufig apgrsekeit werbe » , —
Für den Bahnbetrieb soll eine Hastpslichrvetsickietuiig abge¬
schlossen werden und würbe die Elsenbahnditeklion rimäch-
tigr . mil brr tüesellsckaft Albingia nach den vorgclegten Be-
dingungen den Benrag zunächst auf ü Jahre abzuschlirßrii.
Der Benrag soll sofort tn Kraft treten , Bon der Eisen
dahndirekrion war die Wirtschaft im Bahnhöfe Edewecht
zur Bewerbung ausgeschrieben , woraus etwa 25 besuche
eingegangen waren . Der Gemeindcrai beschloß , der Eisen
bahndneftion in der Auswahl der Person freie Hand zu
lassen . Der bete , Win muß vom l . November ab die
Bedienung der Biehwage übernehmen ; für diese Arbeit
erhält er nach Beschluß des Gemeinderate « 10 Prozent der
E innabmen . Das Babngcbäudc wird au , Milt
woch gerichtet ; der Personenverkehr kaan aber
erst am l . Dezember beginnen . Bis zur Station Ekern
werden jetzt bereits volle Wagenladungen befördert An
stelle des vorgesehenen Bahnhofes in Ekern wird Herr I.
Rabben ln Aschhauscn , dem das betr , Grundsttick gehört,
eine Gastwirtschaft erbauen und in dieser » Gebäude uglcich
dir nötigen Räume für den Bahnbetrieb cinrichtcn . Der
vorgelegte Bauplan wurde vom Gemeinderal genehmigt.
Der Gemcinderat besürwoneie alsdann die Erteilung der
WrrtschaftSkonzession , vorausgesetzt , daß die Person , an die
N , das Gebäude verpachtet , den von der Eiscnbahndirektion
acforderlcn Bedingungert entspricht und die durch den
Bahnbetrieb notwcndlgcn Arbeiten mit übernimmt und
diese ordnungsmäßig aussührt.

h . Wardenburg , 30 . Sept , In Arnkcns Gasthaus fand
am Sonntag eine Versammlung betr , Berkoppclung
deS Wardcnburger Esches statt . Zu dieser Bei
sanrmlnng hatte » sich ungefähr sämtliche Landbesitzer des
EscheS cingefnnden . ES waren bi « auf einige wenige alle
mit einer Verkoppelung einverstanden , und cS wurde ein
von Landmann Wa ehrend ors aufgesetztes (besuch an
das großherzoglicbe Amt von sämtlichen Anwcsendc .t unter¬
schrieben . Eine Karte , die in verschiedenen Farbcn aus
geführt und worin jedem seine Ländereien genau bezeichnet
waren , wurde mit vielem Interesse in Augenschein ge
t . ommen . Bei dieser Gelegenheit stellte sich heraus , daß
ein Landmann vor zehn Iabrcn großes Pech gehabt
hat . Er batte eine Fläche Land in Größe von ca . 7 Sckcs
saat (Iburgsberg ) mit Fuhren bepflanzt , und jetzt stellte
sich heraus , daß das Sand nicht ihm , sondern zu der Pastorei
gehört . Um die beabsichtigte Verkoppelung möglichst bald
durchznführcn , ist cs erforderlich , daß diejenigen , die noch
nicht unterschrieben haben , dieses bald nachholen . Das
Schriftstück liegt bei Herrn Wachten darf aus . — Ei»
P r ä m i e » s ch i c ß c n veranstaltet am nächsten Sonntag
der hiesige Scbützenvcrei » ,

K , Birkciifcld , 30 , Scpl , Im hiesigen „ Oldenburgr
Hof " fand eine Sitzung der Bürgermeister des Fürsten
» ims , der Permcssiingsbcamien und einiger bürgerlichen
Sachverständigen statt . Außerdem waren anwesend Obcr-
finanzrai Mever » nd Negierungsasscssor Dr , Hillmer
aus Oldenburg , sowie Rcgicrungsral Pralle, Regierungs
assessor EarstenS und Sieuerrat Pauly aus Birkenscld.
ES wurde beschlossen , bei der Zahlung der diesjährigen
landwirtschaftlichen Steuern 10 Prozent in Abzug zu brin¬

gen , um dem bäuerlichen Besitz wegen der vorjährigen Miß¬
ernte eine gewisse Erleichterung zu schaffen.

Ein neuer Panzer Eifenbahmoagen . Die beständigen
Wirren in Nlrxiko, das wegen seiner Vodenbeschafsentzecr

den Guerillakrieg besonder » begünstigt , haben die mext-
kanische Militärbehörde einen neuen Panzer - Eisenbahn-
wagen in höchst sinnreicher W<eise konstrulcirn lasst » Tie
Wände de » Wagen » sind schachbrettartig mit schwarzen und
Iveißen Quadraten vedrckt . Dank dieser Idee ist es un¬
möglich , selbst auf nur 7-0 Meter Entfernung die Schieß¬
scharten Iterauszufinden , deren Leffnungen von den schwar¬
zen Quadraten nicht zu unterscheiden sind , I » der Praxis
ist die » mit größtem Erfolg schon erprobt worden . Die
Eingltngslür dieser betveglichrn Festungen ist eine Art
Schiebetür , die von außen nicht zu öffnen ist . Uni die große
Hitze , die in dem Panzerwagen

'
hcrrschen muß , einigermaßen

erträglich zu machen , ist der Erfinder auf de» Gedanken,
gefallen , Dvppclwändc zu bauen , so daß zwischen den beiden
Wand : » eine Luftzirkulation vor >ich gelten kann . Der Pan¬
zerwagen ist mit einer Reihe von Sei nellseurrgeschütze » vor¬
trefflich bestückt ; diese und ungefähr Hunden Schießschar¬
ten ermöglichen es den Verteidigern , in den Reihen des
Feindes tüchtig aufzuräumen , ohne daß dieser ihnen selbst
mnncnswerten Schaken zufügen kann . Diese bewegliche
Festung Kat nur den Haken , daß sic , falls die Eisenbahn¬
schienen auf weite Entfernungen unbrauchbar gemacht sind,
völlig außer Gefecht gesetzt ist.

Der hineingefallene Schlächtermeister . Ein Pariser
Schlächtermeister mußte bemerken , daß ein Dieb in Gestalt
eines Hundcvichs ein paar der verlockende » Würste , die er
in seinem Laden zur Schau gestellt batte , mauste . Nachdem
der Kölcr die Würste verspeist batte , schloß er sich friedlich
seinem Herrn wieder an , der — wie der Bestohlene gerade
» och sckeii konnte bald darauf in einem Hanse verschwand.
Unser lieber Schlächtermeister bester sich ihm slugS an die

Fersen , erfäkn , daß der Hundcbcsitzcr Advokat ist , schmunzelt
für sich hi » und steigr zu dem Herrn Advokaien hinauf.
Er klingelt und bitter um eine Unterredung mit dem Herrn
Rechtsanwalt . Der Herr Rechtsanwalt erscheint und eS

ciilspiiint sich folgendes Gespräch : „ Sagen Sic , Herr Rechts
or . walt , ist ein Hundebcsitzcr eigentlich ersatzpflichtig für die
Schandtaten seines Vierfüßlers ? -

„ Aber natürlich , mein
Lieber . - „ Ach , dam » dürfte ich vielleicht um su » s Francs
bitten . Ihr Hund Hai mir nämlich soeben ein paar Würfle
gestohlen .

- Mit süßsaurer Miene bolt der Rechtsanwalt
die fünf Francs aus der Tasche und gibt sic dem schmunzeln,
den Schlächtermeister , der , hocherfreut , auch einmal einen
Advokaten hcreingclcgl zu haben , nach Hause eil : Wer
aber begreift sein Erstaunen , als er nach einigen Wochen
eine Rechnung von dem Rechtsanwalt über erteilten juristi¬
schen Rai erhält , wofür die Kleinigkeit von 20 Francs gc-
fcrdcrt wird . Wohl oder übel mußic jetzt der Schlächter¬
meister in die Tasche greifen . Wer zuletzt lacht , lacht doch
immer am beste i.

Das Modell im Icsitiicnklostcr . R o »l , 30 . Tcpi . Ganz
Rom lachi über ein Abenteuer ü I» Boccaccio , das sich dieser
Tage im alten Icsuitcnklostcr in der Via Repetta abgespielt
bat . Don bcsindcn sich im ersten Stockwerk die Revaklions-
räume des Icstlitcnorgans . Eivilla Eattolica - . Im zwei¬
ten Stockwerk bar der spanische Maler Gallcgos sein Atelier.
Als die Icsulicnpaires a » ihren Schreibtischen saßen , ösfncie
sich plötzlich die Decke und ein allerliebstes junges Mädchen
siel in dekolletiertem Zustande vom Himmel . Leider war
dies liebliche Geschenk des Himmels oder auch der Hölle mit

einigen Hindernissen verknüpft . Es handelte sich nämlich
um das Modell des spanischen Malers , unter dessen leichten

Füßchen unbegreislicherwcise der morsche Fußboden deS

Ateliers geborsten war , und das dann im Verein mit allerlei

Aielicrgerümpel und Schutt den Mönchen aus den Kopf fiel.
Nachdem die Patres sich vom ersten Schrecke » erholt batten,

zogen sie das Mädchen unter dem Schutt hervor und brachten

eS , da eS sich bei dem Sturz einige Kontusionen zugezogc«
Han « , ins Spital . Noch nie hat wohl ein Icsuiienkloster einen
so angenehmen Besuch aus den Lüsten erhalten!

Der Panzer der Suffragette . kie strettvaren Suffragette «,
die in Llanvstumwav bei ihren lärmenden Attacke » gegen den
Mlntster Lloyd George den Zorn der Volksmenge kaijachreu
und dann von dem entpörten Publikum nickt gerade sehr sanft
behandelt wurden , dürfen sich über die hauvseste Mißbilligung
der Menge kaum wundern Nun wird bekannt , daß die kamps
lustigen Damen , die vor einem tüchtigen Handgemenge bekannt
lick nie zukückscheucn . sich ans sehr raffinierte Weise eine » „ Bor
teil - gegen ihre Widersacher verschalst hatten . Eine ganze
Reibe der Suffragette » hatte sich zu ihrem Feldzüge eine Art
Panzerkleld konstruiert , oder besser eine Igel haut St«
Hanen sich besondere gepolsterte Kleider machen las
sen , in deren Polsterung eine Menge spitzer , scharfer Na¬
deln angebracht waren Diese Nadeln blieben natürlich un
sichtbar , aber bet der leisesten Berührung mit dem Kleide mach
tcn sie sich höchst schmerzhaft fühlbar ; der Schutzmann , der eS

wagen würde , besonder « renitente und gewalttätige Sussra-
getteS zu verhaften , konnte sich gratuliere » , denn bel dem leise¬
sten Versuche , eine dieser Damen am Arme zu fassen , durchdran
gen eine Menge von Nadeln seine Hand . Auf diese Weise
fühlten sich di « Suffragette « gegen Angriffe gefeit und konnten
ihrerseits den Sturm mit dem sicheren Gefühl beginnen , aller
Gegnern höchst peinliche Ucberraschungcn zu bereite » . Diese«
Panzerklerd tat natürlich da « Seine , um die Empörung und
die Wut der Menge zu steigern . Tie streitbaren Damen bat¬
ten sich verrechnet , sie wurden von dem entrüsteten Volke nun
sehr unsanft behandelt , man riß den Damen nach Kräften diese
Nadelpolstcr vom Leibe , und die Fetzen davon werden jetzt in

ganz Nord Wale » als Reliquien an jenen stürmischen Sonn¬
abend bewahrt und bestaunt.

Der polnische Diogenes . Die „ Ostdeutsche Presse - er¬
zähl ! folgende » Gesckicktchcn : Vor etwa zehn Wochen hat
der Gerichtsvollzieher den polnischen Arbeiter Kopcznnski in

Pulkowo mit allen Familienmitgliedern und Habscligkeiten
ans die Straße gesetzt , weil er seinen Verpflichtungen gegen¬
über dem Vermieter nicht nacbkam . Seitdem lebt die ganze
Familie unter freiem Himmel , in Tonnen und son
stigcm tüerät Schutz vor den strömende «! Regengüssen und
sonstigen Unbilden des Wetter « suchend Wohl oder übel
sah die Gemeinde sich gcnöiigr , den Qbdachlosen eine Wob
» nng bis Martini zu mieten . Entrüstet lehnte KopczvnSki
es aber ab , auf so kurze Zeit ein Obdack anzimchmen . Er
verlangt , daß die Gemeinde ihm bis znm Tode ein Unter
kommen zur Verfügung stellt , oder aber ibn in seinem Asvl
bei Mutter Grün nicht weiter störe . So ganz anspruchslos
wie der griechische Qriginal Diogenes scheint also seine pol¬
nische Kopie doch nicht zu sein.

Ein Schlauberaee . Slarb da vor kurzem in Paris , so
erzähl : eine französische Zeitschrift , ein reicher Kaufherr , der
keine Verwandten hintcrlicß . In seinem Testamente setzte
er drei Freunde tu Erben ein , jeder von ihnen sollte eine
Million erhalten , doch eine Bedingung war daran geknüpft:
» der dieser glücflickcn Erben mußte dem Dabingcgangenen
vor der Beerdigung 1000 Franks in den Sarg legen Schade
lim das schöne t t̂eld ! AVer die Klausel mußte respektiert
werden . Der schmerzliche Augenblick des Abschiedes kommt.
Der erste Freund tritt vor und legt seinen Tansendfrankschrin
ans die Bahre , dann folgt der zweite . Der dritte aber nimmt

schweigend die beiden Scheine , schiebt sic in seine Brieftasche
und legt statt dessen einen Scheck über 3000 Franks auf die

Bahre . Und er flüstert dem verschiedenen Freunde gerührt

zu : „ Hier , mein armer Freund , ist die Summe , die Du for¬
dertest . Du kannst den Scheck cinkasstcren , wann immer Tu

willst , Tein letzter Wunsch ist erfüllt . . . "

Heinrich Mißfeldt , ein geborener Kieler , hat das Denkmal

geschaffen . Vor einer gegliederten Wand steht in dem

mittleren Aufbau zwischen zwei Brunn endecken die Gestalt
o«s Dichters . Die Bronzefignr har ein « Höhe von drei

Metern . Klans Groth , den Mißfeldt seinerzeit noch nach
dem Leben modelliert hat , steht da in der schlichten Haltung,
die er in seinen alten Tagen cinzunchmen Pflegte : ein

wenkg schief , stützt er sich auf die Steinwand und hält den

anderen Arm etwas eckig vor die Brust , vor der ruhigen
Fläche des Mantels . Neben ihm sind die Wappen seiner
GeburtSftabi Heide und der Stadt Kiel angebracht , dazu
die Tage seiner Geburt und seines Todes , der 24 April
1819 und der 1 . Juli 1899 . An dem Aufbau der Bank

sind dann noch sechs Reliefs eingelassen , die in schlichter,
volkstümlicher Natürlichkeit Gedichte aus dem Quickborn
illustrieren

Amundfens Nordpolexpedition . Durch die deutsche Ant¬

arktische Expedition (Filchner ) , für deren groß « Ichliitcnreise
durch unerforschte Gebiete des antarktischen Festlandes jetzt
die Zeit zum Ausbruch naht , sowie durch die kommende For-
schungssahrt der deutschen Arktischen Expedition (Schrödcr-
Sstranz ) längs der Nordostpassage und Amundsens Treib¬

sahn durch das nördliche Eismeer erhält der mit diesen Ex¬
peditionen beginnende Abschnitt der Polarsorschung «in ganz
ungewöhnliches Interesse , abgesehen davon , daß im Früh¬
jahr aus der südlichen Eisregion auch Nachrichten von der

Scottschen Südpolcipedition und der australischen Expedi
tion , die beim Wilkesland überwintert , zu erwarten sind,
woneben noch einige andere Expeditionen von sich reden

machen tverden . Was di« neue Expedition des Kapitäns
Amundsen benisft , der nunmehr ans Grund seiner gelunge¬
nen JüLpolcipediiion , unbekümmert um Gelvsorgen . der

langwierigen , aus etwa 5 Jahre berechneten Treibsabrt ent

gegensehen kann , so rüstet sich dies « jetzt zu ihrem großen
Unternehmen . Di « Mannschaft , di « meistens aus Leuten b«

sieht , die an der Südpolexpedition teilgenommen haben , reist
bereits im Lktober nach Buenos Aires , wo die „ Fram"
gegenwärtiq liegt , und in wenigen Tagen begibt sich
der Meteorolog der neuen . Expedition , I . B . Birk«

lcrnd , zu einem sechswöchigen Aufenthalt nach Deutschland,
i:n» sich Heer noch de « weiteren für seinen Berns vor , aber eiten

und die wUeerfchaftlich « Ausrüstung sür die meteorologischen
Forschungen zu besorgen . Dies « Ausrüstung , bestehend in

Drachen . Ballons . RegistricrinstrumeMer , usw . , soll nämlich

zum großen Teile in Deutschland , wahrscheinlich in Berlin
uftd Dtraßimrg , beschafft werden . Im Frühjahre begibt sich
Biekeland nach San FranzlSko , wohin die „ Fram " inzwi¬
schen fährt , um dort ihre letzten Vorbereftrmgen zu treffen.
Kapitän Amundsen bält gegenwärtig in Norwegen Vorträge
über seine Süvpoterpcdition , die er im Oktober in Berlin

, -nd anderen deutschen Städten sortseyt , woraus er auch in

- « chW . Paris . Rom « « ch Rom HW , Anfang

Januar reist er nach Amerika , um auch dort eine Reihe von

Vorträgen zu halten , nach deren Erledigung er dann nach
San Franzisko fährt und die neue „Fram - Erpevition be¬

ginnt , die ihn von der Bcringstraße aus quer durch das

Eismeer in der Richtung auf Spitzbergen oder Grönland

treiben soll.
Tie TchiffnhrtSverlnftc der Welt . Von den riesigen

Verluste,, , die die Schiffahrt der Welt erleidet , kann man

sich einen Begriff aus der jüngst durch Llovvs , die bekannte
Londoner Schiffsversickerungsgesellschast , veröffentlichten
Aufstellung machen . Im Jahre 1911 schieden 888 Schiffe
teils durch Untergang , teils , weil sic abgebrochen werden

mussten , aus . Sie halten einen Gcsamtinhalt von 884 843

Registertonnen . Dabcj sind die Fahrzeuge von weniger als

100 Registertonnen nicht mitgczählt . 420 der Schisse waren

Dampfer und 461 Segler . Tie Dampfer hatten einen Ge¬

samtinhalt von 619 752 , die Segler einen solchen von 265 091

Registertonnen.
Sarah Bernhardts Geheimnis der „ ewigen Jugend"

Sarah Bernhardt , die gegenwärtig in London in einem
Parieice anslriit , Hai in einem Gespräche mit einem cnglffchcn
Journalisten die vielen Legenden über ihr Alter zerstört und
das Geheimnis ihrer „ ewigen Jugend - verraten . „ Ncin,-
io erklärte die Tragödin , „ nickt 69 Jahre bin ich alt , sondern
nur 68 .

- Und dann verriet sie . mit welchen Mitteln sie stets
Ermüdung und Abspannung bekämpft hat . „ Wenn immer
ich mich nickt ganz frisch fühle , wenn ick spür « , daß ick etwas
müde bin oder mich überanstrengt habe , dann genieße ich
ernrgc rohe Eier » nd eine Hand voll Krabben . Das ist
das ganze Geheimnis meiner ewigen Jugend , weiter nichts
Ja , ich iwbnie auch noch Cbampagnerbäder , die sehr erfri¬
schend tmd stimulierend wirken . Im übrigen aber ist eine
Frau nie so ali , wie sie ausstcüt , sondern nur so all , als
sic sick wirklich fühlt . Wie kann man mich alt nennen , die
ich während der letzten Woche täglich mit meiner Truppe
zwei Stunden geprobt babe , Vien Stunden für den Kine-
matograpben spielte , dabei die Geschäfte meines Pariser
Theaters leitete und zugleich Tag für Tag mindestens «ine
Stunde lang mit meinen Urenkeln spieltc ? "

Slcinc Nachrichten. Das mit einem Kostenaufwand von
über einer Million erbaute neue Luisrnthrater in Kö¬
nigsberg lDirektor Martin Kkin ) wurde Sonnabend
der Oefscntlichkrit übeFarben . Nach einem Vorspiel und
einem Prolog , dev tn ein Kaisrrhoch auSklang , ging die
Operette „Ter liebe Augustin " von Leo Fall tn glänzender
Ausstattung in Szene.

Leo Birtnskis TowaikomSdte „Narrentanz" tsk
am Sonnabend im Berliner Lessingthenter , Dresdener,
Münchener Schauspielhaus und zahlreichen anderen deut¬
schen Bühnen uransgeführt worden . Es Kat überall freund¬
lichen Beifall , hier und .da mit Widerspruch vermischt,
gefunden.

Humor der Jugend.
Ter Instniktionsoffizier Oberleutnant Müller hielt in

der Frciwilligcnscbulc einen Portrag über „ Die Pflicht de«

Einjährigen , sich Offizieren und Fähnrichen bei privatem
Zusammentreffen vorzustcllcn .

- Zum Schliche fragte der

beliebte Offizier , der auch hie und da einen Scher ; verstand,
den Freiwilligen Berger : „ Berger , was macken Sic , wenn

Sie in ein Kripce kommen , in dem sich ein Vorgesetzter be¬

findet ? - Der Einjährige Berger überlegte keinen Augen¬
blick : „ Ich geh inS nächstc ! -

In einem Städtchen im Staate Iowa gab eine Schau-

spielcriruppe Vorstellungen vor erschreckend leeren Häusern
Wieder war cs Zeit , mit der Aufführung zu beginnen ; der

Komiker schaute durchs Guckloch im Vorhang «. „ Nun , wie

ist cs besucht ? - fragte der Charakterdarsteller . „ Vorläufig
brauchen wir noch keine Angst zu haben — wir sind noch
immer in der Majorität . -

Aus Schülcraussäyen . Thema : „ Das läßt den Tod

Siegfrieds im Nibelungenlied so tragisch erscheinen ? - Wem«

man das Nibelungenlied aufmerksam gelesen und verdauk
bat , so muß uns der frühe Tod des Helden unbedingt int

Gesicht fallen.
Der Tbeatcrdirckior Woods blätterte in der Fremdenlift»

eines Hotels , um sich von der Ankunft eines Freundes zu
überzeugen , als er instinktiv fühlte , daß ihn jemand schärf
ansast . Er blickte auf und bemerkte neben sich einen Mann

der sich krampflhaft festhlelt imd ihn dabei herausfordernd
ansah . „ Sie vermuten wahrscheinlich , daß ich beirunken

bin ? - Woods ist ein sehr friedliebender Mann und der-

sichert dem Manne : „ Aber nein , durchaus nicht ! ' , Hm —

wenn ick das Pult loSlietzc , würden Sie bald anderer Mei¬

nung sein ."

Seschäftliche Mitteilungen.

^llsnVknllesvögeln

wokIdskonnfÄnö 61t
VorrUgo ciev ectite»

»loksnivko klchSAlUlSt
L -,2 Toller koolgz»
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ÄI> ße > klheitiri» Lk» tt« irkt f» E8 . Alle.
Gchmalzkuche « Bäckerei

L küss Vv .,
/f. Butter » Lchmalzkucheu, Lhokolade - und

Zuckerwarrn.
Zur Verwendung gelingt nve allerseinsie« Materink . Gesase» wird

nur in reinem Schweineschmalz.
Stau * : Pferdcmartt, gegenüberder Kaffeeschenke. -G>

vlo Visoräaovtsvdo
LokvvNdLvLvrvt ruui Lollättorvi

von m >h . Esters LUS kremen
ist zumdt »« iähr. Krmnerinarll zum lit. ivial« in Oideuburg wieder
eingetrotten. — Halte meine garauiier « « ar an » beste» « alerlal
h«»» rst »>le» Ware » einem geelirie » Pudlikun, von Oldenburg

und Umgegend besten « empfohlen.
« »„ ialltll in Vlbtavla , nn » « » eltzkuche » . Berliner Psaun-
stuchr », Pariser Eprungsedrrn , Sanile - lÄandeln. Schlagsahne

und andere « <L «bä «st >» bekannier Düte
_ Hochachiunaevoll

Stand Hauptreihe link « , bisheriger Stand . _

» « » » ! » « « » » » » » « »

Li « seit J «hr »n bekannte - ir « a ^

I . Mple -Üeebr
» S ^ PPSllLvU G

Gift vm dieojthrt «, » rtra « « »« » rkt wiederG
H mit ihre « echten G

Wischer Mereiev
G eingetkoffe «.
s Ktmi » » ei « , s,m z >at » »«e «r . "M>

I« eäer- L« 88edM.
Oi >v » » rv

'Will ». k *LPV , I-LIix«Stk. SK.

Wissen Sie es schon ? D
Wenn St « wtrNich gut und billig kaufen wollen, gehen

Sie nur zur untenstehenden Firm «, wo folgende Sparen
neuen bar « Zahlnn , »u «nerraicht niedrigen Pr «i,«n vrr
kaust werden:

Modern , Paletot « Zweireihig Ulster
10 bi« L6 l 8 bis 3v .§ .

Gute Herrenaazüge Hrrrenanzllg « auf Roßhaar
9 bo bi « 17 bo. 18 di« Ld

LLLSvvrsLtLsrrLÜAv
M bi « 3«

Herrenhose«
» 90 bi« l » ^il.

Arbeitshosen
1 bu bis 7 50

— I ^oÜVUllopP « »
!, sitr Knaveifür Her« « 4 u» di» l « ^ l,

tlnabenanzüa«
in Jacken und Blusen

S .« rs bi« 1«

«n » 7d bi» d X.
Unabenhosen

mit und oi n» reibchen
»0 bi« 8 so.

Brfandera » GelegeuheitSkauf,
ganz unter Preis emgekausl.

Bessere HerrenpaletoiS Herrenan - Üae
» röß, «« dt« bs » rö,t« «4 b>« 5»

ir X ko bi « M lO bi « 25
früherer Prei« da« Döopelie. früherer Preis >/, medr.

Unterziehzeuge , Arbeitszeuge , SBäscbc , Hose»
1räo «r , Hüte , Mütze «, fflanell -, « »»« ei . «ad

Vewchrodyemde sehr billig
« «Svahlsmdrmge» werden nicht gemacht.

v . »raus , ksbrililsger.
Slke Haaren » und Mottenftrahe.

MvnWMEMw » kUlll
ßällllonenkicb bevtdtll

1 ftluee boelet I0P1 .,
lXleick . 75,
di» < paar Oarilln»«

Korten 10 Pt.

vraune' mlw Pardon
SUklSm . eawtmww,

, >il>« Mtii. snwstti « > >«»,»

krieär . klüAmL
aus Wittmnnd

seit 20 Jahren aus dem Kramermartt — Kaserueuplatz —
empsiehlt seine

tk. ZckmalrHuckell, sowie gedr.
ktsoäeio UQÜ Züütrückte.

Gtand au der Hauptreihe , Heiligengeiststraß« , recht « .

zum Sramermarft
sind dt « Schweine in

ttidclces Wmßfadrii! «,» RS -n»gk».
_ Spezial -Ansertigung:

Thüringer Roftbrattvürstchen 'MW
in bekannter lMte.

SV . O . Livdotr « , Iabrika « .
Stand Heiligengriftftraße, 2 . Reihe links.

KM »SNSMlliel » liiiigliiielieii-smiiiiillim
von n . Lri SU8 SLllllvver.

« e» r sr«ur sreuf

esruLll -HllserN earuso -IIesserN
Empfehle meinen hochgeehrten lkunden von Oldenburg und

Umgegend den feinsten, allerseinstcn, schon aus diesjähriger
Ernte fabrizierten echten holländischen Honigkuchen , mit und
ohne Sukkade, und meiue Spezialität in Mignon -Luchen,
Herzen, Rüssen, Spitzen, Wllhelminen -Lonfelt und Solonial-

moppen, sowie meine schönsten flpftlanli - und Honigkuchen.
Zu recht zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

» .
Stand vis ä vis Ärambcrg , neben der Kirche.

Jeder sein eigener Wasselbicker; sortwähr . prall . Borsührung.
Karton mit zwei verschiedenenFormen und Gr-

orauchsanWeisung 1/ iO Mark.

Frau rrkvüL «ross.
Staub vor « ramderg» Wirtschaft.

8 . 8 . Nßer Nachfolger
aus Braunschweig

«mpsiehlt len , grobe « Lag,, vraunsaiweig », Houigkuche»,
» lis, »-. fsstlaim, Htloestzelmee Pumperalchel und all« in d»es«»
Jach ichlagendenArtikel.

Met« BerkanfSstaod ist jetzt vor Hotel
Trtgroßherzog (Herrn Anton Meyn).

Um geneigten Zu,pruch tutet
Der Rachsolger : Oskerderg.

^ e » e » » » « » ei « » « » » » » « « »

r
G
G
G
G
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Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Um
gegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
zum diesjährigen Oldenburger Marft wieder mit meinem

Lchoklillideii-, Ksiisitmn - Iiili!
MtkWi - GeM ^

feinste « Dessert , Tessertftangen m . verschiedenen Füllun-
gen, Marzipan , Ruh , Roga«, Sroquant jö und 10 Psg . j,
dir drliebien Hamburger Schwarzbrote jMarzlpanfüllung)
eingetrofsen bin. Indem ich um geneigten Zuspruch er¬
gebenst bitte, empfehle ich mich.

Hochachtungsvoll

zk . Werner ans Hamburg.
d Stand : 1 Reih« neben der Kirche.

GG 0 GGGG OOGrOGGGGO 0 GO

zum Oldenburger
Kramermarkt.

Mach« hierdurch die ergebene Mitteilung , bah ich zum Ol¬
denburg . Kramermarkt mit einem großen, assortierten Lager von

MWW Schuhrienren IM»
ln jeder Länge und Qualität eingetrofsen bin und verlause die¬
selben zu Fabrikpreisen, Du« . (6 Paar ) : 15, 2«, 25 Psg . usw.
Wiederverläuser hohen Rabatt . Meine Lagerbund« befindetsich
bei der Kirche , gegenüber der Spitzenbude und der Sparkasse.

Um » ! » » !
Der Postkartenonkelist wieder da,
Die schönste» Serienkarten aller Art,
Mit Landschaftenund Stillleben,
vromstlberkartcn , sein sortiert,
Werden hochfein offeriert.

HW" Stand : Mittrlrcihe , beim Rathau «.
Hochachtungsvoll

XodLLISvr » .

ZWrielneil

l . Reih « neben der Kirche.
HttssrsiL,

«mpsiehlk i« m schon seit Jahren bekannte» ^
s SL HandschuhLager , -

nd m allen Sorten bUa . ee-, Ljaich - , Wil --b bestehend *», leder- u. dänischen Handichuben, Winterhandichuben »»!
>» sür Herr«», Ta »>«n und Kinder : ferner Hosenträger ll
ü« und di « sogen . Iiroler Lodendnt«. ^
-0 Di» Prtma - iSlace« - Handsäiuhe verkaufe ich untersn Garantie . ,ist Gesellscha'ie-Hanbschntzr in allen Längen. p

I^ Lssvr » ,
Haaptzeschiift: Bl leseld, « iebrrnstr . «.

XvttstüiäUr
DDU ' ^V » vI» 8 lrL <rI» . EMß

Stand : zwischen Ministerium und Kirche.
Zum diesjährige » Krmnermarkt bin jch mft einem sehr

großen Lager von

SßirierßSikei, Ssnei ' »>- Keßeis-ikvei,
Wachs' llsS Elllmnidelkei,

Leier. i,i v»««isliSrjk,
mjserWtell Lettei»lage°,

k . VvUwLlM m Hilijtßljti«.
BMe genau auf dt« Firma zu achte» !

DMr»W Waffklbllltiklki me
Z, M Illlkrwam-FalinklltiM

V » r1 ILiropk
»»« Franlsurt ( Oder ) ,

DW- » I
wieder einielrossen.

Halt « de» geehrten Herrschatt« , von Oldrndnr« an» ll« , e,«n» « Rv« au»
_ hefte« Material sereckiegten

Louis Llrus , Varel,
erste oldenburgifche Honigkuchen- u. Zucker«

Warenfabrik mit Dampfbetrieb.
Zum Oldenburger Markt empfehle meine
! weitberühmten Spezialitäten, als:
'ff. Sroxinger Srsnnbhett » - Houigknche» , vrannschweiger
Honigkuchen _ ff. Npstl«»ti , Pflafterstriar , Lpitzkngel »,
Moppel », IM Nürnberger und Slisen -Letkuche», MD
. _ Pnmperuicke ! u. dergl . mehr.
G

^ ^̂
uckeQst

^
Ä

^ ^
cüreradtrarre - Lclke.

Bnimsihveiger Hviigkiichk», N-ßluti,
— LlpWLleeHrftß r —

Holland. Honigkuchen u. echter
Hildeshemer Pumpernickel,

empfehl ««

81 s » ck : VssinopLslL,
kenntlich an der Firma.

Die Firma

Backwaren «nd Znckcrwaren
soutt Spaztalität : Spritz u. Biktoria -Kucheu n . Vkanukucha«
Mit destrr äststnng , ngtl»a«nni« si , au>>»hle« vad bitte »« ^ netgt «»
ujpruch. Lnirl lLnoHk , Heiltgengeiststraßr, ! .

^ n« brr ätteften Firmen am Platz« (gegründet 1812)
Von Ehr . Rabftlber,

empfiehlt »u« Marft ihre beftbekannten

Honigkuchen,
hervorragend schöne» ftpManft lnM ». w »> nnd « is-nkuch« .
N. Pfiasterstetn«, sowie all« in« Fa» schlagenden Artikel unter,

Zusicherung prompter Bedienung.
. « WM Wie feil laug«» Jahwn . — —.
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Original -Stierkampf ! !

lläe»» le» »-v« » nl «»» i » v » ut » o »ilan «l ! Lonleui -vairnlo » li » !
— — - — — , « etrt bis vieoktion üemzonigen »u » , welcher nacktueioon kann , in OeutmAIonck ein« äbnlickie 8eff»usiel !ung gelben r.u stoben. kUnv tterck « Stier«
Wlir » >I *AlUMUA uu» ckee romircht-n Eampng » » wieck >Iui -ck> 1!,paäa (i»» . pikocioi-e » unck VsnäeriUeru , geeoirl , z-enoeiil unck »cffeinbxr gelotst . b! >nrig ^ n » einer >rt ier" M «» » » M " MMMMV ckor 8tierli »m >>k inireniert , »oveit oolckiar in Ilcutochianck erlaubt i« t. Um gütigen /. uapruck , bittet

Btanck Mltiatvwlk » z>« z>« i» Ud » i- l - » nzl »aetn D» i»n- I«alaat »
"WH

Kkilmeriliarkt Sldevbiirg i. kr. Bor der alten Kaserne.
kLllL A VUvllbiirß
8 . Lssses . L . k .,

spriobt voll

kigur

Kmmodeii IS Mk.
Innerer Dam», 7,

gegenüber der Wache.

EllltkllsAälllhk
ÜW Ssmew.

Jimh-fjir. 19. rel . 7Z7.

flechten - od . LeiWMen-
Kranke , a . solche, die nirg . Heil,
fand.. verl. Prosp . u . bcglaub'
-Atteste gratis E . W. » olle.
Altona-Bahrcnseld (Elbe) .

Maschiue». ua » Aretetors.
I . Stevcndaal . Torsplatz

und am Markt 2V . _älltamobileFHarmdierk «.
Listig zu verkaitsen gut erst.

Möbel
6 Sie,verschränke,
4 Plüschsofa«,
2 Trumcaur,

10 Tische.
Z Berttkoiv«,
2 Sekretäre,
4 Küchenschränke,
« Bettstellen,
2 Lviegrlschränkr,
2 n. Kommoden

Und mehrere andere Lachen.
Wafsenplaü st.

An der inneren Ltadt de
legen « », recht rentab' e«

Geschäftshaus
gäbe ich mit beliebigem An
«ritt bei niedriger Anzahlung zu
vertäuten.

kalm
orLsr Ovvp Io Ovvp.

Bringe zun , diesjährigen
Kramcrmarkr meine allbekannt.

echten Mager
Roftbritmrjte,

sowie

Wiener Wnrjtchei,
prima Qualität , in empfehlende
Erinnerung.
Alter Stand bei der Kaffee-

schenke
^ lkreä öeer,
Schlachter und Händler ._

Tweelbäke , Schu wegl Z
"vk.

i ietnvere nahe am Kalbenstehen¬
de Kntz , u . dito Luene , iowie I

Die alte bekannte Kurzwarenbude wieder eingetroffen.

Jas große ÄWs- Ns Nadellager!
Die Ware wird zum Schleuderpreis abgegeben.

Angebot nutz Preislage:
1 Palet Haarnadel » I E,.
1 Paket Lockennadeln 1 E,,
l Brief Nähnadeln 5 5,,
1 Bries Heftpflaster i Z,
Neu ! Selbstcinjädler ! Neu!

Sehr prattisch sür alte
Kranen » nd schwache Augen!
I Brief 15 7,,

2 Tyd . Hoscnknopsc 5 E>,
2 Tyd . Hemdcnknöpjc5 E,,
1 Tyd . Sicherheitsnadeln 5 E,,
2 Tyd . Trucklnöpsc 15 Z , 3

Tyd -20 E, , 4 Tyd . 25 E,.
6 Tyd . 35 E, . 12 Tyd . 60 E,,

2 Bries Stecknadeln 5 5,.
1 Tyd . Patcnt -Hosenknöpse

1»
6 Stück Paleni -Kragcnknöpse

1»
8 Stck . bronzene Kragcnknöpse

10 Ä.
5 Stück spitze Kragcnknöpse

10 E>,
2 Stck . Waschlappen 15, 3 Slck.

4 Zahnbürste 10 E, bis 50 E»,
2 Rollen Leinenzwirn 15 E, u.

8 Rollen 20 H,

3 Siernzwirnc 10 E,,
2 Rollen Maschincngarn 15 E,

und 3 Rollen 20 E,,
2 Tockcn Lcincnzwirn 10 E>,
3 Stück Schürzcnband 10
3 Stück weist . Lcincnbanb 10 E,,
3 Stck . Turchzicbbändchen10 Es,
Friseuriämme , Slück von 10 E,

bi « 1 ^k,
Siaubkämmc , Stück von 10 bis

30 E,.
1 Zpickmefser , gar . s . Stahl , St.

15 E,.
1 Küchcnmeff . , gar . s. Stahl , Lt.

15 E»,
1 Paar Kindcr-Bcstcck 15 E>,
2 Kaffeelöffel 10 Es,
1 gr. Eßlössel 10 E», Io Tyd.

50 E,.
2 Aluminium -Fingerhütc 10 Es,
Perlmutter -Knöpfe, 2 Dtzd . von

20 bis 50 Z i » bester Qual .,
1 Rest Gummiband 10 u . 20 E,,
1 Posten Hosenträger von 0,40

bis 1,50 .4(,
1 Taschenkamm, 10, 20 u . 25 E,,
Leinenknöpse , vicrjach Leinen,

die beste Qualität , 3 Dtzd.

Bcttwäschknöpse, vicrsach Lein.,
3 Tyd . 25 E, . 2 Tyd . 20 dis
25 . . .

Eelluloidknöpse als Bettwäsch-
knöpse , 2 Tyd . 15 E,. 3 Tyd.
20 E>. 4 Tyd . 25

2 grostc Aluminium - Eßlössel
25 E) . Tyd . 70 E,.

2 Tyd . Beinknöpsc, 15 u . 20 H,
2 Tyd . Hornringe 15 u . 20 H,
2 Scidcn-Reftcr j HaarscAcis.

15 bis 30 H,
1 Dtzd . Kragenstäbe 5 H,
Schnürbändcr , 1 Tyd 10, 20,

25 bi » 30 Ä , beste Qualität,
doppelt gewebt,

1 Brenwchere von 10 Es an.
42 Stahlfedern 10 E,.
100 Reißzwecken 10
1 Nagelbürste 8
Schürzenbejäye in allen Mustern,

ein Rest 10 Es.
Ein reichhaltiges Lage, in Zahn¬

bürsten, Stuck nur 25 Es.
1 Zollstock von 10 E, an,
4 Haarspangen 10 H,
1 ganz große Haarspange 10 b.

30
Zwirnknöpsc, di « beste Qual .,-2 Tyd . 15 bis >10 E,.20 E, . 8 Tyd . 35 E. ,

Ta ich meine unübertroffene Auswahl nicht beschreiben kann , ersuch « ich da« geehrt-
Publikum im eigenen Jmeieüc . meinen Stand ohne Kaufzwang zu beacisten . Bill« mich nicht mit
meiner Konkurrenz ,u verwettneln.

Meine Groß -Kurzwarenbude befindet fich direkt am Hotel
Erbgrofiherzo g, gegenüber Tebbeujohanns , WM' kenntlich an der
roten Firma . "WW

Hermslli» kervlelä.
Jeder Käufer shne Ansvahme erhält von Mk . 1.— Einkauf au

Riakatt EngroS-Einkäufer bitte ich i», eigenen Jntcrene . den Pormiitag zum
avaeekn « uoell . Einkau» zu benutzen , da nachinltiagL der Andrang zu grob ist . —

Gleichzeitig werde» zum Kramermarkt zwei tüchtige jg. Mädchen
als Berkaaferiuneu gesucht.

Vertikow, Kleidcrschränke , Spie¬
gel , Tisch , Pancelborten . Alur-
garderobcn, Bettstellen, Spiral-
u . Polftcrmairatzcit zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

L »w »«h. LtuStLrr . 4Ü.

eLoL » . ^ SSblLVIN,
Lederhandlung » Motteuftraße Skr. r.

L » gi -e»» u. « n elatall.

Ausschnitt in allen Ledersorten.

Ol»

81111g I Stlllgl
Zu « Nramermarkt.

Echte Strautzfedern,
Plevrevsev, Akiher , S- iise , Phtttliße - Keben

in alle» Zarben.
kLUlL ^ostrvlodvr aas LsrUa.

Staad vi» , -vir her Schlatzwaid«.
SULIS 7_ SILLLgl

Ten geehrten Bewohnern von Oldenburg und Um¬
gegend die ergebene Mitteilung , daß ich zum diesjährigen
Qldrnburgrr Kramrrmarkte mit einem reichhaltigen Lager
der ncucsicil und schönsten

Schmmkgegerrstände
kingkirossc » bin.

Mache besonder« aufmerksam auf meine Lngiaal-
Wiener Neuheiten in

Sroichru, Lluirnuadeln und Gürtellchrallrn
KMle lleakkül! Zadra- Peklev. IMe lllMIt!

Stand : Mitlelreikr beim Rathaus
Bude erkennbar an den Pariser Bildern.

Hochachtungsvoll Wilk . Arrgorte«.

Telegramm!
Zum Oldenburger Sramermarkt eingetrofsen mit einem

Posten Garaniic -Rattir « aniklr Durch große B»r -Eu «kt»se
au» erster Hand bin ich in der Lage, nur

MU " V » i »1LLs
zu billigsten Preise» verkaufen zu können und empfehle echte
Bourbon -Banille -Riesen Ltongrn . 5 Stück große, volle MuStol-
nüffe 10 Psg . — Empfing soeben eine frische Sendung Manna,
beste« Mittel gegen Verstopfung.

Fm LiiullL ScdrallNll
MW7 - Stand vi»-ä vi» »er »̂ oeo^ nar - ». Leth Santz.

Zum Kramermarkt
ist » ietza« » ingetroG»»

» HLAO » SS8S8 s, sehr heveßtel

mit elelltr. Rolltreppe.
DM ' Amüse » e » t für Jung und Mt.

L « che » oh « e Ende!
Schülcr-Tutzendkarteu zu ermätzigteu Preifem l

Suso SLLSV A. S.

Snäuliere
0vluSLLP8Sld5tI

nur mit

WüiNM
— L . » . « . « . Z741A » —

Al ol»i»v Lrvmr-
»Ls

s «r»r V

soksi »«

Mil : IkstiUstMil
« estk WnlA»

Der >Mit M » ttttisihorzesthü.
Die Haarwellbud« befindet sich in!
der 2 , Reihe am Markwlatze vor

dem Hotel . Erbgrobherzog".
ME » Bitte genau «ns Atrm«

z» achte» f Figur lv

l
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eine geise vsn kremen
über Oldenburg naev Leer

» u d . in , -ai ; ce ! sl ( ).
Im ,zahcc l . ltt veg-rnn ei » Herr v . Uffeiwach mit

cinerir 'Bruder eine Re >,e cz-erril „ iachcirin -, Kvnrad iw»
cflienbach )Ne , kivüiüige Reisen durch Niedeiiachse » . Hol-
ta » s> und Hügelland . Zweiter Teil . Fraiiksurl und Leipzig
l 7 .>j ), >nc ihn durch oen Steile » Denischlands nach .vol
Inno fichrtc . Ter Libschnitt sriue .- Tagebuchs , der tzie

>>rl von Bremerr nach Teer schildert , hat für uns be
wirdere . Interesse , da die Reise natürlich über Olden
' urg giirg . Wir >>öwn nicht nur von der Schwierigkeit
- Reisen. jene , 2 »,»- j„ „ » serer <tzegend . sende,n

'
wir

erfahren auch , I»ei > n-u Eindruck unsere Baieistadl auf den
Ircmdeit dar 2G > Zähren machte Wie auch dieser Ab
s "i,nilt zeigt , hat der Schreiber der Auszeichnungen ein
ziemlich einseitig « Interesse , das besonders Büchern und

. nmmlungcn gilt , Für alte Baulrvrkc zeigte er kein
-Geständnis . Ta findet nicht einmal da - Bremar Ra,
hau - vor seinen Rügen Gnade . Ruch sonst Hafter seine
Würdrgung des «besehenen sehr an der Oberfläche . Toch
Iltsseu wir den kreisenden selbst reden:

Schon die Abfahrt von Br -emcn macht Sckwieng-
.erten : . .Wir bekamen aber , als wir schon nusgesriegeu
waren , mit den Fuhrleuten grofre Verdrießlichkeiten .

'
in

dem sic sich nicht schenkten, vor die eine Meile Wegs,
so wir zu fahren hatten , drei Rcich . ialer uns also drei'
mal so viel zu fordern , als »ran soiiften irr Lachsen und
im Lilnedurgisägul gibt . Ich schickte nach Lein Bürger¬
meister , der Muhte aber nichts zu sagen , als , wir sollten
uns vergleichen . De Irvgeii, damit wir nur foitkamen
und die groben Geselle » ihren Willen doch nicht hatten,
gaben wir ihrrerr 4 Gulden und fuhren um 12 Uhr ad
auf Delmenhorst seine Meile ) . Man führet über einen
langen Tamm und Stcintneg , der auf beiden Seiten
saft lauter Wasser und Morast , wie cs fast hier zu
Tand durchgehend - , ist. Nachdem ivir in Deimenhorst an
kamen , muhten ivir uns verwundern , wie schlecht der Ott
anjeyo war . Er ist garnicht groß , hat lauter geringe,
niedrige -Häuser ; die Kirche , so wir sal^ n , ist auch schlecht,
und von auhe » wie ein Privakgcbaude anzusehen : das
Schloß aber , da die Grafen vor diesem residier » , jst
fast ganz verfallen , hat keine Fenster , und wird nur ein
Stück davon von dem dasigen Kommandanten bewohnet.
Denn ob es gleich keine Festung ist , so liegt doch einige
Mannschaft allster . Weil also hier garnichts zu tun war,
bestellten wir gleich Pferde ans den anderen Morgen,
da wir denn , nämlich den 28. «März ) morgens um Halb¬
sechs Uhr adfuhren . Wir kamen abermal über lauter
teils morastige , teils sündigte .Heiden . An einigen Orten
trafen wir von dem Regen zusamineiigclaufene - ( !) tiefe
Vü«gc an , unter diesen iveir einer etwa eine halbe Stunde
von Dingstede ( anderthalb Meilen ) so tief , das : wir
beinabe einen Büchsenschuß bis ganz über die Räder,
nicht sonder Gefahr , hindurch fahre » muhten , dafc-rn der
Wagen nicht hinten und vornezi gleich hoch , auch wohl
beladen gclvcsen wäre . Tie Pferde schwammen, nnd das
Wasser lief durch den hohen Wagen weg. In obgemelderem
Torfe , weil sonsten kein- s iinrerlvegs mehr anzurrcffeir
war , muhten die elenden Schindmähren ein Futter haben.
Tenn so wird mau hier zu Lande und fast in ganz Pic-
derfachsen sehr schlecht mit Pferden versehen . Um Lehn
Ubr fuhren wir wieder hinlveg auf Oldenburg (noch
driltbalb Meilen >.

Wir kamen daselbst um zlvci Uhr mittags an . und
muhten , wiewohl sehr hungerst ; und wegen des rauheu
Windes sehr erfroren , gar lauge an den Toren Watten,
bis unser Pah in die Stadt getragen worden . Im Durch¬
fahren merkten Ivir gar lmld , dah ob es Wohl rin gutes
gröher , die Häuser auch ein bisgen besser als in Telmcn
borst wären , dannoch Wenig allhicr würde zu sehen und
zu tun sein . Wie ich dann auch, als ich meine Reis-
Kollckiana nachschlug , das meiste von dem Oldenburgischcn
.Horn fände . Dieses aber ist nicht allhicr . sondern zu
Koppenhagen in der Kunstkammer .

'

Vie armr Prinzessin.
Roman von Kedor von Zabeltitz.

17 ) (Nachdruck verboten.)
( Fort2

. Ich habe eine Bitte an Dich, O-ckel. " sagte ei . . Bin

ich der , der ich bin , und wurde kein andrer »uter dem D-ruck

der Verhältnisse , so verdanke ich das diesen, allein . Velten

ist nicht nur mein Lehrer , mein Arzt . mein Freund : er

ist ein Stück von mir . Ach bitte Dich, laß ihn zuerst
sprechen. . , ^

Belten atmete schwer aus und senkte die Augen . Er
erwiderte nichts ; aber Jost spürte , dah «ein Arm mit leisen,
-Drucke fester umfaßt wurde . Es war wie ein stummer

^ "
^ Kinderei !" Bolko ; sein Blick dichte zu Jost herüber.

. Mußt Du einen Vormund haben Jost — da steht der

Onkel ! Ich protestiere gegen jede Beeinflussung . "

Pardon , Bolko . . . " und der Herzog rückte an seinem
-Stuhle und setzte sich fester ; ei lehnte de ., Oberkörper zurück;
die buschigen Brauen hingen lief über die Augen ; er

kaute an seinem Schnurrbart . . . Pardon . Bolle : von

einer Beeinflussung kann keine Rede sein . Ich sehe auch

nicht ein , warum wir der Bitte Josts nickt nachgcben

sollen ."
. Onkel, ich habe wahrlich nichts gegen .Herrn Velten.

Aber ich habe seine» Aeuhcrungcn van vorhin eninehnnn
körmen, daß seine Ansichten in, Prinzip den mcinigcn
widersprechen . Und Jost ist noch zu iu .ig — "

,
. Um sich ein selbständiges Urteil 'stlden , » können,

fiel dieser ein. . Das wolltest Du doch sagen . Bolko?

Du bist müibcrlegt . Tn kannst Dir denken, dah wir

Velten und ich , oft genug miteinander über Deine An

Gelegenheit gesprochen haben . Wenn ich Beeinflussungen

zugänglich wäre , batten sie mich längst bestimmen müssen."

. Mach, was Tu willst .
" entgeanttc Bolko grolleno

lßr van sich in einen ZMl . Müg dzr Keine übereinander

Ten 29. Martii morgens gingen wir erstlich in die
Hanvlkttche Si . Tambetti . Tiefe aber ist vor eine Haupt-
kircl'L nuel, nanptschleast ( !) . Sie ist » ich , gar groß,
lncit und hoch , auch nichts darinnen Merkwürdiges , al«!
lei drin Altar ztoei Monunienla , beise von Alabaster und
Marmor von mittelmäßiger Arbeit nnd Zierde . T -as
rr,ie , so da» größte und schönste , war von Auron Günther,
chrafen zu Oldenburg , mit seiner ttiemahlin Sophie » a-
>:>a >nia , Principe Slcsvir . Das andere kleinere Monn
men, ist von Johanne , Eoniitc in Oldrnb . , <>ni ol . iii
0717 ) nebst seiner Gemahlin Elisabciba nntu
onuil wwr n, Schwnrchurg Arnstadt . Von hier gingen
wir in das gleich dahinter gelegene alte Schloß , so aber
ziemlich verfallen , und woran auch garnichts zu sehen
war . Ter Graf Wedel . Ilvlrher tSeneralfeldmanchall nnd
Gouverneur ist , wohnet darauf , er war aber onjcpv ab¬
wesend und zu Kopenhagen . Die Bibliothek ist nicht mehr
allliier . Sie hat schon lange nicht mehr auf dem Kw-
pilelhausr gestanden , sondern ans dem Schloß im "Archiv:
sie ist aber , nachdem der alle Graf von Oldenburg
Ovelihes ein abgetcilicr .Herr von den allen Lldenburgi-
schci , Grafen war INebenlinie ! ! , den, sie gehört hat» ; )
verstorben und der jetzige junge .Herr an die Regierung
gekommen war . vor etwa zioei Jahren nach Barei , drei
Meilen von hier , allwo er .Hof hält , gebracht worden,
wie mich Herr Assessor von Assel (welcher sonst die In¬
spektion über die Bibliotln - k gelmbt ) vei-sichern lassen,
als wir nachmittags deslvegen zu ihm geschickt hatten.
"Also hatten wir nichts mehr zu tun . Tenn ob wir gleich
gern ; zu .Herrn 'Superintendenten Büssing gehen wollen,
so hatte es sich , tveil cs Sonnabend war und er zu ftn-
dicr .en hatte , nicht geschickt . Bis die andere Woeiie aber
deswegen zu verweilen , ließ unser ? Zeit nicht zu . Zwar
wurde uns auch gesagt , daß dca Teich-Gräfe , Herr von
Münch , etwas von Münzen sammle , weil cs aber noch
ein , Anfang sein sollte , und einem solchen Mann unser
Zuspruch etwas Fremdes gewesen wäre , mochten wir auch
nicht hingel>« n . Bon den, Zeughaus , Lustgarten und Mar-
stall ist nichts mehr vorhanden . Das Geschütz und die
Pferde sind hinweg . An dem Rathaus ist Wohl
auch nichts zu sehen. Also bestellten wir Pferde,
den :zg . Marti ! sonniagsmittags hinweg zu gehn . Wie
wir dann um 12 Ntir . da die Tore erstlich geöffnet wurden,
lnnweg sichren . Wir batten aber sehr schleckte Pferde und
Übeln Weg ; denn es war entweder Heide oder Morast , auch
bin und wieder sehr viel zusar,imengelaufen Wasser. Zu
Emcstet mußte » wir ein wenig füttern , weil die Pferde es
nickt mcbr aiissteben ( ! ) konnten. Allein wir saken es un¬
gern . tveil cs schon spat uird in dem Dunkeln wegen der
Wasser und Dämme gar gefährlich war . Wir batten aber
Glück daß es ziemlich taghell blieb, mich das Weiter gar
erträglich war . Gegen acht Uhr aber fing sick's an , sehr
dunkel zu sabren . »vir kamen scdock . Gott sei Dank ! zu A v c n
( k Meilen ! abends gegen 9 Ubr glücklich an . Dieses ist ein
ziemlich großer offener Flecken, dabei eine kleine Sebanze
liegt , worinnen einige Mannschaft ist . Ick erkundigte mich
in dem Wittsbaus sogleich , ivas wir ander » Tags auf Land
vor Weg haben würden , da wir dann sebr schlechten Trost
bekamen und von scbr viel Wasser böreicn . Ich fragte dem¬
nach , wie dann der Weg ans Aurik und daraus Emden seit.
Höne aber , daß cs bis Aurik zwar ziemlich, von dar aber
aus Emden wegen Wasser garnicht zu kommen wäre . Es
war uns also lieb , daß wir von Oldenburg nickt erst auf
Aurik . wie wir ankänqlick willens waren , gegangen waren,
znmalcn daselbst nickt viel zu tun , auck an dem Sckloß , son
dcrlick. weil der Herr zugegen, nickt viel zu sehen ist . Wir
nahmen also de» :) 1 . morgens früh um 5 Uhr Pferde , konn¬
ten aber mit selbigen wegen des Wassers nicht tveiter als
eine Stunde sabren . bis ans eine Meierei namcn -s Holte
gast «eine balde Meile ! . Allhicr war soviel Wasser, welches
der « ine zeitlang anhaltende Nordwestwind ans der See
durch die Ems und dann auch der Regen gebracht halte , daß
wir da « ine starke Stunde mit Schiffen überfahren mußten,
wo sonsten im Sommer ganz kein Wasser ist. Und dieses
konnte nickt einmal gleich geschehen . Denn weil cs so stark

und winfle mit der Hand zu Velten h näher . „ Bitte . Herr
Velten , halten Sic die gewünschte Redl ! Sie habe» m>i

zwar schon zu beweisen versucht, baß ich im Unrecht sei
— aber eS soll mir auf eine Wie- erl.-olung nicht antow-
men . .

Der Kandidat neigte ein wenig dcn blonden Kopf ans
die Brust ; er antwortete nicht sogleich. Noch immer stand
er Arm in Arm mit Jost : er überragte ihn sichtlich ; die
beiden hätten Pater und Lob » sein können . Dann schaute
Velten auf . und ein frostiger Blick traf Bolko.

„Es ist richtig . Durchlaucht : ick b .' be versucht. Ihnen
klar zu machen, daß Sie Lurch Ihre Hrirat unbedingt Jhir
Erbberechtigung verlieren müssen, wenn Prinz Jost nicht
einer Einigung zustimmt . Aber ick bade keineswegs gesagt,
was Durchlaucht zu glauben scheinen: daß ick eine solcke
Einigung für nicht wünschenswert b .-lte . . wenigstens
Ihnen gegenüber , Durchlaucht, habe ich mich in diesem
Sinne nickt ausgesprochen . . . ."

Bollo ,
' nbr mit hastiger Bewegung empor , und ein

dunkles Rot auoll in seinen Wangen auf . Das war sa
eine neue Hoffnung ! - „ Wie soll ick das verstehen, Herr
Bellend " stieß er erregt bcrvor . „ Sind Sic der Ansicht , daß
Jost aut täte , wen» er sein Agnalenrechl aufgäbe ? . . .

"

Ter Herzog hatte seinen Stuhl abermals gewendet , so-
daß er Velten unmittelbar vor sich hatte ; ein unverhebltes
Erstaunen lag ans seinem dnrcharbeiteten Gesicht . Und auch
über die weichen Züge Josts ging etwas wie ein leichtes
Staunen , sei » An » zuckte in dem Veltens das sab der

.Herzog . Der Alte stützte den Kops in die Hand und seufzte.
Aber keiner von denen um ihn hätte dies Äuffeuf^ n Leuten
könne» .

„Ja , Durchlaucht," erwiderte Vellen ruhig , „ ick bin der

Ansickt, daß man alles tim müßte . Ihnen nack Ihrer Ver¬

heiratung die volle Erbberechtigung zu erhalten ."

Nun sprang Bolko auf . „Herr Velten ." rief er , „ ick —

ick kann Ihnen mir anfrichiig dankbar sein für Ihr offenes
Kort ! Ich gestehe zu. daß ich Sie vorhin total mi- verstandeq

wehrte oder vielmehr stürmte und uns der W,nd ganz em
gegcnging , wollle der Meyer nick « einmal überfahren , zu
inalcil weil wir unser« halbvcrdcckic» Wagen , der zu wek
Wind singe, bei » ns hätten . Wir mußten also warten , ob
sich der Wmo legen wollte , allein es . hielt nirmer an Gegen
Abend aber um -1 Uhr gab der Meyer vor . daß es amgehen
werde ; >vir merkten also, daß es ihm mick viel dann » zu
tun gewesen, daß wir bei ibm z» Rfittag speisen sollten, son
sie » bättc er nnS morgens wohl schon überbracki Er setz»e
also unser» Wagen in ein Sch . ff , uns aber mit unserer Ba
gage in « i » anderes und so fuhren wir in Gotte« Namen
hin und kamen ganz glücklich über in da« allda gelegene
qroße Dorf Detiern («ine halbe Meile ) , daselbst nttr die
Nackt bleiben mußten . Wir waren aber allda ziemfia-
woblans nnd von Herzen floh , daß wir mir kerüder und
nicht länger aufgehalten waren , ob wir wobl böreten . daß
wir anderen morgens noch zwei sehr große Wasser durck
»rußten , so aber nicht fies seien.

Den 1 . April fuhren wir also morgens ö Uhr son und
als wir eine halbe Sttmde weit waren , kamen wir bei Stick
bausen , welches eine kleine Testung ist . dann einige hollän
lösche Soldaten lagen , an Vas erste Wasser, ivelche » so bre>>
daß wir es kaum abseben konnten Wir würden uns nicht
durchgewagt haben , dafern uns di« Bauern , so uns sühnen
nickt bock versicherten, daß sie dcn Weg auf eine Handbreit
überall wüßten und dergleichen aiiflaiisendes Wasser gar ge
wohnt wären . Weil wir nun einen hoben Wagen und den
wobl bepackt batten , daß er so leicht nickt umsallen konnte
wagten wir es nebst göttlicher Hilfe , kamen auck, nachdem
wir eine Stunde immer im Wasser und zu Zeiten so tief
aesabrcn . daß es über die Räder geben wollen , glücklich Hw
durch. Eine gute halbe Stunde hiervon , kam das andere
Wasser, so aber nur den dritten Teil so breit , auch mck, so
fies als das vorige war . Nachdem hatten wir ziemlichen
Weg bis Leer (eine Meile ) , allwo wir um IN Ubr mor
gens ankamen . _

Dr . 8 H.

vie oHlenburgiseden «eNügelrachter
in Kremen.

Mit der von den beiden größten Bremer GcflSgelzuchw« -
« inen veranstalteten „ Bremer Junggeslügelschav"
hat auch für die oldenburgischen Geflügelzüchter die

diesjährige Aurftellungssaisoir begonnen Wie out den
nach,lügend ausgcfühtten Auszeichnungen ersichtlich ist , habe»
unsere heimischen Geflügelzüchter gleich in der ersten Kon¬
kurrenz mit ihrem Junggeflügel reckt gltittttg abgeschnitten; sie
baben zuni Teil vie höchsten Pr eise auf die von ihnen gezückte
ten Raffen eingeheimst Es crbielten an Auszeichnungen bezw
Preisen : H . Abrahams-Zwischenalm 8 und 4 . Preis aus weiße
Wyandottes ; Bernhard Ahrcns -Brake 4. Preis auf Mcchelner-,
M . Arnold 1 . Preis aus schwarze Italiener ; Fr . Rath -Bur-
gciselde 2 . Preis auf gcsperbette Italiener und 4 . Preis aus
silberbalsig« Italiener : Adols de Beer-Oldenburg 3 . und zwei
4. Preise auf Rouen-Einen : Johann Bebrcns-Hahn zwei 4 . Pr
aus weiße Wvandottes ; Wilh. Böning -Delmenborft einen
Ebrenrcis , drei 1 ., 3. und fünf 4. Preise aus rebhnbnsarbige
Italiener : Nikolaus Brinkmann Sckönemoor Siegerpreis , l ..
2 und vier 4. Preise auf weiße Wvandottes und 3. Preis aus
indische Lausenten; E . Drescher -Jever 4. Preis aus rebhuhnsar-
bigc Italiener ; B. Trieling -Kaibausen 3 . und 4. Preis aus
schwarze Wyandottes : Franz Espclage - Scbcllohne 4 . Preis aus
gestreifte Plvmouth Rocks ; Fritz Fährmann Delmenhorst I ., L.
3 . und zwei < Preise auf gelbe Orpingtons : Karl Fiswick-Dink
läge l und 2 . Preis auf Hamburger Goldsvrcnkel: E . Hari-
mamr-Brake 4 . Preis aus schwarze Minorka, bronzene Klub
Medaille, 1. und 4 . Preis auf Peking-Enten ; H . Heine-Jader¬
berg einen Ehrenpreis , 2. und fünf 4 . Preise auf rote Rhode
Islands : I . Heinemann-Huntlosen 4 . Preis auf Andalusier;
Hcinken -Jcver l . und zwei 3 . Preise aus oftsriesische Silber-
mövrn : Julius Hinners -Lohne zwei I . und 2. Preise aus
schwarze Italiener : Fr . Josepb -Oldenburg silberne Klub¬
medaille, I . und zwei 2. Preise auf stlberhalsigeItaliener ; E
Reilcrs -Burgfelde silberne Medaille und 1 Preis auf Bronze-

Habe . . . . Jost — und nun Tu ! Tu hast gehört , wie sich
Dein Lehrer und Freund geäußert hat ! Sag ' Dein« Mer

nung ! Ich bin auf Deinen Widerstand gefaßt — aber klar
werden müssen wir uns , sonst — sonst brech ' ich zu
sammen ! Herrgott , ich sichre vor Nervosität — ich wist
endlich wissen, woran ich bin ! . .

„ Ich bin durchaus der Ansicht Veltens, " sagte Jost mtt
sanfter Stimme , „ und werde Deiner Heirat keine Schwierig¬
keiten in dcn Weg legen. . .

Mil einem Ruck stand der Herzog auf . Man sah es
ihm an : er wollte sprechen. Älber er schwieg, als Bolkn
plötzlich im Sessel zusammenbrach und , die Hönde vor dem
Antlitz , laut schluchzte . Er schwieg. Er biß dv Lippen
zusammen und schritt an Bolko vorüber zum Fenster . Er
leimte sich >veit hinaus . Ein iveißer Wolkenkranz hatte
sich um dir Sonne geschart, rot verbrämt und wie golden
gefranst . Dunklere Wolken rückten näher . Der Wind war
srärker geworden und zerzauste den Ahornwipfel ; Blätter
und kleine Aeste flogen umher.

„Verzeiht .
" sagte Bolko und richtete sich imebe-r aus.

„ick bin in der Tat sehr — sehr nervös geworden . Es
stand io viel auf dem Spiel — mein ganzes Lebensglück. . '

Er fuhr über Pie Singen, sprang empor und streckte Jost
nnd Belten die Hönde entgegen , mit herzlicher Bewegung,
an der nichts gemacht war . „Jost , ich danke Dir — und
auch Ihnen , Belten — beiden , beiden au « tiefster Seele!
Und Du , Jost , höre . . . Onkel , hör mich an : : das schwöre
ich Euch , das vergesst ich Euch nicht ! Das vergesst ich Euch
nie . . . ach — habt Ihr mich glücklich gemacht ! Wenn
Ihr Lilian erst kennen lernt , Iverdct auch Ihr empfinden,
wie wett sie ist. unfern Namen zu tragen . Und mm sich
auch äußerlich unsere Verhältnisse von Grund aus um-
gestalten , sollt Ihr einmal sehen , loic es mein Bestreben
sein wird , der Krone der Gonrrneggs den alten Glanz
wiederzugeben — nickt nur dcn Glanz des Goldes >—
nein , Onkel, ich weiß , der tut '« nicht allein ; auch an he»
2ldrl meiner GrsHtmwg sollst M »ickg iwgjscdl ! '»
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Kleemetzre -Hatz » 4. Pret « «uf Mriefisch« VUbennöven; H.
Knrblauch-Oldenbnr , Etc«erpiet», r , 2 und S. Pret » auf g«1d«
Italiener ; « Uh . Kramer-Jever 3. Pret » auf schwarze Ita¬
liener ; I . H. » ruger-Zwtschenahn S. Pret » auf fchwarje La
Fisch« ; Jos . Laut- »-Oldenburg ,w«t Ehrenpreis«, drei 1. , 8. und
4 Preis « auf Mechelner; Otto Langv̂ tlmeloh Siegerpret «, »trr
2 . und 4. Preise auf gelb« Orpington », sowie Siegerpreis und
drei 3. Prrisr aus rebhuhnsarbige Italiener ; G. Luerßen- Brak»
4. Pret » aus weih« Wyandotte» ; H. Lüschen -Rllstringen Ehren-
pret», »wei si. drei 2., jwei S. und fünf 4. Preise aus Lauben;
Jul . Meyer-Oldenburg Ehrenpreis , 1 . und zwei 2. Preise aus
gesperbert« Italiener ; Arnold Moorkamp- Löningen 1 ., 2.
und 4. Preis aus weihe Ramelsloher ; L. Moran Olden-
burg ,wet 1. und zwei 2. Preise auf Japanesen ; H.
« . Oeltjen-Neusüdende 1. , 8 . und 4. Preis aus dunkel¬
brahmafarbig « Wynadotte» ; LnkenS Rasse -Geflügelzucht, Borg-
steh«, silbern« Medaille, 1 ., 2. und 3. Preis aus Retchshüh-
»er ; Fr . Plate -Delmenhorst zwei 4. Preise auf weih« Italiener;
Dr Reiss -Oldenburg EdrenpreiS, zwei 1 ., drei 2, 3. und fünf
4. Preise aus Houdan ; E . H . Riesebicter-Schweewarden Ehren¬
preis und 4. Preis aus RamelSloher und 1. , 2. , 3 . und sieben 4.
Preis « auf gestreifte Plymouth RoekS ; Karl Röpken Oldenburg
zwei 2 . und 3 . Preis auf Silberbrakel ; H . Rütemann -Zwischen»
ahn zwei 4. Preise aus weihe Wyandottes ; Wilh. Lchaaf-Olden-
burg 4 . Preis auf Wethe Italiener ; B . SchoseldDelmenhorst
Ehrenpreis und zwei 1. Preise aus gelbe OrpingtonS ; Ehren¬
preis , l. und zwei 2. Preise aus FaverolloS, sowie zwei Ehren¬
preis«, zwei l . und zwei 2. Preise aus schwarze MinorkaS; Jos.
Schraad-Lohn« zwei 3 . und 4. Preis aus Silberbrakel ; Franz
Seeger-Lohn« zwei 1 Preise aus Silberbrakel ; E . Spiekermann-
Streek 3. und 4. Preis aus schwarzeOrpingtonS ; Heim . G. Stö-
oer-Oldenburg 1 ., drei 3. und 4. Preis auf gelbe OrpingtonS;
Jalob Lanhen -Oldenburg 4. Preis aus rebhuhnsarbige Ita¬
liener ; Herrn Thven-Brake 4 Preis auf ostsriesische Silbcr-
mSben; H. Voigt-Oldenburg silberne Klubmedaille, Ehrenpreis,
l . und je zwei 3 . und 4. Preise aus Faverollcs , sowie 4. Preis
auf rebhuhnsarbige Italiener ; Frau Ferd . Weser Zwischenahn
1. Pret » auf Emdener Gänse, sowie 3 . und drei 4 . Preise auf
rebhuhnfarbig« Italiener ; Jos . Zerhusen-Zerhusen b . Lohne,
Shrnchreit und 4. Preis auf silberhaltige Italiener , sowie 1 .,
2. und zwei 4 . Preise aus schwarze Minolta ; A . Zörner -Telmen-
Horst 1 . Preis auf gelbe OrpingtonS ; H . Zschach- Delmenhorst
1., drei 2. , kl. und 4. Preis aus rebhuhnfarbige Wyandottes.

Hur äem Srohbersoglum.
OW »Merer « tt K»rrefp »nd«nri « chea versehenen Vriz1n «l- er1Htz»
D » r « U ße»« i«r Qneoenangilh « , e- arrer . Viirellnngen und

tter N»rro » « nlß « r,d der AEvarti «" stell Willkomm«».

Vlöeudurg , 1 . Oktober.
* Rirdersächsischer Ausschuß sür Heinratschtch. Der

unter dem Namen Niedersächsischer Ausschuß für Heimat¬
schutz bestehende Verband von Behörden , wissenschaftlichen
Instituten und Vereinen halt satzungsgemäß seine jährliche
Generalversammlung in Verbindung mit dein Niedcrsachsew-
tagr ab . Zu dem diesjährigen Niedersachsen¬
lage, der am 7 . und 8 . Oktober in Hannover statt-
finldet, ist jetzt das einladende Programm versandt worden;
es trägt die Unterschriften eines aus den Spitzen der Be¬
hörden gebildeten Ehrenausschusses unter dem Vorsitze des
Oderprästdenten Dr . von SSentzel, ferner die des Orts¬
ausschusses des Heimatbuirdes Niedersachsen unter dem
Vorsitze des Geheimen Baurats Professor Mohrmann,
sowie die des Vorstandes des NiedersächsischcnAusschusses
für Hermatschutz unter dem Vorsitze des Professors Dr.
Kettler. Die an den Vormittagen des 7 . und 8 . Oktober
stattfindenden Verhandlungen bchairdeln die beiden The¬
men : » Die Stadtverwaltung und der Heimatschntz" und
» Der einzelne Großstädter und der Heimatschuß" Am
Montag , 7 . Oktober , findet abe »ü>s 6 Uhr im Saale des
Künstlerhauses der Stadt Hannover die Jahresversamm¬
lung des NiedersächsischenAusschusses für Hcimatschutz statt,
al» geschlossene Sitzung der Mitglieder dieses Ausschusses;
die Tagesordnung umfaßt die üblichen geschäftlichen Be¬
richte, sowie einen Antrag des Vorsitzenden, Professor Dr.
Keitler, aus Erlaß behördlicher Schutzbestimmuugen für
bestimmte Pflanzen in Riedersachsen. Als jüngstes korpora-
tives Mitglied ist dem NicdersächsischenAusschüsse für Hei»
matfchuy das Vaterländische Museum in Ecllc beigetreten.
Von den Verwaltungen wissenschaftlicher Sammlungen ge-

Der Herzog stand noch am Fenster . Er wandte sich
am und nickte: „Das ist ein Wort , das wohltut , Bolko,"
sagte er . „Ich hoffe, es wird sich nie löelegcnheit finden,
Dich daran erinnern zu müssen. Ich in kein Verächter
des Geldes ; ich unterschreibe das törichte Wort auch nicht,
daß unseres Wels Stärke in seiner Armut liege. Aber
immer gibt der Besitz nur Macht , wenn er sich mit Ehr¬
lichkeit paart ? nicht jener selbstverständlichen , die der ge»
wöhnlichr Anstand erfordert , sondern der absoluten , großen,
umfassenden , der verpflichtenden Ehrlichkeit , die auch dem
Reichtum seinen materialistischen Beigeschmack nimmt . Du
wirst nun reich, Bolko . Ich gratuliere Dir dazu . Aber
ich wünsch« Dir eins . Ich wünsche Dir keine Sorgenlosigkeit
des Glücks, denn das ist der Urquell der Selbstsucht und
di« Schwelle zum Unglück Es gibt kein Glück, das tiefe
Spuren zurüMSßt , wenn eS sich nicht zuweilen mit der
Sorge paart . Und dann ist die Sorge nicht die graue Frau,
die den Suchenden blind macht , sondern die treue Freun¬
din , die unser HeiH durchpflügt , um es zur Empfänglich¬
keit vorzubereiten . Gib mir dft Haich, Bolko .

"
Er drückte stark die Rechte des jungen Fürsten , der

sich in der Wallung des Augenblicks tief neigte und die
Hand des Alten küßte . Als Jost das sah, war ihm , als
springe eine Kette von seiner Seele und als dürfe ec
freier atmen . Es drängte ihn , sich dem Bruder an die
Brust zu werfen ; aber bei seiner unwillkürlichen Bewegung
fühlt « er wieder , wie Velten sacht seinen Arm drückte.
Und er sah auch, daß Veltens Gesicht unbeweglich war
wie vorher und sein Auge voll kalter Ruhe . Da blieb
er stehen und rührte sich nicht ; von neuem stieg der Zwei¬
fel in ihm auf , und über das licht« Sonnenblitzen in
seinem Innern zog wieder dunstiges Gewölk. ES wollte
nicht klar werden in ihm.

Der Herzog packte mit rascher Hand seine Papiere
zusammen . „Sela, " sagte er , „ich werde meinen Anwalt
benachrichtigen und bring « ihn dieser Tage mit , damit
Dein Einverständnis in juristische Form gekleidet werden
kann , Jost . Und nun genug der Geschäftlichen. — " Er
betonte das letzte Wort . Bolko bat , der Onkel möge zum
Mittag bleiben ; ober der Lersog bankte . Sr hatte «a

hören « He, Vkefe» I « ötteb'erstlchsischen Rutschusse stk
Hetmatschutz ak» korporative Mitglieder bereit » an : das
Herzogliche Naturhtftorische Ltuscum i» Brauuschwcig , das
Provinztalmuseum in Hannover , die Herzogliche Bibliothek
in Wolfenbüttel , der Museumsverein in Hameln , der Muse-
umsveretn Harburg , die Direktion des Römermufeum « in
Hildes heim , der Bund der » Männer vom Morgenstern"
«Morgenstern - Museum in Geestemünde ) und das Ober-
Harzer KreiS Niuseum in Zellerfeld . Anmeldungen von
Stadtverwaltungen , wissenschaftlichen Instituten und Ver¬
einen , die dem » NtedersächsischenAusschüsse für Heimatschutz
vertreten wollen , nimmt der Vorsitzende, Professor
Dr . Ketiler in Hannover , entgegen . Teilnehmerkarten für
den diesjährigen Niedersachsentag sind in der Geschäftsstelle
des Kongresses erhältlich ; diese befindet sich am Sonntag,
6 Oktober , von 3 Uhr nachmittags ab im Hause der Väter
(Lange Laube 3 ) , an den folgenden Tagen im Künstler-
Hause.

* Konfianttnopel im Panorama in der Kl. Kirchenstr.
Ein iniereftantes , eigenartiges Lcnkmal , wie es di« Welt
noch nicht sah , ein aufrecht stehendes, gegen den Himmel
gerichtetes Oftschützrohr aus iveißem Marmor von riesi¬
gen Dimensionen mit einer darunter befindlichen Gebets-
Halle — den dauernde » Frieden symbolisierend — ist
Sonntag , den Li . Juli 1911 , vormittags — am dritten
Jahrestag « , an welchem die türkische Konstitution wieder
hergcstellt wurde , « ingcweiht und der Leffrntlichkeit über¬
geben worden . Unter der Gebetshalle ruhen die vor drei
Jahren gefallenen Soldaten . Zur Feier des Tages hatte
der ei-krankte Sultan cinrn Vertreter entsandt , alle offi¬
zielle » Kreise der lürkischcn Hauptstadt waren erschienen.
Nach der Weiherede des Cär .' ich Ul Islam hielt der
Kriegsministrr eine von den Anwesenden mit lautem Bei¬
fall .aufgerrommcire Ansprache . Hierauf fand eine Trup¬
penparade der Garnison statt , welcher auch der berühmte,
greise , japanische General Nogr , der Eroberer von Port
Arthur , beiwohnte , der auch einer Felddienstübung bei¬
gewohnt hatte . Bekanntlich hat General Nogi vor kurzem,
anläßlich des Todes des Kaisers von Japan , Selbstmord
verübt . Kurz « Zeit nach den Festlichkeiten und der Trup-
i^ nparad « , noch bevor die Truppen in ihren Quartieren
waren , ertönten die Brand - und Feucrsignole . Ter Be¬
richterstatter des „B . L." schreibt : Eine furcht¬
bar « Brandkcitastropln , die am türkischen National-
Feiertage Konstantinvpel heimsuchte, hat unbe-
schrrlb ' si'hes Elend über die osmanisch« .Hauptstadt
gebracht , Erft lieute gegen Mittag ist es aelungen , das
verheerende Feuer aus seinen Herd zu beschränken. Der Di¬
rektor der Zentrale für Kaiser Panoramen bat unter Beauf¬
sichtigung höchster Behörden von den Sehenswürdigkeiten der
türkischen Haupistadi , darunter die hochinteressanten Gemächer
der großartigen Paläste des Sultans , sowie das Innere div.
Moscheen, die noch niemals photographiert wurden , im
Schul - und Volksbildungsintcrcsse viele seltene Aufnahmen^
u a . den Sultan mit all dem Pomp und Zeremonien beim
Seiamlik , macl>en dürfen und auch die eigenartigen Szenerien
von der Denkmalswcihe , der Truppenparade und von dem
Ricsenbrande , die einzig in ihrer Art sind, ausgenommen,
damit solche in den vielen Städten des In - und Auslandes
zirkulftren . Der Besuch des Panoramas sei vor allem auch
den vielen Fremden , die zum Besuch des Kramermark-
tcs nach Oldenburg kommen, warm empfohlen.

e-
* Apen , 1 . Lkk . Für die beramrahende Bestellung

des Ackers mit Roggen wird hier von den Landleuten
seit einigen Jahren mit Vorliebe der Petkuser Saatroggen,
Schlabener Originalsaat , gekauft. Dieser ist absolut rein und
sehr keimfähig. Tie Firma Hinrich Meyer hicrselhst hat den
Vertrieb res Roggens für die hiesige Gegend und machte be¬
deutende Abschlüsse . Einen großen Teil der Abnehmer stellt
das bcnachbanc Lstfricsland . — Eine rege Bautätigkeit
steht hier in nächster Zeit bevor . Es werden gebam in dem
tennchbarien Klauhörn eine neue Schule als Entlastung für
die Schulen zu Augustfehn, Stahlwerk , und Ort Apen, ferner
im Orte Apen eine neue Toppellehrcrivohnung an der Oster-
endcrstraße, auf den Gründen der Witwe Geldes , von der
Grund und Boden , das Schesselsaat zu 2000 -ik , angekauft
wurden . Sodann wird der Gutsbesitzer Karl zu Klampen
auf Klampen daselbst ein neues Gutshaus aufführen lassen,
das eine Zierde der hiesigen Gegend zu werden verspricht.

Die Steine zu den Bauten werden fast alle von der « m«-
gegeud bezogen werden und Hierselbst »u Schiff mcgebrach».
En » regcs Leben steht daher an der hiesigen Kaje sür die
nächste Zeit bevor — Bei dem durch de» Oftwiird herbci-
gesübrten niedrigen Wasserstand werden hier zur Zeit
sehr kiele Aal« gefangen . Di« Fischer verkaufen
ihren Fang zum Teil grün nach Westerstede usw . ,
während ein großer Teil der schnwckixrjten Tier«
hier geräilchert das Psurrd für 1 «4k vis l,l0 «4( zum
Kaufe angeboren wird . — Dem Vernehmen » ach soll am
hiesigen Hafen beim Bahnhofe in allernächster Zeit ein
großer SchupPen für landwir <schafilick >« Konfumanikel ge-
baut werden . Der Kunscdüngervervrauch bat auch in den
letzte» Jahren stetig zugenommen ; fast täglich laufen auf
hiesiger Station Ladungen dieses Artikels ein . — Vom
Stahlwerke Augustfehn m der Richtung nach der Noch-
arrgnstsehner Schule plant man jetzt den Bau einer
Chaussee an der rechten Seile des Kanals . Bedeutend«
Zeichnungen vom Stahlwerke und den aiUiegeftden Kolo¬
nisten liegen schon vor , und ist der Bau Wohl als gesichert
anzusehcn.

0 MlhefmShavr » , ck Ott . » kchskge Perf » .
nalveränderungen werden mit Beginn des Winter¬
halbjahres bei den Flaggoffizieren der Flotte em-
trctcn . Der Eires de» Nordsregrschwaders , das bekanntlich
mrr aus Großlinienschifsen besieht , Vizeadmiral Pohl,
tritt zur Verfügung des ElresS der Marirresraticm der Nord¬
see rmd wird durch den bisherigen Inspekteur des Torpedo¬
wesens , K vntreadmiral LanS, ersetzt. Beide sind die Aelte-
sten ihres Dienstgrades und stehen unnüttelbar vor der
Beförderung zum Admiral bezw . Vizeadmiral . Diese ist
voraussichtlich spätestens Ende Januar zu erwarten . Bis
dahin bleibt Kvntrradmirai Lans mit der Führung de»
Oftschwaders beauftragt . Außer dem Führer des Nordsee-
geschwaders wird auch dessen zweiter Llbmiral , Konter¬
admiral - Z immermann, zur Verfügung de» Cliefs der
Nordseestation gestellt , um durch den Chef des SrabeS der
Nordscestation , Kontreadmiral Trummler, ersetzt zu
werden . Kontreadmiral Zimmrrmann , dem als Flaggschiffs
das Linienschiff „Posen " diente , sollte bereit » im Herbst
19 >1 abgelöft und durch KontrradmiraORiede ersetzt wer¬
den . Ta dieser kurz vor dem in Aussicht genommenen
Antritt des Kommandos starb , verblieb Z . noch rin wei¬
teres Jahr auf seinem Posrrn . — -Beim zweiten Geschwa¬
der wird gleichfalls jn der Person des zweiten Admirals
ein Wechsel eintretrn . Der bisherige zweit« Admiral,
Kontreadmiral Schmidt, früher Festungskommandant in
Wilhelmshaven , ist zum Chef der neu zu bildenden 5.
Linienschiffsdivision ernannt , die als Grundstock für da»
dritte aktive Gcsclzwader dienen soll. Schmidt wird ersetzt
ivelden durch den Chef des Stabe » beim Kommando der
Marincstation der Ostsee, Konteradmiral Souchon. AIS
junger Offizier war er an 'Bord des im Orkan vor Apia
( 16 . März 1889) gestrandeten Kreuzer » „Adler " komman¬
diert und wurde mit knapper Not gerettet . — Für das
neu zu schaffende Kommando des dritten Lldmirals beim
Verband der Ausklärungsschiffe ist Kapitän zur See
Funke bestimmt , der seine Flagg « auf den kleinen Kreu¬
zer „Cöln " setzen wird . — Ferner wird ein Wechsel im
Kommando des Kreuzergeschwaders sich vollziehen : Der
bisizerigc Elgss HieseS Geschwaders , Vizeadmiral von
Krosigk, kehrt in dir Heimat zurück und »oird durch
den Kontreadmiral - Graf von Spee, der bis zu seiner
Beförderung zum Vizeadmiral mit der Führung de » Ge¬
schwaders beauftragt wird , ersetzt. — Weiter wird der
Kommandant der Insel Helgoland , Vizeadmiral Schrö¬
der, die Insel verlassen unv zur Berfügimg des Chefs
der Nordseestation gestellt werden . Ms Nachfolger ist
Kontrcadmirac Jakobien, bisher Inspekteur der zwei¬
ten Marine - Inspektion , bestimmt . Die Inspektion des Tor-
prdowesens wird an Lans Stelle Konteradmiral - Koch,
bislftr Direktor der Marine -Madernie , übernehmen , der
seinerseits wieder durch den Kontreadmrrai von Reben»
Paschwitz ersetzt wird , der >nährend der Herdsnmrnöver
der Hochseeflotte als zweiter Lldmirac "des zweiten Ver¬
bandes der Aufklärungsschisse tätig war . — Endlich Mag
noch erwähnt werden , daß das Kommando de» am I . Ängnst
in Dienst gestellten ersten TurbinenlinienschifsrS „Kaiser*
auf den Flügeladjutantrn des Kaisers , Kapitän zur
von Bülow, übergeht.

plötzlich eilig . Er schrie aus dem Fenster nach Bozen-
Hardt , drin Kutscher . „Wenn der Lümmel nicht seine
Vokabeln kann , verwamse ich ihn, " knurrte er ; dabei glitt
ein Schmunzeln um seinen Mund . „Herr von Velten , ein
neues Mittel gegen die Trunksucht . Bozenhardt ist eine
nrgetrcuc Seele . Aber um jedwede Quartalswende bej-
säuft sich das Ungetüm . Nichts half dagegen , kein Donner¬
wetter , kein Moralisieren , auch kein Jagohieb . Jetzt kzabe
ich eine bessere Strafe . Ich lasse ihn lateinische Vokabeln
lernen . Da krümmt er sich , da wird er ganz klein ; ftas
ist wie ein Schmoren im Fegefeuer . Kinder , seht nach,
ob der Bozenhardt vorfährt . — " Und während Bolko
und Jost davoneilten , nahm der Herzog Velten am Arm
und ging mit ihm auf und ab . „Sie haben die Ent¬
scheidung gegeben , Herr von Vellen ; fiel sie Ihnen
schwer?"

„Ja , Durchlaucht .
*

„Ich dachte es mir . Wer sie konnte nicht ander»
sein. Ter Leichtsinnige hat sich dem Dollarmann gegen¬
über mit seinem Worte verpfändet . Velten , wenn ich
nur wüßte , ob der Goldregen auf fruchtrrichcn Boden
fallen wird ! L3« r kann jn die Zukunft schauen ? ! War'
Bolko « in «nderer und Jost gesünder , mir wäre nicht
bange um die Gotterneggs . Aber daß von den beiden
Letzten des Geschlechts der eine ein blasser Stillsiher sind
der andere ein verdammtiger Liederjan , da» tut mir Weh.
Es betrübt immer , wenn man einen schönen alten Baum
abstrrbcn fleht ."

„Besser , er geht ein , Durchlaucht , al » daß der Rau.
tzenfraß ihn seines Schmuckes entkleidet . Was täte f » ,
siele die Fürstenkrone vom Wappen der Gotterneggs ? !
Mein blasser Stillfitzer ist für eine andere Krone ge¬boren , und wer weiß , ob die aus dein amerikanischen Blut
sie einst mit Würde zu tragen verstehen . Sterben ist
nur ein Wort , und der Tod nicht» als ein Uebermmg
Auch für unsere alten Geschlechter, die an der Armut ster¬
ben , auch sür sie . Wa » hindert sic , dem schrecklichenNichts
znvorznkommen und den Urbergang zü neuem Sein und
Werden zu suchen? Krone und Adel abzulegen , damit sie
ip kilcher Krdtz neue Furchen ziehen Vvumr Rick aoö tz-z:

Niederung wieder « in Stamm erwachse mit festeren Wur¬
zeln als zuvor ? — Durchlaucht , ich will Ihnen ein Ge¬
ständnis machen . Wäre der Fürst in einer Stunde des
Leichtsinnes nicht eiire Verpflichtung erngegangen , die
seine Ehre berührt , und hätten - Sic mich gefragt : wie
ist Ihre Meinung , Velten ? dann würde ich Ihnen ge¬
antwortet haben : « S Kami nur zum Heile dieses Hauzes
sein , wenn die Fürstenwürd « fällt , wenn man mit dem
Schwamm de; Vergessenheit eine Glorie löscht, die kein«
mehr ist. Ja , Durchlaucht , wäre da » Hausrecht unantast¬
bar auch dem König » willen gegenüber und Fürst Bolko
hätte sich fügen müssen — ich würde alle » getan , haben,
was in meiner Macht steht , Jost von der Nachfolge zu
befreien . Und ich scme Ihnen , er hätte mir nachgegeben . "

„ES mag sein , Velten , es mag sein . Was aus Ihnen
spricht , ich weiß es , das ist nicht das demokratische Ge¬
wissen , es ist die klingende Stimme der Vernunft , die
nach dem Arzt ruft , wenn sich dir Krisis meldet . -Aber
der Aberglaube ist ein Bruder der Tradition . Man ruft
nicht nach dem Arzt , man behilft sich mit Hausmitteln.
SS ist das alt « Hausmittel verarmter Geschlechter , die
Transfusion de» Goldes . Doch nicht das Gold macht das
verdorbene Blut wieder gesund , sondern nur das Eisen
der Arbeit . Das haben auch Sie gesucht. " — Er blieb
stehen ; sein« braun gebrannten Finger zerwirbeltrn di«
Spitzenflocken seine» grauen Backenbarts . — „ Ich kenne
Ihre Geschichte. Die Veltens waren Urgrafen im Eleve-
schen; sie hatten Sitz und Stimme im alten Reichstag,
sie sprachen mit bei der Königswahl , sie saßen yuf der
Grafrnbauk ; ein Dynastenhau » ist ihnen entsprossen . Aber
die Zeit zernagt auch den Purpur . Sie sind der Letzte
geblieben . Au » den Grafen wurden Freiherren , und Ihnen
wurde auch der Freihrrrntitrl zu viel . Ich glaube , daß
ich in Ihrer Seele lesen kann . Der letzte Belten wollte
rin frisches Rri » vfropßen auf den sterbenden Stamm;
da schnitten Sie ab , wa » dir ToiebKruft hindern konnte,
— Aber , Velten , e» steil Reif auf den jungen Trieb . Es
war keine glücklich« Stunde , di«, Siq nach KMwneaa
führte , --

L
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